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1.1 Allgemeines
Dieses Handbuch beschreibt die digitalen Servoverstärker SERVOSTAR 300 (S300, Stan-
dard Version, 1,5 bis 10 A Nennstrom).
Vollständige Informationen finden Sie in derBetriebsanleitung und weiteren Kollmorgen Doku-
menten:

Betriebsanleitung (PDF Format):
Das Handbuch enthält Hinweise zur Installation und Konfiguration des Servoverstärkers.
Zubehör Handbuch (PDF Format):
Enthält technische Daten undMaßzeichnungen von Zubehör wie Kabel, Filter und Brems-
widerstände.
CAN-BUS Kommunikation (PDF Format):
Beschreibt die Verwendung des Servoverstärkers in CANopen Applikationen.
DeviceNET Kommunikation (PDF Format):
Beschreibt die Verwendung des Servoverstärkers in DeviceNET Applikationen.
EtherCAT Kommunikation (PDF Format):
Beschreibt die Verwendung des Servoverstärkers in EtherCAT Applikationen.
PROFIBUS DP Kommunikation (PDF Format):
Beschreibt die Verwendung des Servoverstärkers in PROFIBUS DB Applikationen.
sercos® 2 Kommunikation (PDF Format):
Beschreibt die Verwendung des Servoverstärkers in sercos® Applikationen.
SynqNet Kommunikation (PDF Format, englisch):
Beschreibt die Verwendung des Servoverstärkers in SynqNet Applikationen.
DRIVEGUI.EXE Online Hilfe (CHM Format):
Die Online Hilfe beinhaltet dieASCII Objekt Referenz mit Informationen zu Parametern
und Befehlen, die zur Inbetriebnahme des SERVOSTAR 300 benutzt werden.

Beschreibungen der verfügbaren Erweiterungskarten und deren digitale Einbindung in Auto-
matisierungssysteme finden Sie im PDF Format in verschiedenen Sprachen auf der Produkt
CD-ROM (Systemanforderungen: WINDOWSmit Internet Browser, PDF Reader).
Sie können diese Dokumentationen auf jedem Standard Drucker ausdrucken.
Weitere Informationen finden Sie im "Produkt WIKI" unter www.wiki-kollmorgen.eu.

1.1.1 Hinweise für die gedruckte Ausgabe (Papierversion)
Jedem Produkt liegt eine gedruckte Ausgabe dieses Guide bei.
Aus ökologischenGründen wurde das Dokument verkleinert auf
DIN A5 gedruckt.
Sollten Sie Schwierigkeiten haben, die Schriftgröße des verkleinert
gedruckten Exemplars zu lesen, können Sie die PDFVersion im
DINA4 Format 1:1 ausdrucken und verwenden. Sie finden die PDF
Version auf der dem Produkt beiliegenden CDrom.

1.1.2 Verwendung des PDF Dokumentes
Das Dokument bietet verschiedene Funktionen, um die Navigation zu vereinfachen.

Lesezeichen Das Inhaltsverzeichnis und der Index enthalten aktive Lesezeichen.
Inhaltsverzeichnis
und Index im Text

Die Zeilen im Inhaltsverzeichnis und Index sind aktive Quer-
verweise. Klicken Sie auf eine Zeile, um zur entsprechenden Seite
zu gelangen.

Seitennummern im
Text

Seitennummern im Text mit Querverweisen sind aktive Ver-
knüpfungen.
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1.1.3 Verwendete Symbole
Symbol Bedeutung

GEFAHR

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zum Tode oder zu schweren, irreversiblen
Verletzungen führen wird.

WARNUNG

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zum Tode oder zu schweren, irreversiblen
Verletzungen führen kann.

VORSICHT
Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu leichten Verletzungen führen kann.

Dieses Symbol weist auf eine Situation hin, die, wenn sie
nicht vermieden wird, zu Beschädigung von Sachen führen
kann.

Dieses Symbol weist auf wichtige Informationen hin.

Warnung vor einer Gefahr (allgemein). Die Art der Gefahr
wird durch den nebenstehendenWarntext spezifiziert.

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung und deren
Wirkung.

Warnung vor heißer Oberfläche.

Warnung vor hängender Last.

S300 Safety Guide | 1   Deutsch
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1.1.4 Verwendete Abkürzungen
Kürzel Bedeutung
(➜ # xx) Siehe Seite xx. Beispiel (➜ # 53): siehe Seite 53.
AGND AnalogeMasse

BTB/RTO Betriebsbereit
CAN Feldbus (CANopen)
CE EuropäischeGemeinschaft
CLK Clock (Taktsignal)
COM Serielle Schnittstelle für einen PC
DGND Digitale Masse
DIN Deutsches Institut für Industrienormen
Disk Speichermedium (Festplatte, CDRom, DVD)

EEPROM Elektrisch löschbarer programmierbarer Speicher
EMI Elektromagnetische Störung
EMV Elektromagnetische Verträglichkeit
EN Europäische Norm
ESD Elektrostatische Entladung
F-SMA Stecker für Lichtwellenleiter gemäß EN 60874-2
IEC International Electrotechnical Commission
INC Inkrementale Schnittstelle
ISO International Standardization Organization
LED Leuchtdiode
MB Megabyte
NI Nullimpuls

PELV Schutzkleinspannung
PWM Pulsweitenmodulation
RAM Flüchtiger Speicher
RB Bremswiderstand

RBext Externer Bremswiderstand
RBint Interner Bremswiderstand
RES Resolver
ROD A quad B Encoder, Inkrementalgeber
S1 Dauerbetrieb
S3 Aussetzbetrieb
SPS Speicherprogrammierbare Steuerung
SRAM Statisches RAM
SSI Synchron Serielles Interface
STO Safe TorqueOff, Wiederanlaufsperre
UL Underwriters Laboratory
V AC Wechselspannung
V DC Gleichspannung
VDE Verein deutscher Elektrotechniker
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1.2 Sicherheit
Dieses Kapitel hilft Ihnen, Gefährdungen für Personen und Sachen zu erkennen und zu ver-
meiden.

1.2.1 Das sollten Sie beachten

Fachpersonal erforderlich
Für Arbeiten wie Transport, Installation, Inbetriebnahme und Instandhaltung darf nur qua-
lifiziertes Personal eingesetzt werden. Qualifiziertes Personal sind Personen, die mit Trans-
port, Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme und Betrieb von Servoantrieben vertraut sind und
über die ihrer Tätigkeit entsprechendenMindestqualifikationen verfügen:

Transport: nur durch Personal mit Kenntnissen in der Behandlung elektrostatisch gefähr-
deter Bauelemente.
Auspacken: nur durch Fachleutemit elektrotechnischer Ausbildung.
Installation: nur durch Fachleutemit elektrotechnischer Ausbildung.
Inbetriebnahme: nur durch Fachleutemit weitreichenden Kenntnissen in den Bereichen
Elektrotechnik und Antriebstechnik.

Das Fachpersonal muss ebenfalls IEC 60364 / IEC 60664 und nationale Unfall-
verhütungsvorschriften kennen und beachten.

Dokumentation lesen
Lesen Sie vor der Montage und Inbetriebnahme die vorliegende Dokumentation. Falsches
Handhaben der Geräte kann zu Personen- oder Sachschäden führen. Der Betreiber muss
daher sicherstellen, dass alle mit Arbeiten an denGeräten betrauten Personen die Doku-
mentation gelesen und verstanden haben und dass die Sicherheitshinweise in den Doku-
mentationen beachtet werden.

Hardware Revision prüfen
Prüfen Sie die Hardware-Revisionsnummer des Produkts (siehe Typenschild). Diese Revi-
sionsnummermuss mit der Hardware-Revisionsnummer auf dem Deckblatt der Betriebs-
anleitung übereinstimmen. Wenn die Nummern nicht übereinstimmen, besuchen Sie das
Tech-WIKI (http://www.wiki-kollmorgen.eu). Im Bereich "Download" finden Sie alle Hand-
buchversionenmit Bezug zur Hardware Revisions-Nummer.

Technische Daten beachten
Halten Sie die technischen Daten und die Angaben zu den Anschlussbedingungen (Typen-
schild und Dokumentation) ein. Wenn zulässige Spannungswerte oder Stromwerte über-
schritten werden, können die Geräte geschädigt werden.

Elektrostatisch empfindliche Bauteile
Die Servoverstärker enthalten elektrostatisch gefährdete Komponenten, die durch unsach-
gemäßenGebrauch beschädigt werden können. Entladen Sie Ihren Körper, bevor Sie den
Servoverstärker berühren. Vermeiden Sie es, hoch isolierende Stoffe zu berühren (Kunst-
fasern, Plastikfolie usw.). Legen Sie den Servoverstärker auf eine leitfähige Oberfläche.

Risikobeurteilung erstellen
Der Hersteller der Maschinemuss eine Risikobeurteilung für die Maschine erstellen und
geeigneteMaßnahmen treffen, dass unvorhergesehene Bewegungen nicht zu Verletzungen
oder Sachschäden führen können. Aus der Risikobeurteilung leiten sich eventuell weitere
Anforderungen an das Fachpersonal ab.

S300 Safety Guide | 1   Deutsch
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Automatischer Wiederanlauf
Der Antrieb kann abhängig von der Parametereinstellung nach dem Einschalten der Netz-
spannung, bei Spannungseinbrüchen oder Unterbrechungen automatisch anlaufen. Es
besteht die Gefahr von tödlichen oder schweren Verletzungen für Personen, die in der
Maschine arbeiten.
Wenn der Parameter AENA auf 1 gesetzt ist, warnen Sie an der Maschinemit einemWarn-
schild (Warnung: AutomatischerWiederanlauf nach Einschalten!) und stellen Sie sicher,
dass ein Einschalten der Netzspannung nicht möglich ist, während sich Personen im gefähr-
deten Bereich der Maschine aufhalten. Wenn Sie einen Unterspannungsschutz benutzen,
beachten Sie Kapitel 7.5 der EN 60204-1:2006.

Heiße Oberfläche
Während des Betriebes können Servoverstärker heißeOberflächen besitzen. Gefahr leichter
Verbrennungen!
Die Oberflächentemperatur kann 80°C überschreiten. Messen Sie die Temperatur und war-
ten Sie, bis der Servoverstärker auf 40°C abgekühlt ist, bevor Sie ihn berühren.

Erdung
Stellen Sie die ordnungsgemäße Erdung des Servoverstärkers mit der PE-Schiene im Schalt-
schrank als Bezugspotential sicher. Gefahr durch elektrischen Schlag. Ohne niederohmige
Erdung ist keine personelle Sicherheit gewährleistet.

Hohe Spannungen
Die Geräte erzeugen hohe elektrische Spannungen bis zu 900 V. Während des Betriebes
können Servoverstärker ihrer Schutzart entsprechend spannungsführende, blanke Teile
besitzen. Kondensatoren im Servoverstärker führen bis zu fünf Minuten nach Abschalten der
Versorgungsspannungen gefährliche Spannungen. Es besteht die Gefahr von Tod oder
schweren gesundheitlichen Schäden beim Berühren freiliegender Kontakte. Öffnen oder
berühren Sie die Geräte während des Betriebs nicht. Halten Sie während des Betriebs alle
Abdeckungen und Schaltschranktüren geschlossen. Das Berühren der eingeschalteten
Geräte ist nur während der Installation und Inbetriebnahme durch qualifiziertes Fachpersonal
zulässig.
In ungünstigen Fällen können beim Trennen von Verbindungen Lichtbögen entstehen, da die
eingebauten Kondensatoren auch nach Abschalten der Versorgungsspannungen gefährliche
Spannungen führen. Verbrennungsgefahr undGefahr der Erblindung. Warten Sie nach dem
Freischalten der Servoverstärker mindestens fünf Minuten, bevor Sie spannungsführende
Geräteteile (z.B. Kontakte) berühren oder Anschlüsse lösen. Messen Sie stets die Spannung
am DC-Bus-Zwischenkreis und warten Sie, bis die Spannung unter 60 V gesunken ist, bevor
Sie Komponenten berühren.

Verstärkte Isolierung
Im Motor eingebaute Temperaturfühler, Motorhaltebremsen und Rückführsystememüssen
mit einer verstärkten Isolierung (gem. EN 61800-5-1) gegenüber Systemkomponentenmit
Leistungsspannung versehen sein, entsprechend der geforderten Prüfspannung der Appli-
kation. Alle Kollmorgen Komponenten entsprechen diesen Anforderungen.

Geräte nicht verändern
Veränderung an den Servoverstärker ohne Erlaubnis des Herstellers sind nicht zulässig. Öff-
nen der Geräte bedeutet Verlust der Gewährleistung und alle Zertifikate der Geräte verlieren
ihre Gültigkeit.
Am Gehäuse sindWarnsymbole angebracht. BeschädigteWarnsymbolemüssen sofort
ersetzt werden.
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1.2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Servoverstärker sind Komponenten, die in elektrische Anlagen oder Maschinen eingebaut
werden und nur als integrierte Bestandteile dieser Anlagen oder Maschinen betrieben wer-
den können.
Der Hersteller der Maschinemuss eine Risikobeurteilung für die Maschine erstellen und
geeigneteMaßnahmen treffen, dass unvorhergesehene Bewegungen nicht zu Ver-
letzungen oder Sachschäden führen können.
Bei Einsatz der Servoverstärker imWohnbereich, in Geschäfts- undGewerbebereichen
sowie Kleinbetriebenmüssen zusätzliche Filtermaßnahmen getroffen werden.

Einbau und Verdrahtung
Sie dürfen die Servoverstärker nur im geschlossenen Schaltschrank unter Berück-
sichtigung der definierten Umgebungsbedingungen (➜ # 14) und Einbaumaße (➜ # 164).
Um die Schaltschranktemperatur unter 40°C zu halten, können Belüftung oder Kühlung
erforderlich sein.
Verwenden Sie nur Kupferleitungen zur Verdrahtung. Die Leiterquerschnitte ergeben sich
aus der Norm EN 60204 (bzw. Tabelle 310-16 der NEC 60°C oder 75°C Spalte für AWG).

Spannungsversorgung
Die S300 Servoverstärker (Überspannungskategorie III gem. EN 61800-5-1) können
direkt an dreiphasigen, geerdeten Industrienetzen (TN-Netz, TT-Netz mit geerdetem
Sternpunkt, max. 42kA symmetrischer Nennstrom bei 110V-10%...230V+10% bzw.
208V -10%...480V +10% je nach Typ) verwendet werden. Beim Anschluss an andere
Netze beachten Sie die Hinweise in der Betriebsanleitung.
Periodische Überspannungen zwischen Außenleitern (L1, L2, L3) undGehäuse des Ser-
voverstärkers dürfen 1000V (Amplitude) nicht überschreiten. Spannungsspitzen (<50μs)
zwischen den Außenleitern dürfen 1000V nicht überschreiten. Spannungsspitzen (<50μs)
zwischen Außenleitern undGehäuse dürfen 2000V nicht überschreiten.

Motoren
Die S300 Servoverstärker sind ausschließlich zum Antrieb von geeigneten Synchron-
Servomotorenmit geschlossenem Drehmoment-, Drehzahl- und/oder Positionsregelkreis
vorgesehen. Die Nennspannung der Motorenmuss höher oder mindestens gleich der
vom Servoverstärker gelieferten Zwischenkreisspannung sein.

Sicherheit
Bei Verwendung der Sicherheitsfunktion STO beachten Sie die speziellen Vorgaben für
die bestimmungsgemäße Verwendung (➜ # 18).

1.2.3 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Eine andere Verwendung als in Kapitel "Bestimmungsgemäße Verwendung" beschrieben ist
nicht bestimmungsgemäß und kann zu Schäden bei Personen, Gerät oder Sachen führen.
Der Servoverstärker darf nicht mit Maschinen verwendet werden, die nicht den geltenden
nationalen Richtlinien oder Normen entsprechen. Die Verwendung des Servoverstärkers in
den folgenden Umgebungen ist ebenfalls untersagt:

explosionsgefährdete Bereiche,
Umgebungen korrosiven und/oder elektrisch leitenden Säuren, alkalischen Lösungen,
Ölen, Dämpfen und Staub,
direkt an ungeerdeten oder unsymmetrisch geerdeten Netzenmit UN >230V
Schiffe oder Offshore-Anwendungen.

Die Ansteuerung von Haltebremsen durch den S300 alleine darf nicht in Anwendungen ver-
wendet werden, womit der Bremse die funktionale Sicherheit gewährleistet werden soll.

S300 Safety Guide | 1   Deutsch
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1.2.4 Transport
Transportieren Sie den SERVOSTAR 300 gemäß EN 61800-2 wie folgt:

Nur durch qualifiziertes Personal in der wiederverwertbaren Originalverpackung des Her-
stellers.
Vermeiden Sie harte Stöße
Temperatur: –25 bis +70°C, max. 20K/Stunde schwankend,
Klasse 2K3 gem. EN61800-2, EN 60721-3-1
Feuchtigkeit: max. 95% relative Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend,
Klasse 2K3 gem. EN61800-2, EN 60721-3-1
Wenn die Verpackung beschädigt ist, prüfen Sie das Gerät auf sichtbare Schäden. Infor-
mieren Sie den Transporteur und gegebenenfalls den Hersteller.

Die Servoverstärker enthalten elektrostatisch gefährdete Komponenten, die durch unsach-
gemäßenGebrauch beschädigt werden können. Entladen Sie Ihren Körper, bevor Sie den
Servoverstärker berühren. Vermeiden Sie es, hoch isolierende Stoffe zu berühren (Kunst-
fasern, Plastikfolie usw.). Legen Sie den Servoverstärker auf eine leitfähige Oberfläche.

1.2.5 Verpackung
Die SERVOSTAR 300 Verpackung besteht aus einem recyclebaren Kartonmit Einlagen.

Maße: (HxBxT) 115x365x275mm
Kennzeichnung: Geräte-Typenschild außen am Karton

1.2.6 Lagerung
Lagern Sie den SERVOSTAR 300 gemäß EN 61800-2 wie folgt:

Nur in der wiederverwertbaren Originalverpackung des Herstellers
max. Stapelhöhe: 8 Kartons
Lagertemperatur: -25 bis +55°C, max. Schwankung 20°C / Stunde,
Klasse 1K4 gem. EN61800-2, EN 60721-3-1
Lagerfeuchtigkeit: 5 ... 95% relative Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend,
Klasse 1K3 gem. EN61800-2, EN 60721-3-1
Lagerdauer: Weniger als 1 Jahr ohne Beschränkung.
Mehr als 1 Jahr: Kondensatorenmüssen formiertwerden, bevor der Servoverstärker in
Betrieb genommenwird. Um die Kondensatoren zu formieren, trennen Sie alle elek-
trischen Anschlüsse und legen Sie etwa 30Minuten 230 V AC an L1/L2 an.

1.2.7 Wartung und Reinigung
Der Servoverstärker ist wartungsfrei. Wenn der Servoverstärker geöffnet wird, erlischt die
Garantie.
Das Innere des Geräts kann nur vom Hersteller gereinigt werden. So reinigen Sie den Ver-
stärker von außen:

Gehäuse: Mit Isopropanol oder einer ähnlichen Reinigungslösung reinigen.
Schutzgitter am Lüfter: Mit einer trockenen Bürste reinigen.

Den Servoverstärker nicht in Flüssigkeiten tauchen oder besprühen.
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1.2.8 Demontage
Muss ein Servoverstärker außer Betrieb genommenwerden (z.B. bei Austausch), halten Sie
folgende Reihenfolge ein:
1. Schalten Sie den Hauptschalter des Schaltschranks aus und trennen Sie die Siche-

rungen für die Stromversorgung des Systems.

WARNUNG
Kontakte können bis zu 5 Minuten nach Ausschalten Spannung führen.
Gefahr durch elektrischen Schlag! Warten Sie nach dem Freischalten der
Servoverstärker mindestens fünf Minuten, bevor Sie spannungsführende
Geräteteile (z.B. Kontakte) berühren oder Anschlüsse lösen. Messen Sie
zur Sicherheit die Spannung am DC-Bus-Zwischenkreis, und warten Sie,
bis die Spannung unter 60 V gesunken ist.

2. Entfernen Sie die Stecker. Trennen Sie den PE Anschluss zuletzt.
3. Prüfen Sie die Temperatur.

VORSICHT
Im Betrieb kann der Kühlkörper Temperaturen über 80 °C erreichen.
Gefahr leichter Verbrennungen. Bevor Sie das Gerät berühren, messen
Sie die Temperatur und warten Sie, bis der Verstärker auf unter 40 °C
abgekühlt ist.

4. Demontage. Demontieren Sie den Servoverstärker (umgekehrter Vorgang wie im Kapitel
"Mechanische Installation" beschrieben).

1.2.9 Reparatur und Entsorgung
Der Verstärker darf nur vom Hersteller repariert werden. Wenn das Gerät geöffnet wird,
erlischt die Garantie. Bauen Sie den Servoverstärker wie oben beschrieben aus und senden
Sie ihn in der Originalverpackung an den Hersteller (siehe folgende Tabelle).
Gemäß denWEEE-2002/96/EG-Richtlinien u.ä. nimmt der Hersteller Altgeräte und Zubehör
zur fachgerechten Entsorgung zurück. Die Transportkostenmuss der Versender tragen.
Senden Sie die Geräte an die in der folgenden Tabelle aufgeführten Herstelleradressen.

USA Europa China und SEA
Kollmorgen
201West Rock Road
Radford, VA 24141

KOLLMORGEN EuropeGmbH
Pempelfurtstr. 1
D-40880 Ratingen

KOLLMORGEN
Room 202, Building 3, Lane 168,
Lin Hong Road,
Changning District, Shanghai
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1.3 Technische Beschreibung und Daten

1.3.1 Die digitalen Servoverstärker der Familie SERVOSTAR 300

Typenschlüssel
Benutzen Sie den Typenschlüssel zur Produktidentifizierung, jedoch nicht für den Bestell-
prozess, da nicht immer alle Merkmal-Kombinationen technischmöglich sind.

Erweiterungen undGeräteoptionen sind nicht kombinierbar.

Standardversion
Zwei Spannungsklassenmit großem Nennspannungsbereich:
1 x 110 V-10%…3 x 230 V +10% (SERVOSTAR 303-310, S3xx6)
3 x 208 V-10%…3 x 480 V +10% (SERVOSTAR 341-346, S3xx0)
Überspannungskategorie III gem. EN 61800-5-1.
2 Analoge Sollwerteingänge
CANopen integriert (default: 500 kBaud), für Integration in CAN-Bus Systeme und für die
Parametrierungmehrerer Verstärker über die PC-Schnittstelle eines Verstärkers.
RS232 integriert, potentialgetrennt, Puls-Richtungs-Interface integriert.
STO eingebaut
Anschluss von Synchron-Servomotoren, Linearmotoren, DC-Motoren,Asynchronmotoren

Optionen/Erweiterungen
Erweiterungskarte -I/O-14/08-.
Erweiterungskarte -PROFIBUS-.
Erweiterungskarte -SERCOS-.
Erweiterungskarte -DEVICENET-.
Erweiterungskarte -SYNQNET-.

l Erweiterungskarte -FB2to1-.
Erweiterungsmodul -2CAN-.

Funktionsweise und Anschluss der Erweiterungskarten sind in der Betriebsanleitung
beschrieben.
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1.3.2 Antriebssystem mit SERVOSTAR 300
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1.3.3 Lieferumfang
Wenn Sie Verstärker aus der Serie SERVOSTAR 300 bei uns bestellen, erhalten Sie:

S3xx
Gegenstecker X0, X3, X4, X8
Gegenstecker X9 (nur bei SERVOSTAR 303-310) (S3xx6)
S300 Safety Guide gedruckt
Betriebsanleitung undOnline-Dokumentation auf CD-ROM
Inbetriebnahmesoftware DRIVEGUI.EXE auf CD-ROM

Die SubD-Gegenstecker gehören nicht zum Lieferumfang!
Zubehör (muss bei Bedarf separat bestellt werden, lesen Sie im Zubehörhandbuch nach):

Motordrossel 3YL erforderlich bei Leitungslänge über 25m
Motorleitung und Feedbackleitung
Externer Bremswiderstand
Kommunikationsleitung zum PC oder Y-Adapter für das Parametrieren von bis zu 6 Ser-
voverstärkern an einem PC
AC Synchron-Servomotor (linear oder rotatorisch), siehe zutreffendes Motorhandbuch

1.3.4 Umgebungsbedingungen, Belüftung und Einbaulage
Lagerung, Hinweise (➜ # 10)
Transport, Hinweise (➜ # 10)
Leistungsversorgung

Hilfsspannungsversorgung
ohne Bremse und Lüfter
mit Bremse oder Lüfter

S30361, S30661, S31061:
1x110V-10%…1x230V+10%, 50/60 Hz
3x110V-10%…3x230V+10%, 50/60 Hz
S30101, S30301, S30601:
3x208V-10% ...3x 480V+10%, 50/60 Hz

20 V DC ... 30 V DC
24 V DC (-0% +15%), Spannungsverlust beachten !

Umgebungstemperatur im
Betrieb

0 bis +40°C bei Nenndaten
+40 bis +55°C mit Leistungsrücknahme 2,5% / K

Feuchtigkeit im Betrieb Rel. Luftfeuchte 85%, nicht betauend
Einsatzhöhe bis 1000m über NN ohne Einschränkung

1000...2500m über NN mit Leistungsrücknahme 1,5%/100m
Verschmutzungsgrad Verschmutzungsgrad 2 gemäß EN 60664-1
Schwingungen Klasse 3M2 gemäß EN 60721-3-3
Gehäuseschutzart IP 20 gemäß EN 60529
Einbaulage generell vertikal.
Belüftung
1A und 3A-Typen
alle anderen Typen

freie Konvektion
angebauter Lüfter (optional geregelt, Option FN)
Sorgen Sie im geschlossenen Schaltschrank für aus-
reichende erzwungene Umluft.
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1.3.5 Technische Daten 110 / 230 V
SERVOSTAR 3xx61

Nenndaten DIM S30361 S30661 S31061

Nenn-Anschlussspannung (geerdetes Netz)
V~ 1 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
V~ 3 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
Nenn-Eingangsleistung für Dauerbetrieb@230V kVA 1,1 2,4 4
Nenn-DC-Bus-Zwischenkreisspannung V= 135...450
Nenn-Ausgangsstrom (Effektivwert, ± 3%)
bei 1x115V Arms 3,5* 8* 10*
bei 1x230V Arms 3* 6* 10*
bei 3x115V Arms 3,5 8 10
bei 3x230V Arms 3 6 10
Spitzen-Ausgangsstrom (Strom für ca. 5s, ± 3%)
bei 1x115V, 1x230V Arms 9* 15* 20*
bei 3x115V, 3x230V Arms 9 15 20
Taktfrequenz der Endstufe kHz 8 /16 bei 50% Stromreduzierung
Ruheverlustleistung, Endstufe disabled W 12
Verlustleistung bei Nennstrom (inkl. Netzteil-Ver-
lustleistung ohne Brems-Verlustleistung) W 35 60 90

Bremskreis
- max. Dauerleistung@230V kW 0,3 1 1
- externer Bremswiderstand Ohm 66 66 66
Warnschwelle für Überspannung V 235...455
Ein-/Ausgänge
Sollwert-Eingänge 1/2, Auflösung 14bit/12bit V ±10
- Gleichtaktspannungmax. V ±10
Digitale Eingänge - gem. EN 61131-2 Typ1, max. 30 VDC
Digitale Ausgänge, open Emitter - max. 30 VDC, 10mA
BTB/RTOAusgang, Relaiskontakte - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA
Hilfsspannungsversorgung, potentialgetrennt ohne Hal-
tebremse

V 20 - 30
A 1

Hilfsspannungsversorgung, potentialgetrennt mit Hal-
tebremse (Spannungsverluste beachten!)

V 24 (-0% +15%)
A 2,5

Min./max. Ausgangsstrom Haltebremse A 0,15 / 1,5
Anschlüsse
Steuersignale — Mini-Combicon , 1,5mm²
Leistungssignale — Classic Combicon 2,5mm²
Feedback Eingänge — SubD (Buchse)
PC-Schnittstelle, CAN, Encoder Emulation, ROD/SSI — SubD (Stecker)
Mechanik
Masse kg 2,7
Höhe ohne Stecker mm 275 279
Breite mm 70
Tiefe ohne/mit Stecker mm 171 / <230

*Strömewerden eventuell bis unterhalb der Nenndaten begrenzt.
Weitere technische Daten sieheBetriebsanleitung.
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1.3.6 Technische Daten 230V ... 480 V
SERVOSTAR 3xx01

Nenndaten DIM S30101 S30301 S30601
Nenn-Anschlussspannung (geerdetes Netz) V~ 3 x 208V-10% ... 480V

+10%, 50/60 Hz
Nenn-Eingangsleistung für Dauerbetrieb@480V kVA 1,2 2,5 5
Nenn-DC-Bus-Zwischenkreisspannung V= 260...900
Nenn-Ausgangsstrom (Effektivwert, ± 3%)
bei 3x230V Arms 2 5 6
bei 3x400V Arms 1,5 4 6
bei 3x480V Arms 1,5 3 6
Spitzen-Ausgangsstrom (Strom für ca. 5s, ± 3%)
bei 3x208V...3x480V Arms 4,5 7,5 12
Taktfrequenz der Endstufe kHz 8 /16 bei 50% Stromreduzierung
Ruheverlustleistung, Endstufe disabled W 12
Verlustleistung bei Nennstrom (inkl. Netzteil-Ver-
lustleistung ohne Brems-Verlustleistung) W 40 40 90

Bremskreis
- max. Dauerleistung@480V kW 0,3 1 1
- externer Bremswiderstand Ohm 91 91 91
Warnschwelle für Überspannung V 455...900
Ein-/Ausgänge
Sollwert-Eingänge 1/2, Auflösung 14bit/12bit V ±10
- Gleichtaktspannungmax. V ±10
Digitale Eingänge - gem. EN 61131-2 Typ1, max. 30 VDC
Digitale Ausgänge, open Emitter - max. 30 VDC, 10mA
BTB/RTOAusgang, Relaiskontakte - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA
Hilfsspannungsversorgung, potentialgetrennt ohne Hal-
tebremse

V 20 - 30
A 1

Hilfsspannungsversorgung, potentialgetrennt mit Hal-
tebremse (Spannungsverluste beachten!)

V 24 (-0% +15%)
A 2,5

Min./max. Ausgangsstrom Haltebremse A 0,15 / 1,5
Anschlüsse
Steuersignale — Mini-Combicon , 1,5mm²
Leistungssignale — Power Combicon 4mm²
Feedback Eingänge — SubD (Buchse)
PC-Schnittstelle, CAN, Encoder Emulation, ROD/SSI — SubD (Stecker)
Mechanik
Masse kg 2,7
Höhe ohne Stecker mm 275 279
Breite mm 70
Tiefe ohne/mit Stecker mm 171 / <230

Weitere technische Daten sieheBetriebsanleitung.
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1.3.7 Sicherungen

Interne Absicherung

Kreis Interne Sicherung
24 V-Hilfsspannungsversorgung 3,15 A
Bremswiderstand elektronisch

Externe Absicherung

Schmelzsicherung o.ä. S30361/ S30101/ S30301 S30661/ S31061/ S30601
Netzspannung FN1/2/3 6 A 10 A
24V Versorgung FH1/2 max. 8 A
Bremswiderstand FB1/2 6 A 6 A

1.3.8 Empfohlene Anzugsmomente
Stecker Empfohlenes Drehmoment
X0, X8, X9 0,5 bis 0,6 Nm (4,43 bis 5,31 in lb)
Erdungsbolzen 3,5 Nm (31 in lb)

S300 Safety Guide | 1   Deutsch
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1.3.9 Safe Torque Off (STO)
Das S300 Schaltungskonzept wurde geprüft und abschließend beurteilt. Das Schal-
tungskonzept zur Realisierung der Sicherheitsfunktion "Safe TorqueOFF" in den Ser-
voverstärkern ist demnach geeignet, die Anforderungen an SIL 2 gem. EN 612061 und des
PLd, Kat. 3 gem. EN 13849-1 zu erfüllen.
Ein zusätzlicher digitaler Eingang (STO) gibt die Leistungsendstufe des Verstärkers frei,
solange ein 24 V-Signal an diesem Eingang anliegt. Wenn der Schaltkreis des STO-Enable
Eingangs geöffnet wird, wird der Motor nicht mehr mit Leistung versorgt. Der Antrieb erzeugt
kein Drehmoment mehr und trudelt aus.

1.3.9.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG
Der Verstärker kann eine hängende Last nicht halten, wenn die STO-
Funktion aktiviert ist. Schwere Verletzungen können die Folge sein, wenn
die Last nicht sicher blockiert wird. Antriebe mit hängenden Lasten müs-
sen über eine zusätzliche sichere mechanische Sperre verfügen (zum Bei-
spiel durch eine Motor-Haltebremse).

VORSICHT
Die Funktion STO gewährleistet keine elektrische Trennung am Leis-
tungsausgang. Es besteht Stromschlag- und Verletzungsgefahr. Wenn
ein Zugang zu den Motoranschlüssen erforderlich ist, muss der Verstärker
von der Netzspannung getrennt werden. Beachten Sie die Entladungszeit
des Zwischenkreises.

Wenn die Funktion STO von einer Steuerung einkanalig angesteuert wird, muss sicher-
gestellt sein, dass der Ausgang der Steuerung gegen Fehlfunktion überwacht wird. Dies ver-
hindert, dass durch einen fehlerhaften Ausgang die Funktion STO ungewollt angesteuert
wird. Ein irrtümliches Einschalten wird bei einkanaliger Ansteuerung nicht erkannt.
Wird im Betrieb die Funktion STO betätigt, also der Eingang STO-Enable von +24VDC
getrennt, so trudelt der Antrieb aus und der Servoverstärker meldet den Fehler F27. Es
besteht dann keineMöglichkeit, den Antrieb kontrolliert zu bremsen. Ist in einer Anwendung
eine kontrollierte Bremsung vor der Benutzung von STO erforderlich, somuss der Antrieb
zunächst gebremst und der STOEingang zeitverzögert von +24VDC getrennt werden.
Bei der Verdrahtung des STOEingangs innerhalb eines Einbauraumes muss darauf geachtet
werden, dass sowohl die verwendeten Leitungen als auch der Einbauraum selbst den Anfor-
derungen der EN 60204-1 entsprechen. Erfolgt die Verdrahtung außerhalb eines Ein-
bauraums, somuss diese dauerhaft verlegt und gegen äußere Beschädigung geschützt
werden
Die folgende Funktionsreihenfolgemuss unbedingt eingehalten werden, wenn der Antrieb
kontrolliert gebremst werden soll:
1. Bremsen Sie den Verstärker kontrolliert ab (Geschwindigkeits-Sollwert = 0 V).
2. WennGeschwindigkeit = 0 U/min, deaktivieren Sie den Verstärker (Enable = 0 V).
3. Bei hängender Last den Antrieb zusätzlichmechanisch blockieren
4. STO ansteuern
Wird die Funktion STO in einer Anwendung nicht benötigt, somuss der Eingang STO-
ENABLE direkt mit +24VDC verbunden werden. Die Funktion STO ist hiermit überbrückt und
kann nicht genutzt werden. Der Servoverstärker ist nun nicht mehr als Sicherheitsbauteil im
Sinne der Maschinenrichtlinie zu betrachten.
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1.3.9.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Funktion STO ist ausschließlich dazu bestimmt, einen Antrieb funktional sicher anzu-
halten und gegenWiederanlauf zu sichern. Um die funktionale Sicherheit zu erreichen, muss
die Schaltung des Sicherheitskreises die Sicherheitsanforderungen der EN 60204,
EN 12100, EN 62061 und EN 13849-1 erfüllen.
Wenn STO von einer Steuerung automatisch angesteuert wird, muss sichergestellt sein,
dass der Ausgang der Steuerung gegen Fehlfunktion überwacht wird.

1.3.9.3 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Die STO Funktion darf nicht verwendet werden, wenn der Verstärker aus den folgendenGrün-
den stillgesetzt werdenmuss:

Bei Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten und längerer Außerbetriebnahme
muss die gesamte Anlage freigeschaltet und gesichert werden (Hauptschalter).
Bei Not-Aus-Situationenmuss das Netzschütz abgeschaltet werden (Not-Aus Taster).

1.3.9.4 Technische Daten STO

Sicherheitstechnische Kennzahlen
Die Teilsysteme (S300) sind durch die Kennzahlen sicherheitstechnisch vollständig beschrie-
ben:

Einheit Betriebsart EN 13849-1 EN 62061 PFH
[1/h]

TM [Jahre] SFF
[%]

STO-Enable einkanalig PL d, Kat. 3 SIL CL 2 0 20 100

Pinbelegung

Pin Signal Beschreibung
1,2 +24 +24 V DC Hilfsspannungsversorgung,

20V..30V, 33mA – 40mA (Ieff), 100mA (Is)
3,4 DGND 24 V Versorgungs-GND
5 STO-ENABLE STOEnable (Safe TorqueOff)

Signaldiagramm
Das folgende Diagramm zeigt die Verwendung der STO Funktion für ein sicheres Stoppen
und den störungsfreien Betrieb des Verstärkers.
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1.4 Mechanische Installation
Außenmaße der Geräte und Einbau (➜ # 164).

1.4.1 Wichtige Hinweise

VORSICHT
Es besteht Stromschlaggefahr durch hohe EMV-Ströme, die zu Ver-
letzungen führen können, wenn der Servoverstärker (oder der Motor) nicht
EMV-gerecht geerdet ist. Verwenden Sie keine lackierten (d. h. keine nicht-
leitenden) Montageplatten. Verwenden Sie in ungünstigen Fällen ein Kup-
fergewebeband zwischen Erdungsbolzen und Erdpotential zum Ableiten
der Ströme.

Schützen Sie das Gerät vor unzulässigen Belastungen. Achten Sie insbesondere darauf,
dass durch den Transport oder die Handhabung keine Komponenten verbogen oder Iso-
lationsabstände verändert werden. Berühren Sie keine elektronischen Komponenten und Kon-
takte.
Der Servoverstärker schaltet sich bei Überhitzung selbsttätig aus. Sorgen Sie für aus-
reichende, gefilterte Kaltluftzufuhr von unten im Schaltschrank oder verwenden Sie einen
Wärmetauscher.
Montieren Sie keine Geräte, die Magnetfelder erzeugen, direkt neben den Servoverstärker.
StarkeMagnetfelder können interne Bauteile direkt beeinflussen. Montieren Sie Geräte, die
Magnetfelder erzeugen, in großem Abstand zu den Servoverstärkern und/oder schirmen Sie
dieMagnetfelder ab.

1.4.2 Anleitung für die mechanische Installation
Material 3 Zylinderschraubenmit Innensechskant EN 4762, M5
Erforderliches Werkzeug Sechskantschlüssel 4mm

Die folgenden Hinweise sollen Ihnen helfen, bei der mechanischen Installation in einer sinn-
vollen Reihenfolge vorzugehen ohne etwas Wichtiges zu vergessen.

Einbauort Im geschlossenen Schaltschrank.
Der Einbauort muss frei von leitenden und korrosivenMaterialien sein.
Einbausituation im Schaltschrank(➜ # 164).

Belüftung Stellen Sie die ungehinderte Belüftung der Servoverstärker sicher und
beachten Sie die zulässige Umgebungstemperatur (➜ # 14).
Beachten Sie die erforderlichen Freiräume ober- und unterhalb der Ser-
voverstärker(➜ # 164).

Montage Montieren Sie Servoverstärker und Netzteil nahe beieinander auf der
leitenden, geerdetenMontageplatte im Schaltschrank.

Erdung,
Abschirmung

EMV-gerechte Abschirmung und Erdung siehe Betriebsanleitung.
Erden SieMontageplatte, Motorgehäuse und CNC-GND der Steue-
rung.
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1.5 Elektrische Installation
Anschluss Übersicht (➜ # 166). Anschlusspläne und Schnittstellenbeschreibungen finden
Sie in derBetriebsanleitung.

1.5.1 Wichtige Hinweise

WARNUNG
Trennen Sie nie die elektrischen Verbindungen zum Servoverstärker, wäh-
rend dieser Spannung führt. Es besteht die Gefahr von Lichtbogenbildung
mit Schäden an Kontakten und erhebliche Verletzungsgefahr. Warten Sie
nach dem Freischalten der Anlage mindestens fünf Minuten, bevor Sie
spannungsführende Geräteteile (z.B. Kontakte) berühren oder Anschlüsse
lösen.
Kondensatoren können bis zu 5 Minuten nach Abschalten der Strom-
versorgung gefährliche Spannung führen. Messen Sie zur Sicherheit die
Spannung am DC-Bus-Zwischenkreis, und warten Sie, bis die Spannung
unter 60 V gesunken ist.
Steuer- und Leistungsanschlüsse können auch bei nicht aktivem Motor
unter Spannung stehen.

Falsche Netzspannung, ein ungeeigneter Motor oder fehlerhafte Verdrahtung beschädigen
den Servoverstärker. Prüfen Sie die Zuordnung von Servoverstärker undMotor. Vergleichen
Sie Nennspannung und Nennstrom der Geräte. Führen Sie die Verdrahtung nach dem
Anschlussbild (➜ # 166) aus. Stellen Sie sicher, dass diemaximal zulässige Nennspannung
an den Klemmen L1, L2, L3 oder +DC, –DC auch unter den ungünstigsten Umständen um
nicht mehr als 10% überschritten wird (siehe EN 60204-1).
Überdimensionierte externe Sicherungen gefährden Kabel undGeräte. Die Sicherung des
AC-Versorgungseingangs und der 24 V-Versorgung ist vom Nutzer zu installieren, emp-
fohleneWerte (➜ # 17). Hinweise zu Fehlerstromschutzschaltern (RCD) sieheBetriebs-
anleitung.
Korrekte Verdrahtung ist die Basis für die zuverlässige Funktion des Servosystems. Ver-
legen Sie Leistungs- und Steuerkabel getrennt. Wir empfehlen einen Abstand größer als 200
mm. Dies verbessert die Störfestigkeit. Wenn Sie einMotorleistungskabel mit integrierten
Bremsadern verwenden, müssen Sie die Adern für die Bremse separat schirmen. Legen Sie
den Schirm beidseitig und großflächig (niederohmig) auf, möglichst über metallisierte
Steckergehäuse oder Schirmklemmen. Hinweise zur Anschlusstechnik finden Sie in der
Betriebsanleitung.
Rückführungsleitungen dürfen nicht verlängert werden, da dies die Schirmung unterbrechen
würde und die Signalverarbeitung gestört würde. Leitungen zwischen Servoverstärker und Fil-
tern bzw. externem Bremswiderstandmüssen geschirmt sein. Verlegen Sie sämtliche Leis-
tungskabel in ausreichendemQuerschnitt nach EN 60204.
Der Status des Verstärkers muss durch die Steuerung überwacht werden, um kritische Situa-
tionen zu erkennen. Verdrahten Sie den BTB/RTO-Kontakt in Reihe zur Not-Halt-Schaltung
der Anlage. Die Not-Halt Schaltungmuss das Netzschütz betätigen.
Die Setup-Software kann verwendet werden, um die Einstellungen des Servoverstärkers zu
ändern. Jede weitere Veränderung führt zum Erlöschen der Garantie.
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1.5.2 Anleitung für die elektrische Installation
Die folgenden Hinweise sollen Ihnen helfen, bei der elektrischen Installation in einer sinn-
vollen Reihenfolge vorzugehen ohne etwas Wichtiges zu vergessen.

Leitungswahl Wählen Sie Leitungen gemäß EN 60204 aus.
Erdung,
Abschirmung

EMV-gerechte Abschirmung und Erdung siehe Betriebsanleitung.
Erden SieMontageplatte, Motorgehäuse und CNC-GND der Steue-
rung.

Verdrahtung Leistungs- und Steuerkabel getrennt verlegen.
BTB-Kontakt in den Not-Halt-Kreis der Anlage einschleifen.
Digitale Ein- und Ausgänge des Servoverstärkers anschließen
AGND anschließen (auch wenn ein Feldbus verwendet wird)
Sofern benötigt, analogen Sollwert anschließen
Rückführeinheit (Feedback) anschließen
Sofern benötigt, Encoder-Emulation anschließen
Erweiterungskarte anschließen
Motorleitungen anschließen, Abschirmungen beidseitig auf EMV-Ste-
cker legen. Bei Leitungslänge >25mMotordrossel (3YL) verwenden.
Motor-Haltebremse anschließen, Abschirmung beidseitig auf
EMV-Stecker bzw. Schirmanschluss legen
Sofern benötigt, externen Bremswiderstand anschließen (mit Absi-
cherung)
Hilfsspannung anschließen (max. zulässige Spannungswerte (➜ #
14))
Leistungsspannung anschließen (max. zulässige Spannungswerte
(➜ # 14))
PC anschließen.

Überprüfung End-Überprüfen der ausgeführten Verdrahtung anhand der ver-
wendeten Anschlusspläne
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1.6 Inbetriebnahme
Detaillierte Informationen finden Sie in derBetriebsanleitung.

1.6.1 Wichtige Hinweise
Der Hersteller der Maschinemuss vor der Prüfung und Inbetriebnahme eine Risikobeurtei-
lung für die Maschine erstellen und geeigneteMaßnahmen ergreifen, um sicherzustellen,
dass unvorhergesehene Bewegungen nicht zu Verletzungen oder Sachschäden führen.

GEFAHR
Die Geräte erzeugen hohe elektrische Spannungen bis zu 900 V. Es
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags. Der Verstärker darf nur
von Fachpersonal mit umfassenden Kenntnissen in der Elektrotechnik
und der Antriebstechnik getestet und konfiguriert werden. Stellen Sie
sicher, dass alle Anschlusskomponenten, die im Betrieb Spannung füh-
ren, gegen Berührung geschützt sind.

WARNUNG
In ungünstigen Fällen können beim Trennen von Verbindungen Licht-
bögen entstehen, da die eingebauten Kondensatoren bis zu fünf Minuten
nach Abschalten der Versorgungsspannungen gefährliche Spannungen
führen. Verbrennungsgefahr und Gefahr der Erblindung. Die Kontakte wer-
den geschädigt. Trennen Sie nie die elektrischen Verbindungen zum Ser-
voverstärker, während dieser Spannung führt. Warten Sie nach dem
Freischalten der Anlage mindestens fünf Minuten, bevor Sie span-
nungsführende Geräteteile (z.B. Kontakte) berühren oder Anschlüsse
lösen. Messen Sie zur Sicherheit die Spannung am DC-Bus-Zwi-
schenkreis, und warten Sie, bis die Spannung unter 60 V gesunken ist.

WARNUNG
Der Antrieb kann abhängig von der Parametereinstellung nach dem Ein-
schalten der Netzspannung automatisch anlaufen. Es besteht die Gefahr
von tödlichen oder schweren Verletzungen für Personen, die in der
Maschine arbeiten. Wenn der Parameter AENA auf 1 gesetzt ist, warnen
Sie an der Maschine mit einemWarnschild (Warnung: Automatischer Wie-
deranlauf nach Einschalten!) und stellen Sie sicher, dass ein Einschalten
der Netzspannung nicht möglich ist, während sich Personen im gefähr-
deten Bereich der Maschine aufhalten.

Wurde der Servoverstärker länger als 1 Jahr gelagert , müssen die Zwischenkreiskonden-
satoren neu formiert werden. Lösen Sie hierzu alle elektrischen Anschlüsse. Versorgen Sie
den Servoverstärker etwa 30min einphasig mit der kleinsten zulässigen Versorgungsspan-
nung an den Klemmen L1 / L2. Dadurch werden die Kondensatoren neu formiert.
Das Anpassen von Parametern und die Auswirkungen auf das Regelverhalten wird in der
Online Hilfe der Inbetriebnahmesoftware beschrieben.
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1.6.2 Tastenbedienung / LED-Display
Sie könnenmit den beiden Tasten folgende Funktionen ausführen:

Taste Funktionen
einmal drücken : ein Menüpunkt nach oben, Zahl um eins vergrößern
zweimal schnell hintereinander drücken : Zahl um zehn vergrößern
einmal drücken : ein Menüpunkt nach unten, Zahl um eins verkleinern
zweimal schnell hintereinander drücken : Zahl um zehn verkleinern
rechte Taste gedrückt halten und linke Taste zusätzlich drücken :
zur Zahleneingabe, Return-FunktionName

1.6.2.1 Statusanzeige

1.6.2.2 Standard Menü
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1.6.3 Basis Test

1.6.3.1 Vorbereitung

Auspacken, Montieren und Verdrahten des Servoverstärkers
1. Packen Sie den Servoverstärker und das Zubehör aus.
2. Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der Dokumentation.
3. Servoverstärker wie in Kapitel (➜ # 20) beschriebenmontieren.
4. Verdrahten Sie den Verstärker wie in derBetriebsanleitung beschrieben oder nehmen Sie

dieMindestverdrahtung zum Testen des Verstärkers wie unten beschrieben vor.
5. Installieren Sie die Software wie unten beschrieben.
6. Sie benötigen folgende Informationen über die Antriebskomponenten:

- Netznennspannung,
- Motortyp, Motordaten (wenn der Motor nicht in der Motordatenbank zu finden ist, siehe
Online Hilfe),
- im Motor eingebaute Rückführeinheit (Typ, Polzahl/Strichzahl/Daten-Protokoll etc.),
- Trägheitsmoment der Last.

Dokumente
Sie benötigen folgende Dokumentationen (im PDF Format auf der Produkt-CDROM, Sie kön-
nen die jeweils aktuellste Version eines Handbuchs von unsererWebsite herunterladen):

Betriebsanleitung.
Handbuch CANopen Kommunikationsprofil.
Zubehörhandbuch.

Abhängig von der eingebauten Erweiterungskarte benötigen Sie eine der folgenden
Dokumentationen:

Handbuch PROFIBUS DP Kommunikationsprofil.
Handbuch DeviceNet Kommunikationsprofil.
Handbuch sercos® II Kommunikationsprofil.
Handbuch EtherCAT Kommunikationsprofil

Sie benötigen einen PDF Reader um die PDF Dateien zu lesen. Einen Installationslink fin-
den Sie auf jeder Bildschirmseite der Produkt-CDROM.

1.6.3.2 Installation von DRIVEGUI.EXE
Auf der CD-ROM befindet sich das Installationsprogramm für die Inbetriebnahme-Software.

Installation
Autostart Funktion aktiviert:
Legen sie die CD-ROM in ein freies Laufwerk ein. Es öffnet sich ein Fenster mit dem Start-
bildschirm der CD. Dort finden Sie eine Verknüpfung zur Inbetriebnahme-Software
DRIVEGUI.EXE. Klicken Sie auf die Verknüpfung, und befolgen Sie die Anweisungen.
Autostartfunktion deaktiviert :
Legen sie die CD-ROM in ein freies Laufwerk ein. Klicken Sie auf START (Task-Leiste),
dann auf Ausführen. Geben Sie im Eingabefenster den Programmaufruf : x:\index.htm (x =
korrekter CD-Laufwerksbuchstabe) ein. Klicken Sie OK und gehen dann wie oben beschrie-
ben vor.

Anschluss an serielle Schnittstelle des PC
Schließen Sie die Übertragungsleitung an eine serielle Schnittstelle Ihres PC und an die seri-
elle Schnittstelle (X6) des SERVOSTAR 300 an (➜ # 166).
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1.6.3.3 Minimale Verdrahtung für den Schnelltest SERVOSTAR 300 ohne Last
Diese Verdrahtung erfüllt keinerlei Anforderungen an die Sicherheit oder Funktionstüchtigkeit
Ihrer Anwendung.
Sie zeigt lediglich die für den Schnelltest erforderlicheMindestverdrahtung.
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1.6.3.4 Verbinden
Schließen Sie die Übertragungs-Leitung an eine serielle Schnittstelle Ihres PC und an die
serielle Schnittstelle (X6) des SERVOSTAR 300 an. Optional ist der Einsatz eines USB -
Seriell Konverters möglich.
Schalten Sie die 24 V-Spannungsversorgung des Servoverstärkers ein.
Warten Sie etwa 30s, bis die Anzeige in der Frontplatte des Servoverstärker die Strom-

type (z.B. für 3 A) anzeigt. Ist die Leistungsversorgung ebenfalls zu geschal-

tet, wird ein führendes P (z.B. für Power, 3 A) angezeigt.

Wird ein Fehlercode ( ) oder eineWarnung ( ) oder ein Hinweis (./_ /
E/S) angezeigt, finden Sie die entsprechende Beschreibung (➜ # 168). Bei Fehlercode:
beseitigen Sie die Ursache.

Doppel-Klicken Sie zum Start der Software
auf IhremWindows Desktop auf das
DRIVEGUI.EXE Icon.

DRIVEGUI.EXE bietet die Möglichkeit, offline oder online zu arbeiten. Wir arbeiten online.

Wird erstmalig eine Kommunikation auf-
gebaut, werden Sie aufgefordert, die Kom-
munikationsparameter einzustellen. Wählen
Sie das Kommunikationssystem und die
Schnittstelle, an die der Servoverstärker ange-
schlossen ist und klicken Sie auf OK.

Die Software versucht nun, eine Verbindung zum Servoverstärker aufzubauen und Para-
meter hochzuladen. Wenn keine Kommunikation zustande kommt, erhalten Sie diese Feh-
lermeldung.

 Häufige Ursachen sind:

Falsche Schnittstelle gewählt
Falsche Stecker am Verstärker gewählt
Schnittstelle von anderer Software belegt
24V Hilfsspannungsversorgung aus-
geschaltet
Übertragungsleitung defekt oder falsch
konfektioniert

Nach Bestätigen der Fehlermeldung schaltet die Software in denOffline-Modus um. Dies
erfordert die manuelle Auswahl des Servoverstärkers. Brechen Sie die Auswahl ab indem
Sie das Auswahlfenster schließen. Suchen und beseitigen Sie den Fehler, der die Kom-
munikation verhindert. Starten Sie die Software erneut im Online-Modus.
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Wenn eine Kommunikation zustande kommt, werden die Parameter aus dem Servover-
stärker ausgelesen.
Danach sehen Sie den Startbildschirm.

Vergewissern Sie sich, dass
der Verstärker gesperrt ist:
(Eingang HW-Enable Klemme
X3/12 0 V oder offen)!

1.6.3.5 Wichtige Bildschirmelemente

Hilfefunktion
In der Online Hilfe finden Sie detaillierte Informationen zu allen Parametern, die vom Ser-
voverstärker verarbeitet werden können.

Taste F1 Startet die Online Hilfe zur aktiven Bildschirmseite.
Menüleiste ? Startet die Online Hilfe mit Inhaltsverzeichnis.

Kontext-Hilfe. Klicken Sie zuerst auf des Hilfesymbol und anschließend auf die
Funktion, zu der Sie Hilfe benötigen.

Symbolleiste

Im EEPROM speichern,
wird benötigt, wenn Sie Parameter geändert haben
Reset (Kaltstart),
wird benötigt, wenn Sie wichtige Basis-Parameter geändert
haben
Betriebsart, verwenden Sie "0:Drehzahl Digital" für den
Schnelltest.

Statusleiste

Das grüneOnline Symbol zeigt an, dass die Kommunkation arbeitet.
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1.6.3.6 Setup Wizzard
Der Setup-Wizard führt Sie durch die notwendigen Schritte bei der Basiskonfiguration Ihres
Antriebes. Abhängig von der zu lösenden Aufgabe werden nur die Bildschirmseiten dar-
gestellt, die benötigt werden.

Wählen Sie für einen Schnelltest der Funktionalität den Setup-Typ "Schnelleinstellung".
Starten Sie denWizard.

1.6.3.7 Basiseinstellungen
Wählen Sie im Startbildschirm die Schaltfläche "Basiseinstellungen".

Netzspannung:Vorhandene Netznennspannung einstellen.
Aktion bei Verlust einer Netzphase:Einphasigen oder dreiphasigen Betrieb wählen. Bei
dreiphasigem Betrieb können Sie entweder die Ausgabe derWarnung "n05" oder des Fehlers
"F19" wählen. F19" führt zum Abschalten der Endstufe, "n05" wird als Meldung behandelt.
Name:Sie können dem Servoverstärker einen Namen (max. 8 Zeichen) zuweisen. Dies ver-
einfacht die Identifikation des Antriebs im System.
Beim Booten Software-Enable setzen:DieseOption für den Schnelltest nicht anwählen!
Klicken Sie auf Weiter.
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1.6.3.8 Einheiten

Die Benutzer-Einheiten für alle Eingaben innerhalb der Inbetriebnahmesoftware werden hier
vorgewählt.

Lage, Geschwindigkeit, Beschleunigung
Wählen Sie hier sinnvolle Einheiten für Ihre Anwendung bezogen auf die bewegte Last. Posi-
tionsänderung pro Umdrehung Hier wird ein Bezug zwischen Umdrehung der Motorwelle und
Verfahrweg der Last hergestellt. Getriebeübersetzungen könnenmit eingerechnet werden.
Genaue Erklärung erhalten Sie über die Online-Hilfe. Nutzen Sie zur Ermittlung der Auf-
lösung basierend auf ausgewählten Beispielanwendungen das Berechnungs-Werkzeug:

Berechnung PGEARI/PGEARO für..." Schaltfläche
Sollte Ihre Applikation keinem
der aufgeführten Beispiele
entsprechen, geben Sie die
erforderlichen Parameter
direkt in die Felder der Bild-
schirmseite "Einheiten" ein.
Wählen Sie zunächst die
Ihrer Applikation ent-
sprechende Anwendung.
Danach stellen Sie die Lage-
Einheit ein.
Wählen Sie die Lage-Einheit,
mit der Sie die benötigte
Genauigkeit Ihrer Applikation
darstellen können.
Geben Sie nun diemechani-
schen Daten für Ihre Appli-
kation ein.

Wenn ein Getriebe amMotor angeflanscht ist, können Sie bei den in Frage kommenden
Anwendungen zusätzlich die Getriebedaten eingeben, entweder die Anzahl der Zähne oder
das Verhältnis der Umdrehungen.
Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche "Umrechnungsfaktoren berechnen und schlie-
ßen". Klicken Sie auf WEITER.
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1.6.3.9 Motor (rotatorisch) / Feedback

Feedback:Wählen Sie das im Motor verwendete Feedbacksystem.
Die Resolverpolzahl ist im Setupmodus "Schnelleinstellung" auf 2 festgelegt!
Falls nötig, ändern Sie die Polzahl im "Komplettes Setup" auf der Seite "Feedback".
Motortyp:Klicken Sie auf den Button "Aus Datenbank auswählen...". Öffnen Sie die gespei-
cherte Datenbankdatei (mdb_ _ _.csv) und wählen Sie den verwendetenMotortyp.
Bremse:Soll der Verstärker eine Bremse ansteuern, Feld Haltebremse auf MIT ändern.
Regler-Parameter:Wenn Sie das Massenverhältnis Last/Motor kennen (0 bedeutet keine
Last), geben Sie diese Zahl ein und wählen Sie die gewünschte Steifigkeit der Regelung.
Wenn das Verhältnis nicht bekannt ist, wählen Sie "Einst. nicht ändern".

1.6.3.10 Motor (linear) / Feedback

Feedback:Wählen Sie das verwendete Feedbacksystem.
Motortyp:Klicken Sie auf den Button "Aus Datenbank auswählen...". Öffnen Sie die gespei-
cherte Datenbankdatei (mdb_ _ _.csv) und wählen Sie den verwendetenMotortyp.
Encoder-Striche (erscheint mit Feedback Typ Sinus-Encoder): Klicken Sie auf "Berechnen"
und tragen Sie die Encoder-Signalperiode ein.
Bremse:Soll der Verstärker eine Bremse ansteuern, Feld Haltebremse auf MIT ändern.
Regler-Parameter:Wenn Sie das Massenverhältnis Last/Motor kennen (0 bedeutet keine
Last), geben Sie diese Zahl ein und wählen Sie die gewünschte Steifigkeit der Regelung.
Wenn das Verhältnis nicht bekannt ist, wählen Sie "Einst. nicht ändern".
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1.6.3.11 Parameter speichern und Neustart
Sie sind dabei, die Basisinstallation zu beenden und Sie haben Parameter geändert / ein-
gestellt. Abhängig davon, welche Parameter Sie geändert haben, gibt es nun zwei mögliche
Reaktionen des Systems:

Wichtige Konfigurations-Parameter wurden geändert
EineWarnung erscheint, dass Sie den Verstärker neu startenmüssen. Dies wird "Kaltstart"
genannt. Klicken Sie auf "JA". Die Parameter werden nun automatisch im EEPROM des Ser-
voverstärkers gespeichert und ein Reset Kommando startet den Verstärker neu (dauert
einige Sekunden). Dies geschah z.B. nach Änderung des Motortyps bzw. des Feedbacks.

Weniger wichtige Parameter wurden geändert
Es erscheint keineWarnung. Diese Parameter sind nur im flüchtigen RAM gespeichert.
Sichern Sie die Parameter manuell im EEPROM des Servoverstärkers. Klicken Sie dazu auf

das Symbol in der Symbolleiste. Ein Neustart des Verstärkers ist nicht notwendig.
Wählen Sie nun die Seite Service-Funktionen an

1.6.3.12 Service Funktionen (Tippbetrieb)
Sorgen Sie dafür, dass die aktuelle Position der Last die nachfolgenden Bewegungen
zulässt. Die Achse fährt sonst auf die Hardware-Endschalter oder denmechanischen
Anschlag. Stellen Sie sicher, dass ein Ruck oder eine schnelle Beschleunigung der Last kei-
nen Schaden verursachen kann.

Schalten Sie die Leistungsversorgung des Antriebs ein.
STO-Enable: +24 V an Eingang STO-Enable [X4/5]
Hardware-Enable: +24 V an Eingang Enable [X3/12]. Wenn STO-Enable fehlt beim Hard-
ware Enable, erscheint in der Anzeige in der Frontplatte

Software-Enable:Klicken Sie auf das Symbol in der Symbolleiste. Die Anzeige in
der Frontplatte meldet nun E und die Stromstärke (z.B. für Enable, 3A). Klicken

auf schaltet die Endstufe wieder ab (Disable).
Tippbetrieb (Drehzahl digital):Sie
können hier den Antriebmit konstanter
Geschwindigkeit verfahren. Geben Sie
die gewünschte Geschwindigkeit ein.
Beachten Sie die Anforderungen an
"sichere reduzierte Geschwindigkeit"
für Ihre Anwendung! Bei gedrückter
Schaltfläche (+ / –) fährt der Antrieb
mit der eingestellten Geschwindigkeit,
er stoppt beim Loslassen der Schalt-
fläche.

AktuelleWarnungen und Fehler werden auf der Bildschirmseite "Status" gelistet. Eine
Beschreibung von Fehler-/Warnmeldungen finden Sie ab (➜ # 168) oder in der Online Hilfe.
Nun haben Sie die Grundfunktionen des Antriebs erfolgreich in Betrieb genommen und getes-
tet.
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1.7 Fehlerbehebung
Abhängig von den Bedingungen in Ihrer Anlage können vielfältige Ursachen für die auftretende Störung ver-
antwortlich sein. Bei Mehrachssystemen können weitere versteckte Fehlerursachen vorliegen.

Detaillierte Beschreibung von Fehlerursachen und Tipps zur Behebung finden Sie im
Abschnitt "Trouble-Shooting" in der Online Hilfe. Unser Kundenservice hilft Ihnen bei Pro-
blemen weiter.

Fehler Mögliche Ursachen Maßnahmen zur Beseitigung der
Fehlerursachen

MMI-Meldung:
Kommunikations-
Fehler

falsche Leitung verwendet
Leitung auf falschen Steckplatz am Ser-
voverstärker oder PC gesteckt
falsche PC-Schnittstelle gewählt

Nullmodem-Leitung verwenden
Leitung auf richtige Steckplätze am
Servoverstärker und am PC stecken
richtige Schnittstellen wählen

Motor dreht nicht Servoverstärker nicht freigegeben
Software nicht freigegeben
Bruch in Sollwertkabel
Motorphasen vertauscht
Bremse nicht gelöst
Antrieb ist mechanisch blockiert
Motorpolzahl nicht korrekt eingestellt
Feedback falsch eingestellt

Freigabesignal anwenden
Softwareenable geben
Sollwertkabel prüfen
Motorphasensequenz korrigieren
Bremssteuerung prüfen
Mechanik prüfen
Parameter Motorpolzahl korrigieren
Feedback korrekt konfigurieren

Motor schwingt Verstärkung zu hoch (Drehzahlregler)
Abschirmung Rückführleitung unter-
brochen
AGND nicht verdrahtet

Kp (Drehzahlregler) verkleinern
Rückführkabel ersetzen

AGND anCNC-GND anschließen
Antrieb meldet
Schleppfehler

Irms oder Ipeak zu klein eingestellt

Sollwertrampe zu groß

Irms oder Ipeak vergrößern(Motordaten
beachten !)
SW-Rampe +/- verkleinern

Überhitzung des
Motors

Irms/Ipeak zu groß eingestellt Irms/Ipeak verkleinern

Antrieb zu weich Kp (Drehzahlregler) zu klein
Tn (Drehzahlregler) zu groß

ARLPF / ARHPF zu groß
ARLP2 zu groß

Kp (Drehzahlregler) vergrößern
Tn (Drehzahlregler), Motordefaultwert
benutzen
ARLPF / ARHPF verkleinern
ARLP2 verkleinern

Antrieb läuft
rauh

Kp (Drehzahlregler) zu groß
Tn (Drehzahlregler) zu klein

ARLPF / ARHPF zu klein
ARLP2 zu klein

Kp (Drehzahlregler) verkleinern
Tn (Drehzahlregler), Motordefaultwert
benutzen
ARLPF / ARHPF vergrößern
ARLP2 vergrößern

Achse driftet bei
Sollwert=0V

Offset bei analoger Sollwertvorgabe
nicht korrekt abgeglichen
AGND nicht mit CNC-GND der Steue-
rung verbunden

SW-Offset (Analog I/O) abgleichen

AGND undCNC-GND verbinden
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2.1 General
This manual describes the digital servo amplifiers of the SERVOSTAR 300 (S300, standard
version, 1.5 to 10 A nominal current).
For full information refer to the Instructions Manual and additional Kollmorgen documents:

Instructions Manual (PDF format):
This manual provides instructions for installation and servo amplifier setup.
Accessories Manual (PDF format):
It provides information for accessories like cables, filters, chokes and brake resistors.
CAN-BUS Communication (PDF format):
Describes how to use your servo amplifier in CANopen applications.
DeviceNET Communication (PDF format):
Describes how to use your servo amplifier in DeviceNET applications.
EtherCAT Communication (PDF format):
Describes how to use your servo amplifier in EtherCAT applications.
PROFIBUS DP Communication (PDF format):
Describes how to use your servo amplifier in PROFIBUS DP applications.
sercos® 2 Communication (PDF format):
Describes how to use your servo amplifier in sercos® applications.
SynqNet Communication (PDF format):
Describes how to use your servo amplifier in SynqNet applications.
DRIVEGUI.EXE Online help (CHMs format):
The online help includes theASCII Object Referencewhich provides information for the
parameters and commands used to setup the SERVOSTAR 300.

Detailed description of the expansion cards which are currently available and the digital con-
nection to automation systems can be found on the accompanying CD-ROM in PDF format
(system requirements: WINDOWS with Internet browser, PDF Reader) in several language
versions.
You can print this documentation on any standard printer.
More background information can be found in the "Product WIKI", please check www.wiki-
kollmorgen.eu.

2.1.1 Notes for the printed edition (paper version)
A printed version of this guide is enclosed with each product. For
environmental reasons, the document was reduced in size and prin-
ted on DIN A5.
Should you experience difficulties reading the font size of the
scaled-down printed version, you can print and use the PDF ver-
sion in DIN A4 format 1:1. You can find the PDF version on the
CDrom accompanying the product.

2.1.2 Using the PDF Format
This document includes several features for ease of navigation:

Cross References Table of contents and index include active cross references.
Table of contents and
index

Lines are active cross references. Click on the line and the appro-
priate page is accessed.

Page/chapter numbers
in the text

Page/chapter numbers with cross references are active links.
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2.1.3 Symbols Used
Symbol Indication

DANGER
Indicates a hazardous situation which, if not avoided, will res-
ult in death or serious injury.

WARNING
Indicates a hazardous situation which, if not avoided, could
result in death or serious injury.

CAUTION
Indicates a hazardous situation which, if not avoided, could
result in minor or moderate injury.

Indicates situations which, if not avoided, could result in prop-
erty damage.

This symbol indicates important notes.

Warning of a danger (general). The type of danger is spe-
cified by the text next to the symbol.

Warning of danger from electricity and its effects.

Warning of hot surfaces.

Warning of suspended loads.
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2.1.4 Abbreviations Used
Abbrev. Meaning
(➜ # xx) See page xx. Example (➜ # 53): see page 53.
AGND Analog ground

BTB/RTO Ready to operate
CAN Fieldbus (CANopen)
CE Communité Européenne (EC)
CLK Clock signal
COM Serial interface for a PC-AT
DGND Digital ground
DIN German Institute for industrial Standards
Disk Magnetic storage (diskette, hard disk)

EEPROM Electrically erasable programmablememory
EMC Electromagnetic compatibility
EMI Electromagnetic interference
EN European standard
ESD Electrostatic discharge
F-SMA Fiber Optic Cable connector according to IEC 60874-2
IEC International Electrotechnical Commission
INC Incremental Interface
ISO International Standardization Organization
LED Light-emitting diode
MB Megabyte
NI Zero pulse

PELV Protected low voltage
RAM Volatile memory
RB Brake (regen) resistor

RBext External brake resistor
RBint Internal brake resistor
RES Resolver
ROD A quad B encoder
PLC Programmable logic controller
S1 Continuous operation
S3 Intermediate operation

SRAM Static RAM
SSI Synchronous serial interface
STO Safe TorqueOff, Wiederanlaufsperre
UL Underwriters Laboratory
V AC AC voltage
V DC DC voltage
VDE Verein deutscher Elektrotechniker
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2.2 Safety
This section helps you to recognize and avoid dangers to people and objects.

2.2.1 You should pay attention to this

Specialist staff required!
Only properly qualified personnel are permitted to perform such tasks as transport,
assembly, setup andmaintenance. Qualified specialist staff are persons who are familiar
with the transport, installation, assembly, commissioning and operation of drives and who
bring their relevant minimum qualifications to bear on their duties:

Transport: only by personnel with knowledge of handling electrostatically sensitive com-
ponents.
Unpacking: only by electrically qualified personnel.
Installation: only by electrically qualified personnel.
Basic tests / Setup: only by qualified personnel with knowledge of electrical engineering
and drive technology

The qualified personnel must know and observe ISO 12100 / IEC 60364 / IEC 60664 and
national accident prevention regulations.

Read the documentation!
Read the available documentation before installation and commissioning. Improper handling
of the servo amplifiers can cause harm to people or damage to property. The operator must
therefore ensure that all persons entrusted to work on the  have read and understood the
manual and that the safety notices in this manual are observed.

Check the Hardware Revision!
Check the Hardware Revision Number of the product (see product label). This revision num-
ber must match the Hardware Revision Number on the cover page of themanual. If the num-
bers do not match up, visit the Tech-WIKI ( (http://www.wiki-kollmorgen.eu). The 'Download'
section contains the various manual versions based on the hardware version number.

Pay attention to the technical data!
Adhere to the technical data and the specifications on connection conditions (rating plate and
documentation). If permissible voltage values or current values are exceeded, the servo amp-
lifiers can be damaged.

Observe electrostatically sensitive components!
The servo amplifiers contain electrostatically sensitive components whichmay be damaged
by incorrect handling. Discharge your body before touching the servo amplifier. Avoid con-
tact with highly insulatingmaterials (artificial fabrics, plastic film etc.). Place the servo amp-
lifier on a conductive surface.

Perform a risk assessment!
Themanufacturer of themachinemust generate a risk assessment for themachine, and
take appropriate measures to ensure that unforeseenmovements cannot cause injury or dam-
age to any person or property. Additional requirements on specialist staff may also result
from the risk assessment.
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Automatic Restart!
The drivemight restart automatically after power on, voltage dip or interruption of the supply
voltage, depending on the parameter setting. Risk of death or serious injury for humans work-
ing in themachine. If the parameter AENA is set to 1, then place a warning sign to the
machine (Warning: Automatic Restart at Power On) and ensure, that power on is not pos-
sible, while humans are in a dangerous zone of themachine. In case of using an undervoltage
protection device, youmust observe EN 60204-1:2006 chapter 7.5.

Hot surface!
The surfaces of the servo amplifiers can be hot in operation. Risk of minor burns!
The surface temperature can exceed 80°C. Measure the temperature, and wait until themotor
has cooled down below 40°C before touching it.

Earthing!
It is vital that you ensure that the servo amplifier is safely earthed to the PE (protective earth)
busbar in the switch cabinet. Risk of electric shock. Without low-resistance earthing no per-
sonal protection can be guaranteed.

High voltages!
The equipment produces high electric voltages up to 900V. During operation, servo amplifiers
may have uncovered live sections, according to their level of enclosure protection. Capacitors
can have dangerous voltages present up to fiveminutes after switching off the supply power.
There is a risk of death or severe injury from touching exposed contacts. Do not open or touch
the equipment during operation. Keep all covers and cabinet doors closed during operation.
Touching the equipment is allowed during installation and commissioning for properly qualified
persons only.
There is a danger of electrical arcing when disconnecting connectors, because capacitors can
still have dangerous voltages present after switching off the supply power. Risk of burns and
blinding. Wait at least fiveminutes after disconnecting the servo amplifiers from themain sup-
ply power before touching potentially live sections of the equipment (such as contacts) or
removing any connections. Always measure the voltage in the DC bus link and wait until the
voltage is below 60 V before handling components.

Reinforced Insulation!
Thermal sensors, motor holding brakes and feedback systems built into the connectedmotor
must have reinforced insulation (according to IEC61800-5-1) against system components
with power voltage, according to the required application test voltage. All Kollmorgen com-
ponents meet these requirements.

Never modify the servo amplifiers!
It is not allowed tomodify the servo amplifiers without permission by themanufacturer. Open-
ing the housing causes loss of warranty and all certificates become unvalid.
Warning signs are added to the device housing. If these signs are damaged, they must be
replaced immediately.
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2.2.2 Use as Directed
The servo amplifiers are components which are built into electrical equipment or
machines, and can only be used as integral components of such equipment.
Themanufacturer of themachinemust generate a risk assessment for themachine, and
take appropriate measures to ensure that unforeseenmovements cannot cause injury or
damage to any person or property.
If the servo amplifiers are used in residential areas, or in business or commercial
premises, then additional filter measures must be implemented by the user.

Cabinet and Wiring
The servo amplifiersmay only be operated in a closed switchgear cabinet, taking into
account the ambient conditions (➜ # 46) and the dimensions (➜ # 164). Ventilation or
coolingmay be necessary to prevent enclosure ambient from exceeding 40°C (104°F).
Use only copper wire. Wire sizemay be determined from EN 60204 (or table 310-16 of the
NEC 60°C or 75°C column for AWG size).

Power supply
The SERVOSTAR 300 family of servo amplifiers (overvoltage category III acc. to EN
61800-5-1) can be connected directly to symmetrically earthed (grounded) three-phase
industrial mains supply networks [TN-system, TT-system with earthed (grounded) neutral
point, not more than 42,000 rms symmetrical amperes,110V-10%...230V+10% resped-
ctively 208V -10%...480V +10% maximum]. Connection to different mains supply net-
works see Instructions Manual.
Periodic overvoltages between outer conductor (L1, L2, L3) and housing of the servo amp-
lifier may not exceed 1000V (peak value). Transient overvoltages (< 50µs) between the
outer conductors may not exceed 1000V. Transient overvoltages (< 50µs) between outer
conductors and housingmay not exceed 2000V.

Motors
The SERVOSTAR 300 family of servo amplifiers is only intended to drive specific brush-
less synchronous servomotors, with closed-loop control of torque, speed and/or position.
The rated voltage of themotors must be at least as high as the DC bus link voltage of the
servo amplifier.

Safety
Consider the specific "use as directed" information (➜ # 50) when you use the safety
function STO.

2.2.3 Prohibited Use
Other use than that described in chapter “Use as directed” is not intended and can lead to per-
sonnel injuries and equipment damage. The servo amplifier may not be used with amachine
that does not comply with appropriate national directives or standards. The use of the servo
amplifier in the following environments is also prohibited:

potentially explosive areas
environments with corrosive and/or electrically conductive acids, alkaline solutions, oils,
vapors, dusts
ships or offshore applications
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2.2.4 Transport
Transport the SERVOSTAR 300 in accordance with IEC 61800-2 as follows:

Only by qualified personnel in themanufacturer’s original recyclable packaging
Avoid shocks
Temperature: –25 to +70°C, max. 20K/hr rate of change,
class 2K3 acc. to EN61800-2, EN 60721-3-1
Humidity: max. 95% relative humidity, no condensation,
class 2K3 acc. to EN61800-2, EN 60721-3-1
If the packaging is damaged, check the unit for visible damage. In this case, inform the
shipper and themanufacturer.

The servo amplifiers contain electrostatically sensitive components which can be damaged
by incorrect handling. Discharge yourself before touching the servo amplifier. Avoid contact
with highly insulatingmaterials (artificial fabrics, plastic films etc.). Place the servo amplifier
on a conductive surface.

2.2.5 Packaging
The SERVOSTAR 300 packaging consists of recyclable cardboard with inserts.

Dimensions (HxWxD): 115x365x275mm
Labeling : nameplate outside at the box

2.2.6 Storage
Store the SERVOSTAR 300 in accordance with IEC 61800-2 as follows:

Storage only in themanufacturer’s original recyclable packaging
Max. stacking height 8 cartons
Storage temperature: -25 to +55°C, max. rate of change 20°C / hour
class 1K4 acc. to EN61800-2, EN 60721-3-1
Storage humidity: 5 ... 95% relative humidity, no condensation
class 1K3 acc. to EN61800-2, EN 60721-3-1
Storage duration: Less than 1 year without restriction.
More than 1 year: capacitors must be re-formed before setting up and operating the servo
amplifier. To do this, remove all electrical connections and apply single-phase 230V AC
for about 30minutes to the terminals L1 / L2.

2.2.7 Maintenance and Cleaning
The servo amplifier does not require maintenance. Opening the servo amplifier voids the war-
ranty.
The inside of the unit can only be cleaned by themanufacturer. To clean the device exterior:

Casing: Clean with Isopropanol or similar cleaning solution.
Protective grill on fan: Clean with a dry brush.

Do not immerse or spray the servo amplifier.
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2.2.8 Disassembling
Observe the sequence below, if a servo amplifier has to be disassembled (e.g. for replace-
ment).
1. Switch off themain switch of the switchgear cabinet and the fuses that supply the sys-

tem.

WARNING
Contacts can still have dangerous voltages present up to five minutes
after switching off mains voltage. Risk of electric shock! Wait at least five
minutes after disconnecting the servo amplifier from the main supply
power before touching potentially live sections of the equipment (e.g. con-
tacts) or undoing any connections. To be sure, measure the voltage in the
DC Bus link and wait until it has fallen below 60V.

2. Remove the connectors. Disconnect the potential earth connection last.
3. Check temperature.

CAUTION
During operation, the heat sink of the servo amplifier may reach tem-
peratures above 80 °C (176 °F). Risk of minor burns. Before touching the
device, check the temperature and wait until it has cooled below 40 °C
(104 °F).

4. Disassembling. Disassemble the servo amplifier (reverse of the procedure described in
chapter "Mechanical installation). 

2.2.9 Repair and Disposal
Only themanufacturer can repair the servo amplifier. Opening the device voids the warranty.
Uninstall the servo amplifier as described above, then send the servo amplifier in the original
packaging to themanufacturer (see table below).
In accordance with theWEEE-2002/96/EC-Guidelines and similar, themanufacturer
accepts returns of old devices and accessories for professional disposal. Transport costs
are the responsibility of the sender.
Send the devices to themanufacturer addresses shown in the table below.

USA Europe China and SEA
Kollmorgen
201West Rock Road
Radford, VA 24141

KOLLMORGEN EuropeGmbH
Pempelfurtstr. 1
D-40880 Ratingen

KOLLMORGEN 
Room 202, Building 3, Lane 168,
Lin Hong Road,
Changning District, Shanghai
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2.3 Technical description and data

2.3.1 The SERVOSTAR 300 Family of digital servo amplifiers

Part Number Scheme
Use the part number scheme for product identification only, not for the order process,
because not all combinations of features are possible, always.

Expansions and device options cannot be combined.

Standard version
Two voltage classes with large nominal voltage range
1 x 110V-10% ... 3 x 230V+10% (SERVOSTAR 303-310, S3xx6)
3 x 208V-10% ... 3 x 480V+ 10% (SERVOSTAR 341-346, S3xx0)
Overvoltage category III acc. to EN 61800-5-1.
2 analog setpoint inputs.
Integrated CANopen (default 500 kBaud), for integration into CAN bus systems and for
setting parameters for several amplifiers via the PC-interface of one amplifier.
Integrated RS232, electrically isolated, integrated pulse-direction interface.
STO integrated
Synchronous servomotors, linear motors and asynchronous motors can be used.

Options/Expansions
Expansion Card -I/O-14/08-.
Expansion Card -PROFIBUS-.
Expansion Card -SERCOS-.
Expansion Card -DEVICENET-.
Expansion Card -SYNQNET-.
Expansion Card FB-2to1.
Expansion Card -2CAN-.

Details about functionality and connectivity are available in the InstructionManual.
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2.3.2 Motion system with SERVOSTAR 300
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2.3.3 Package Supplied
When you order a SERVOSTAR 300 series amplifier, you will receive:

S3xx
Mating connectors X0, X3, X4, X8
Mating Connector X9 (with SERVOSTAR 303-310 only ) (S3xx6)
S300 Safety Guide printed
All documentation in PDF format on CD-ROM
Setup software DRIVE.EXE onCD-ROM

Themating SubD connectors are not part of the package!
Accessories: (must be ordered separately; description see accessories manual)

Motor choke 3YL required for cable length above 25m
Motor cable and feedback cable
External brake resistor
Communications cable to the PC or Y-adapter for setting parameters of up to 6 servo amp-
lifiers from one PC
AC synchronous servomotor (linear or rotary), see specific motor manual

2.3.4 Ambient Conditions, Ventilation, and Mounting Position
Storage, hints (➜ # 42)
Transport, hints (➜ # 42)
Mains power supply

Aux. power supply
without brake and fan
with brake or fan

S30361, S30661, S31061:
1x110V-10%…1x230V+10%, 50/60 Hz
3x110V-10%…3x230V+10%, 50/60 Hz
S30101, S30301, S30601:
3x208V-10% ...3x 480V+10%, 50/60 Hz

20 V DC ... 30 V DC
24 V DC (-0% +15%),check voltage drop

Surrounding temperature in
operation

0 to +40°C (32 to 104°F) at rated data
+40 to +55°C (113 to 131°F) with power derating 2.5% / K

Humidity in operation rel. humidity 85%, no condensation
Site altitude up to 1000m a.m.s.l. without restriction

1000— 2500m a.m.s.l. with power derating 1.5%/100m
Pollution level Pollution level 2 to EN 60664-1
Vibrations Class 3M2 according to IEC 60721-3-3
Enclosure protection IP 20 according to EN60529
Mounting position generally vertical.
Ventilation
1A and 3A types
all other types

natural convection
built-on fan (optionally controlled, Ooption FN)
Make sure that there is sufficient forced ventilation within
the switchgear cabinet.
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2.3.5 Technical Data 110 / 230 V
SERVOSTAR 3xx61

Rated data DIM S30361 S30661 S31061

Rated supply voltage (grounded system)
V~ 1 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
V~ 3 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
Rated installed load for S1 operation@230V kVA 1.1 2.4 4
Rated DC bus link voltage V= 135...450
Rated output current (rms value, ± 3%)
@ 1x115V Arms 3.5* 8* 10*
@ 1x230V Arms 3* 6* 10*
@ 3x115V Arms 3.5 8 10
@ 3x230V Arms 3 6 10
Peak output current (max. ca. 5s, ± 3%)
@ 1x115V, 1x230V Arms 9* 15* 20*
@ 3x115V, 3x230V Arms 9 15 20
Clock frequency of the output stage kHz 8 /16 with 50% derating
Quiescent dissipation, output stage disabled W 12
Dissipation at rated current (incl. power
supply losses, without brake dissipation) W 35 60 90

Brake circuit
- max. continuous power@230V kW 0.3 1 1
- external brake resistor Ohm 66 66 66
Overvoltage protection threshold V 235...455
Inputs/Outputs
Setpoint 1/2, resolution 14bit/12bit V ±10
- Common-mode voltagemax. V ±10
Digital inputs - acc.to EN 61131-2 type 1, max. 30 VDC
Digital outputs, open emitter - max. 30 VDC, 10mA
BTB/RTO output, relay contacts - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA

Aux. power supply, electrically isolated without brake
V 20 - 30
A 1

Aux. power supply, electrically isolated with brake (con-
sider voltage loss!)

V 24 (-0% +15%)
A 2.5

Min./max. output current, brake A 0.15 / 1.5
Connections
Control signals — Mini-Combicon , 1.5mm²
Power signals — Classic Combicon 2.5mm²
Feedback input — SubD (female)
PC interface, CAN, Encoder emulation, ROD/SSI — SubD (male)
Mechanical
Weight kg 2.7
Height without connectors mm 275 279
Width mm 70
Width without/with connectors mm 171 / <230

*in single-phase applications nom./peak current is limited to value below nominal value.
More technical data see Instructions Manual.
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2.3.6 Technical Data 230V ... 480 V
SERVOSTAR 3xx01

Rated data DIM S30101 S30301 S30601
Rated supply voltage (grounded system) V~ 3 x 208V-10% ... 480V

+10%, 50/60 Hz
Rated installed load for S1 operation@480V kVA 1.2 2.5 5
Rated DC bus link voltage V= 260...900
Rated output current (rms value, ± 3%)
@ 3x230V Arms 2 5 6
@ 3x400V Arms 1.5 4 6
@ 3x480V Arms 1.5 3 6
Peak output current (max. ca. 5s, ± 3%)
@ 3x208V...3x480V Arms 4.5 7.5 12
Clock frequency of the output stage kHz 8 /16 with 50% derating
Quiescent dissipation, output stage disabled W 12
Dissipation at rated current (incl. power
supply losses, without brake dissipation) W 40 40 90

Brake circuit
- max. continuous power@480V kW 0.3 1 1
- external brake resistor Ohm 91 91 91
Overvoltage protection threshold V 455...900
Inputs/Outputs
Setpoint 1/2, resolution 14bit/12bit V ±10
- Common-mode voltagemax. V ±10
Digital inputs - acc.to EN 61131-2 type 1, max. 30 VDC
Digital outputs, open emitter - max. 30 VDC, 10mA
BTB/RTO output, relay contacts - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA

Aux. power supply, electrically isolated without brake
V 20 - 30
A 1

Aux. power supply, electrically isolated with brake (con-
sider voltage loss!)

V 24 (-0% +15%)
A 2,5

Min./max. output current, brake. A 0.15 / 1.5
Connections
Control signals — Mini-Combicon , 1.5mm²
Power signals — Power Combicon 4mm²
Feedback input — SubD (female)
PC interface, CAN, Encoder emulation, ROD/SSI — SubD (male)
Mechanical
Weight kg 2.7
Height without connectors mm 275 279
Width mm 70
Width without/with connectors mm 171 / <230

More technical data see Instructions Manual.
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2.3.7 Fusing

Internal Fusing

Circuit internal fuse
Auxiliary supply 24V 3.15 A
Brake resistor electronic

External fusing

Fusible cutouts or similar S30361/ S30101/ S30301 S30661/ S31061/ S30601
AC supply FN1/2/3 6 A 10 A
24V supply FH1/2/ max. 8 A
Brake resistor FB1/2 6 A 6 A

2.3.8 Recommended Tightening Torques
Connector Recommended torque

X0, X8, X9 0.5 to 0.6 Nm (4.43 to 5.31 in lb)
Ground bolt 3.5 Nm (31 in lb)
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2.3.9 Safe Torque Off (STO)
The STO safety implementation on the is certified. The safety circuit implementation used for
the safety function "Safe TorqueOff" in the drive is suited for SIL 2 according to IEC 61508-2
and PLd / CAT3 according to ISO 13849-1.
An additional digital input (STO) releases the power output stage of the drive as long as a 24
V signal is applied to this input. If the STO input goes open-circuit, then power will no longer
be supplied to themotor, and the drive will lose all torque and coast to a stop.

2.3.9.1 Safety instructions

WARNING
The drive cannot hold a vertical load when STO function is active. Serious
injury could result when load is not properly blocked. Drives with a sus-
pended load must have an additional safe mechanical blocking (for
instance, by a safe brake).

CAUTION
The STO function does not provide an electrical separation from the
power output. There is a danger of electrical shock and personnel injury! If
access to the motor power terminals is necessary, the drive must be dis-
connected from mains supply considering the discharging time of the inter-
mediate circuit.

If the safety function STO is automatically activated by a control system, thenmake sure
that the output of the control is monitored for possible malfunction. This can be used to pre-
vent a faulty output from unintentionally activating the safety function STO. Since the restart
lock is a single-channel system, erroneous engaging will not be recognized.
When STO is engaged during operation by separating input STO-Enable from 24VDC, the
motor runs down out of control and the servo amplifier displays the error F27. There is no pos-
sibility of braking the drive controlled. Risk from uncontrolledmovement! If a controlled brak-
ing before the use of STO is necessary, the drivemust be braked and the input STO-
ENABLE has to be separated from +24 VDC time-delayed.
When wiring the STO input within one enclosure it must be paid attention to the fact that the
used cables and the enclosuremeet the requirements of IEC 60204-1. If the wiring leads out-
side the demanded enclosure, the cables must be laid durably (firmly), and protected from out-
side damage.
Keep to the following functional sequence when the restart lock STO is used :
1. Brake the drive in a controlledmanner (speed setpoint = 0V)
2. When speed = 0 rpm, disable the servo amplifier (enable = 0V)
3. If there is a suspended load, block the drivemechanically
4. Activate STO
If the STO function is not needed in the application, then the input STO-ENABLE must be
connected directly with +24VDC. The STO function is passed by now and cannot be used.
The servo amplifier cannot be used as a safety component referring to the EC Machine Dir-
ective now.
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2.3.9.2 Use as directed
The safety function STO is exclusively intended to provide functional safety, by preventing
the restart of a system. To achieve this functional safety, the wiring of the safety circuits
must meet the safety requirements of IEC 60204, ISO 12100, IEC 62061 SIL CL2 respect-
ively ISO 13849-1 PLd. If STO is automatically activated by a control system, thenmake
sure that the output of the control is monitored for possible malfunction.

2.3.9.3 Prohibited Use
The STO functionmust not be used if the drive is to bemade inactive because of:

Cleaning, maintenance and repair operations, long inoperative periods:
In such cases, the entire system should be disconnected from the supply by the per-
sonnel, and secured (main switch).
Emergency-Off situations: themains contactor must be switched off).

2.3.9.4 Technical data STO

Safety characteristic data
The subsystems (servo amplifiers) are totally described for safety technics with the char-
acteristic data :

Unit Operation Mode EN 13849-1 EN 62061 PFH
[1/h]

TM
[Years]

SFF
[%]

STO-Enable single channel PL d, Cat. 3 SIL CL 2 0 20 100

Pinout

Pin Signal Description
1,2 +24 +24 V DC auxiliary voltage supply,

20V..30V, 33mA – 40mA (Ieff), 100mA (Is)
3,4 DGND 24 V Supply GND
5 STO-ENABLE STOEnable (Safe TorqueOff)

Signal diagram
The diagram shows how to use STO function to ensure a safe stop of the drive and error free
operation of the servo amplifier.
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2.4 Mechanical Installation
Dimensions andmounting see (➜ # 164).

2.4.1 Important Notes

CAUTION
There is a danger of electrical shock by high EMC level which could result
in injury, if the servo amplifier (or the motor) is not properly EMC-groun-
ded. Do not mount the servo amplifier to painted (i.e. non-conductive)
mounting plates. In unfavourable circumstances, use copper mesh tape
between the earthing bolts and earth potential to deflect currents.

Protect the servo amplifier from impermissible stresses. In particular, do not let any com-
ponents become bent or any insulation distances altered during transport and handling. Avoid
contact with electronic components and contacts.
The servo amplifier will switch itself off in case of overheating. Ensure that there is an
adequate flow of cool, filtered air into the bottom of the control cabinet, or use a heat
exchanger.
Do not mount devices that producemagnetic fields directly beside the servo amplifier. Strong
magnetic fields can directly affect internal components. Mount devices which producemag-
netic field with distance to the servo amplifier and/or shield themagnetic fields.

2.4.2 Guide to Mechanical Installation
Material 3 hexagon socket screws to EN 4762, M5
Tool required 4mm Allen key

The following notes should assist you to carry out themechanical installation in a sensible
sequence, without overlooking anything important.

Site Mount in a closed switchgear cabinet.
The site must be free from conductive or corrosivematerials.
For themounting position in the cabinet refer to (➜ # 164).

Ventilation Check that the ventilation of the servo amplifier is unimpeded and keep
within the permitted ambient temperature (➜ # 46).
Keep the required space clear above and below the servo amplifier (➜ #
164).

Assembly Assemble the servo amplifier and power supply, filter and choke close
together on the conductive, groundedmounting plate in the cabinet.

Grounding
Shielding

EMC-compliant (EMI) shielding and grounding see Instructions Manual.
Earth (ground) themounting plate, motor housing and CNC-GND of the
controls.
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2.5 Electrical Installation
For connector overview (➜ # 166). For more interface pinout refer to the Instructions Manual.

2.5.1 Important Notes

WARNING
Never remove electrical connections to the servo amplifier while it is live.
There is a danger of electrical arcing with damage to contacts and serious
personal injury. Wait at least five minutes after disconnecting the servo
amplifier from the main supply power before touching potentially live sec-
tions of the equipment (e.g. contacts) or undoing any connections.
Capacitors can still have dangerous voltages present up to 5 minutes
after switching off the supply power. To be sure, measure the voltage in
the DC bus link and wait until it has fallen below 60 V.
Control and power connections can still be live, even if the motor is not
rotating.

Wrongmains voltage, unsuitable motor or wrong wiring will damage the amplifier.
Check the combination of servo amplifier andmotor. Compare the rated voltage and current
of the units. Implement the wiring according to the connection diagram (➜ # 166).
Make sure that themaximum permissible rated voltage at the terminals L1, L2, L3 or +DC, –
DC is not exceeded by more than 10% even in themost unfavorable circumstances (see
IEC 60204-1).

Excessively high external fusing will endanger cables and devices. The fusing of the AC sup-
ply input and 24 V supply must be installed by the user, best values (➜ # 49). Hints for use
of Residual-current circuit breakers (FI) see Instructions Manual.
Correct wiring is the basis for reliable functioning of the servo system. Route power and con-
trol cables separately. We recommend a distance of at least 200mm. This improves the inter-
ference immunity. If a motor power cable is used that includes cores for brake control, the
brake control cores must be separately shielded. Ground the shielding at both ends. Ground
all shielding with large areas (low impedance), with metalized connector housings or shield
connection clamps wherever possible. Notes on connection techniques can be found in the
Instructions Manual.

Feedback lines may not be extended, since thereby the shielding would be interrupted and
the signal processing could be disturbed. Lines between servo amplifiers and filter or external
brake resistor must be shielded. Install all power cables with an adequate cross-section, as
per IEC 60204.

The servo amplifier's status must bemonitored by the PLC to acknowledge critical situ-
ations. Wire the BTB/RTO contact in series into the emergency stop circuit of the install-
ation. The emergency stop circuit must operate the supply contactor.

It is permissible to use the setup software to alter the settings of the servo amplifier. Any
other alterations will invalidate the warranty.
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2.5.2 Guide to electrical installation
The following notes should assist you to carry out the electrical installation in a sensible
sequence, without overlooking anything important.

Cable
selection

Select cables according to EN 60204

Grounding
Shielding

EMC-compliant (EMI) shielding and grounding see Instructions Manual
Earth (ground) themounting plate, motor housing and CNC-GND of the
controls.

Wiring Route power leads and control cables separately
Wire the BTB/RTO contact in series into the emergency stop circuit of
the system.
Connect the digital control inputs to the servo amplifier
Connect up AGND (also if fieldbuses are used)
Connect the analog setpoint, if required
Connect up the feedback unit (resolver and/or encoder)
Connect the encoder emulation, if required
Connect the expansion card
Connect themotor cables, connect shielding to EMI connectors at both
ends. Usemotor chokes (3YL) for lead lengths >25m.
Connect motor-holding brake, connect shielding to EMC con-
nector/shield connection at both ends.
Connect the external brake resistor (with fusing) if required
Connect aux. supply (for max. permissible voltage values (➜ # 46))
Connect main power supply (for max. permissible voltage values (➜ #
46))
Connect PC.

Final check Final check of the implementation of the wiring, according to the wiring
diagrams which have been used.
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2.6 Setup
For step-by-step setup guidance refer to the Instructions Manual.

2.6.1 Important Notes
Before testing and setup, themanufacturer of themachinemust generate a risk assessment
for themachine and take appropriate measures so that unforeseenmovements cannot cause
injury or damage to any person or property.

DANGER
The equipment produces potentially lethal voltages up to 900 V. Risk of
electric shock. Only professional personnel with extensive knowledge in
the fields of electrical engineering and drive technology are allowed to
test and set up the servo amplifier. Check that all connection components
that are live in operation are safely protected against bodily contact.

WARNING
There is a danger of electrical arcing when disconnecting connectors,
because capacitors can still have dangerous voltages present up to five
minutes after switching off the supply power.
Risk of burns and blinding. The contacts become damaged.
Never undo any electrical connections to the servo amplifier while it is
live. Wait at least five minutes after disconnecting the servo amplifier from
the main supply power before touching potentially live sections of the
equipment (e.g. contacts) or undoing any connections.
To be sure, measure the voltage in the DC Bus link and wait until it has
fallen below 60V.

WARNING
The drive might restart automatically after power on, depending on the
parameter setting. Risk of death or serious injury for humans working in
the machine. If the parameter AENA is set to 1, then place a warning sign
to the machine (Warning: Automatic Restart at Power On) and ensure,
that power on is not possible, while humans are in a dangerous zone of
the machine.

If the servo amplifier has been stored for longer than 1 year, then the DC bus link capacitors
will have to be re-formed. To do this, disconnect all the electrical connections.
Supply the servo amplifier for about 30minutes from single-phase 230VAC to the terminals
L1 / L2. This will re-form the capacitors.
The adaptation of parameters and the effects on the control loop behavior are described in
the Online Help of the setup software.
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2.6.2 Key operation / LED display
The two keys can be used to perform the following functions:

Key symbol Functions
press once : go up onemenu item, increase number by one
press twice in rapid succession : increase number by ten
press once : go down onemenu item, decrease number by one
press twice in rapid succession : decrease number by ten
press and hold right key, then press left key as well :
enter a number, return function name

2.6.2.1 Status display

2.6.2.2 Standard Menu
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2.6.3 Initial Drive Test

2.6.3.1 Preparation

Unpacking, Mounting and Wiring the Servo Amplifier
1. Unpack servo amplifier and accessories.
2. Observe safety instructions in the manuals.
3. Mount the servo amplifier as described in chapter (➜ # 52)
4. Wire the servo amplifier as described in the Instructions Manual or apply theminimum wir-

ing for drive testing as described later in this chapter.
5. Install the software as described below.
6. You need this information concerning the drive components:

- ratedmains supply voltage,
- motor type, motor data (if themotor type is not listed in themotor database, see online
help),
- feedback unit built into themotor (type, poles, lines, protocol etc.),
- moment of inertia of the load.

Documents
You need access to these documents (located on the product CD-ROM, you can download
the latest editions from our website):

Instructions Manual.
CANopen Communication Profile Manual.
Accessories Manual.

Depending on the installed expansion card you need one of these documents:
PROFIBUS DP Communication Profile Manual.
DeviceNet Communication Profile Manual.
sercos® II Communication Profile Manual.
EtherCAT Communication Profile Manual.

You need a PDF Reader to read the PDFs, an installation link is on every screen of the
product CD-ROM.

2.6.3.2 Installation of DRIVEGUI.EXE
The CD-ROM includes an installation program for the setup software.

Installation
Autostart function activated:
Insert the CD-ROM into a free drive. A window with the start screen opens. There you find a
link to the setup software DRIVEGUI.EXE. Click it and follow the instructions.
Autostart function deactivated:
Insert the CD-ROM into a free drive. Click on START (task bar), then on Run. Enter the pro-
gram call: x:\index.htm (x = correct CD drive letter). Click OK and proceed as described
above.

Connection to the serial interface of the PC
Connect the interface cable to a serial interface on your PC and the PC interface (X6) of the
SERVOSTAR 300 (➜ # 166).
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2.6.3.3 Minimum Wiring for Drive Test SERVOSTAR 300 without load
This wiring does not fulfill any requirements to safety or functionality of your application, it
just shows the required wiring for drive testing without load.
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2.6.3.4 Connect
Connect the interface cable to a serial interface on your PC and to the serial interface X6
of the servo amplifier. USB to serial converter can be used optionally.
Switch on the 24 V power supply for the servo amplifier.
Wait about 30 seconds, until the front display of the servo amplifier displays the current

class (e.g. . for 3 A). If the power supply voltage is switched on, too, a leading

P is displayed (e.g. for Power, 3 A).

If a fault code ( ) or a warning ( ) or a status message (./_ / E/S)
appears in the display, you will find the description on page (➜ # 168). If a fault message
appears, fix the problem..

Double-Click the DRIVEGUI.EXE icon on
yourWindows desktop to start the software.

You can work offline or online with DRIVEGUI.EXE. Work ONLINE now.

If the communication is started for the first
time, you have to setup the communication
parameters.
Choose the communication system and the
interface, where the servo amplifier is con-
nected to.
Click OK.

The software tries to communicate with these parameters. If it's not successful, you receive
this error message:

Frequent causes:

wrong interface chosen
wrong connector chosen at the servo
amplifier
interface is used by another software
24 V auxiliary voltage for the servo amp-
lifier not working
interface cable broken or wrong wiring

Quit the error message. The software starts in the offlinemode now, that requires themanual
selection of the amplifier's type. Quit this selection by closing the window. Fix the com-
munication problem. Restart the software in Onlinemode.
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If communication works, you see the start screen. Select "SetupWizard" in the navigation
frame.

Make sure, that the amplifier
is disabled (Input Enable con-
nector X3 pin 12must be 0 V
or open)!

2.6.3.5 Important Screen Elements

Help Function
TheOnline Hilfe gives detailed information to all parameters the servo amplifier can work
with.

Key F1 Starts Online Hilfe for the actual screen page.
Menu Bar ? Starts Online Hilfe with the table of contents page.

Context Help. Click the help symbol first. Then click the function for which you
need help.

Tool Bar

Save to EEPROM, required if you changed parameters.

Reset, required if you changed configuration parameters.

OperationMode, use "0: Digital Velocity" mode for drive test-
ing.

Status Bar

The status bar shows a greenOnline symbol, indicating that the communication works.
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2.6.3.6 Setup Wizzard
The SetupWizard leads you through the necessary steps for configuring your servo amp-
lifier. Depending on the selected application, only the active screen pages are necessary.

For a quick setup / drive test, select the setup type "Quick Motor/Drive Setup".
Start theWizard.

2.6.3.7 Basic Setup
Basic parameters are setup here.

Mains voltage:Vorhandene Netznennspannung einstellen.
Response to Loss of Input Phase:Select Single-Phase or Three-Phase operation. With
three-phase operation you can select either warning "n05" or error "F19" in case of phase
loss. The reaction "F19" disables the output stage, "n05" is just amessage.
Name:You can enter a name for the servo amplifier (up to 8 characters). This simplifies the
drive identification in the system.
Set Software Enable on Bootup:Don't select this option for the quick test.
Click NEXT.
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2.6.3.8 Units/Mechanical

The user units for all input fields in the setup software can be preselected here.

Position, Velocity, Acceleration
Select usable units for your application referring to themoved load. The relationship between
motor shaft revolution (pole pait pitch with linear motors) andmotion distance of the load is
specified here. Gear ratio can be calculated here as well. Detailed information can be found in
the Online Help. Use the tool based on sample applications for calculating the resolution
value:

Calculate PGEARI/PGEARO for..." button
If your application does not
correspond to any of the lis-
ted examples, enter the
required parameters directly
in the fields on the “Units”
screen.
First, select the application
that corresponds to your own.
Next, set the position unit.
Select the position unit that
provides you with the
required accuracy for your
application.
Set themechanical data for
you application now.

If a gearhead is flange-mounted on themotor, youmust also enter the gearhead data (either
the number of teeth or the ratio of the revolutions).
Then click the “Calculate conversion factors and return” button. Click NEXT.
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2.6.3.9 Motor (rotary) / Feedback

Feedback:Select the feedback system used in themotor.
Resolver is fixed to 2 pole in the Quick Motor/Drive Setup !
Change "pole n°" on feedback screen in Complete Setup later, if required.
Motor type:Click the button "Select from Database...".
Open the database file (mdb_ _ _.csv) and select the usedmotor out of the list. Special
motors must be defined in the "Complete Setup".
Brake: If the amplifier shall control a brake, change the Brake parameter to "With"
Calculated quick tuning: If you know the Load-to-motor inertia ratio (0 is for no load), enter
the number here and select the desired servo performance. If you don't know the inertia ratio,
select "Do not tune". Click FINISH.

2.6.3.10 Motor (linear) / Feedback (Encoder)

Feedback:Select the feedback system used in themotor.
Motor type:Click the button "Select from Database...".
Open the database file (mdb_ _ _.csv) and select the usedmotor out of the list.
Encoder Lines (appears with Feedback Type Sine Encoder):
Click "Calculate" and fill in the Encoder signal period.
Brake: If the amplifier shall control a brake, change the Brake parameter to "With"
Calculated quick tuning: If you know the Load-to-motor inertia ratio (0 is for no load), enter
the number here and select the desired servo performance. If you don't know the inertia ratio,
select "Do not tune". Click FINISH.
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2.6.3.11 Save Parameters and Restart
You are going to finish the SetupWizard and you have changed several basic parameters.
Depending on the parameters you changed, two possible reactions will occure now:

Configuration parameters changed
A warning appears, that you have to restart the amplifier, this is called "coldstart". Click
"YES". The parameters are saved to the amplifier's EEPROM automatically and a reset com-
mand restarts the amplifier (takes some seconds).

Other parameters changed
Nowarning appears. Save the parameters to the EEPROM of the servo amplifier manually

by clicking the symbol in the tool bar. A coldstart of the amplifier is not necessary.
Select the screen "Motion Service" in the navigation frame.

2.6.3.12 Motion Service (Jog Mode)
Be aware that the actual position of the load permits the subsequent moving operations. The
axis couldmove to the hardware limit-switch or themechanical stop. Make sure that a jerk or
a fast acceleration of the load cannot cause any damage.

Switch on the power supply for the drive.
STO-Enable:Apply +24 V to the input STO-Enable [X4/5]
Hardware-Enable:Apply +24 V to the input Enable [X3/12]. If STO-Enable is missed or
the sequence was wrong, the front display shows

Software-Enable:Click the symbol Now the front display shows an E and the cur-

rent class (e.g. for Enable, 3A). Click the symbol to switch off the output
stage (disable).

Jog (Digital Velocity Mode):
You canmove the drive with constant
speed. Enter the desired speed.
Observe the "safe reduced speed"
requirements for your application!
The drivemoves with the preset speed
when the + or – button is pressed. It
stops when the button is released.

Actual errors and warnings are listed on the screen "Status". A description of errors/warnings
can be found in the (➜ # 168) or in the Online Help. Now you have setup and tested the basic
functions of the drive successfully.
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2.7 Trouble shooting
Depending on the conditions in your installation, theremay be a wide variety of reasons for the fault. In multi-axis
systems theremay be further hidden causes of a fault.

Detailled hints for removal of faults can be found in the online help chapter "Trouble-Shoot-
ing". Our customer service can give you further assistance with problems.

Fault Possible causes Measures to remove the cause of
the fault

HMI message:
communication
fault

wrong cable used
cable plugged into wrong position in
servo amplifier or PC
wrong PC interface selected

use null-modem cable
plug cable into the correct sockets on the
servo amplifier and PC
select correct interface

Motor does not
rotate

servo amplifier not enabled
break in setpoint cable
motor phases swapped
brake not released
drive is mechanically blocked
no. of motor poles set incorrectly
feedback set up incorrectly

apply enable signal
check setpoint cable
correct motor phase sequence
check brake control
check mechanism
set no. of motor poles
set up feedback correctly

Motor oscil-
lates

gain too high (speed controller)
shielding in feedback cable is broken
AGND not wired up

reduce Kp (speed controller)
replace feedback cable
join AGND to CNC-GND

Drive reports
following error

Irms or Ipeak is set to low

setpoint ramp is too long

increase Irms or Ipeak (keep within motor lim-
its!)
shorten setpoint ramp +/-

Motor over-
heating

Irms/Ipeak set too high reduce Irms/Ipeak

Drive too soft Kp (speed controller) too low
Tn (speed controller) too high

ARLPF / ARHPF too high
ARLP2 too high

increase Kp (speed controller)
usemotor default value for Tn (speed con-
troller)
reduce ARLPF / ARHPF
reduce ARLP2

Drive runs
roughly

Kp (speed controller) too high
Tn (speed controller) too low

ARLPF / ARHPF too low
ARLP2 too low

reduce Kp (speed controller)
usemotor default value for Tn (speed con-
troller)
increase ARLPF / ARHPF
increase ARLP2

Axis drifts at
setpoint = 0V

offset not correctly adjusted for ana-
log setpoint provision
AGND not joined to the CNC-GND of
the controls

adjust setpoint-offset (analog I/O)

join AGND andCNC-GND
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3.1 Généralités
Cemanuel présente la série de variateurs numériques SERVOSTAR 300 (S300, modèle
standard, de 1,5 A à 10 A courant nominal)
Vous trouverez des informations complètes dans leManuel d'Instructions et dans d'autres
documents Kollmorgen:

Manuel d’Instructions (format PDF):
Cemanuel fournit des informations à l'installation et à la mise en service.
Manuel des accessoires (format PDF, anglais):
Cemanuel contient les caractéristiques techniques et les schémas dimensionnels des
accessoires tels que câbles, filtres, bobines de choc et résistances de frein.
Manuel CAN-BUS Communication (format PDF, anglais):
Cemanuel contient la communication CANopen.
Manuel DeviceNET Communication (format PDF, anglais):
Cemanuel contient la communication DeviceNET.
Manuel EtherCAT Communication (format PDF, anglais):
Cemanuel contient la communication EtherCAT (CoE).
Manuel PROFIBUS DP Communication (format PDF, anglais):
Cemanuel contient la communication PROFIBUS DP.
Manuel sercos® 2 Communication (format PDF, anglais):
Cemanuel contient la communication sercos®.
Manuel SynqNet Communication (format PDF, anglais):
Cemanuel contient la communication SynqNet.
DRIVEGUI.EXE Online Help (format CHM, anglais):
L'aide en ligne contient le " ASCII Object Reference " avec des informations sur les para-
mètres et les commandes qui sont utilisés pour faire fonctionner le SERVOSTAR 300.

Vous trouverez une description plus détaillée des cartes d'expansion actuellement dis-
ponibles et de la connexion numérique à des systèmes d'automatisation sur le CD-ROM
annexé à cemanuel en format PDF (à partir deWINDOWS avec un Internet Browser et PDF
Reader ) en plusieurs versions linguistiques.
Vous pouvez imprimer la documentation sur n’importe quelle imprimante du commerce.
Plus d’information peut être trouvée dans le “Product WIKI” (www.wiki-kollmorgen.eu).

3.1.1 Remarques sur la version imprimée (version papier)
Chaque produit est fourni avec une version imprimée duGuide.
Par respect de l'environnement, la taille du document a été réduite
et celui-ci a été imprimé au format DIN A5.
Si vous rencontrez des difficultés de lecture en raison de la taille de
la police, vous pouvez imprimer la version PDF au format
DIN A4 1:1. La version PDF du document figure sur le CDrom.

3.1.2 Utilisation du format PDF
Ce document présente diverses fonctionnalités destinées à faciliter la navigation.

Références croisées Le sommaire et l'index comportent des références croisées
actives.

Sommaire et index Les lignes représentent des références croisées actives. Cli-
quez sur la ligne pour accéder à la page correspondante.

Numéros de page/chapitre
dans le texte

Les numéros de page/chapitre avec des références croisées
représentent des liens actifs.
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3.1.3 Symboles utilisés
Symbole Indication

DANGER

Indique une situation dangereuse qui, faute de prendre
les mesures adéquates, entraînera des blessures
graves, voire mortelles.

AVERTISSEMENT

Indique une situation dangereuse qui, faute de prendre
les mesures adéquates, peut entraîner des blessures
graves, voire mortelles.

ATTENTION

Indique une situation dangereuse qui, faute de prendre
les mesures adéquates, peut entraîner des blessures
assez graves ou légères.

Il ne s'agit pas d'un symbole de sécurité.
Indique des situations qui, faute de prendre les
mesures adéquates, peuvent entraîner des dom-
mages matériels.

Il ne s'agit pas d'un symbole de sécurité.
Ce symbole indique des remarques importantes.

Avertissement de danger (en général). Le type de dan-
ger est indiquée par le texte d'avertissement ci-contre.

Avertissement de tension électrique dangereuse et l'ef-
fet.

Avertissement des surfaces chaudes.

Avertissement d'une charge suspendue.
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3.1.4 Abréviations
Abréviation Signification
(➜ # xx) Voir page xx. Exemple (➜ # 53): voir page 53.
AGND Masse analogique
API Automate programmable industriel

BTB/RTO Prêt à fonctionner
CAN Bus de terrain (CANopen)
CE Communité Européenne
CLK Clock (signal de synchronisation)
COM Interface sérielle d'un PC-AT
DEL Diode électroluminescente
DGND Masse numérique
DIN Institut allemand de Normalisation
Disk Mémoiremagnétique (disquette, disque dur)

EEPROM Mémoiremorte effaçable par voie électrique
CEM Compatibilité électromagnétique
EMI Interférence électromagnétique
EN Norme européenne
ESD Déchargement électrostatique
F-SMA Connecteur (Fibre Optique Câble) selon IEC 60874-2
IEC International Electrotechnical Commission
INC Interface incrémentielle
ISO International Standardization Organization
MO Megaoctet
NI Impulsion zéro
PC Ordinateur personnel
PELV Basse tension de protection
PGND Masse de l'interface utilisée
RAM Mémoire volatile
RB Résistance ballast

RBext Résistance ballast externe
RBint Résistance ballast interne
RES Résolveur
ROD Codeur A quad B
S1 Fonctionnement continu
S3 Fonctionnement intermittent

SRAM RAM statique
SSI Interface sérielle synchrone
STO Fonction de suppression sûre du couple (Safe TorqueOff)
UL Underwriters Laboratory
V AC Tension alternative
V DC Tension continue
VDE Association des Electrotechniciens allemands
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3.2 Sécurité
Le présent chapitre vous aide à détecter et à prévenir les risques concernant les personnes
et les biens matériels.

3.2.1 Vous devriez faire attention à ce chapitre

Personnel spécialisé
Seul le personnel qualifié est autorisé à effectuer les travaux tels que transport, installation,
mise en service et entretien. On considère comme personnel qualifié les personnes fami-
liarisées avec le transport, l’implantation, le montage, la mise en service et l’exploitation des
servocommandes et disposant des qualifications minimales en rapport avec leur activité:

Transport: uniquement par du personnel connaissant la manutention de composants sen-
sibles à l’électricité statique
Déballage/Installation: uniquement par du personnel spécialisé ayant une formation en
électrotechnique
Mise en service: uniquement par du personnel spécialisé ayant des connaissances éten-
dues dans les domaines de l’électrotechnique et des systèmes d’entraînement

Le personnel spécialisé doit également connaître et respecter les normes IEC 60364 /
IEC 60664 et les règles nationales enmatière de prévention des accidents.

Lecture de la documentation
Lisez la documentation fournie avant le montage et la mise en service. Unemauvaisemani-
pulation du variateur peut entraîner des dommages aux personnes et aux biens. L’exploitant
doit donc s’assurer que toutes les personnes auxquelles sont confiés des travaux sur le sys-
tème ont bien lu le manuel d’utilisation, l’ont compris et que les instructions de sécurité de ce
manuel sont respectées.

Contrôle de la version matérielle
Vérifiez le numéro de versionmatérielle du produit (voir plaque signalétique). Ce numéro doit
correspondre aux indications figurant sur la page de titre du présent manuel. Si les numéros
ne correspondent pas, consultez notre “Tech-WIKI” (http://www.wiki-kollmorgen.eu). Dans
la rubrique "Download", vous trouverez toutes les versions dumanuel en rapport avec le
numéro de révision dumatériel.

Prise en compte des données techniques
Respectez les caractéristiques techniques et les indications relatives aux conditions de rac-
cordement (plaque signalétique et documentation). Le dépassement des valeurs de tension
ou d’intensité autorisées peut entraîner des dommages sur le variateur.

Composants sensibles aux décharges électrostatiques
Les variateurs contiennent des composants sensibles à l’électricité statique, qui peuvent
être endommagés par des manipulations inadéquates. Evacuez la charge électrostatique de
votre corps avant de toucher le variateur. Evitez de toucher des matériaux hautement iso-
lants (fibres artificielles, film plastique, etc.). Posez le variateur sur une surface conductrice.

Analyse des risque
Le constructeur de lamachine doit effectuer une analyse des risques liés à son équipement
et prendre les mesures appropriées pour éviter que des mouvements imprévus ne pro-
voquent des dommages aux personnes et aux biens. En fonction de l’analyse des risques,
vous pouvez éventuellement donner des instructions supplémentaires au personnel spé-
cialisé.
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Redémarrage automatique
L'entraînement peut redémarrer automatiquement après la mise sous tension, creux de ten-
sion ou interruption de la tension d'alimentation, en fonction de la valeur du paramètre. Il
existe un risque de blessures graves, voire mortelles, pour les personnes travaillant sur la
machine.
Lorsque le paramètre AENA est défini sur 1, placez un panneau d’avertissement sur la
machine (Avertissement : redémarrage automatique après la mise enmarche !) et assurez-
vous qu’il n’est pas possible d’enclencher la tension d’alimentation pendant que des per-
sonnes se trouvent dans la zone de danger de lamachine.
En cas d'utilisation d'un dispositif de protection contre les sous-tensions, respectez EN
60204-1: 2006 Chapitre 7.5.

Surface chaude
Les surfaces des variateurs peuvent devenir très chaudes pendant le fonctionnement. Le dis-
sipateur thermique peut atteindre des températures supérieures à 80°C. Risque de brûlures
légères. Mesurez la température et attendez que le dissipateur thermique soit redescendu
en-dessous de 40°C avant de le toucher.

Mise à la terre
Assurez-vous de lamise à la terre correcte du variateur, avec le profilé PE de l’armoire élec-
trique comme potentiel de référence. Risque de choc électrique. Faute d’unemise à la terre
de faible impédance, la sécurité des personnes n’est pas assurée et il existe un risque de
choc électrique pouvant être mortel.

Hautes tensions
Les appareils produisent des tensions électriques élevées pouvant atteindre 900 V. En fonc-
tionnement, selon leur indice de protection, les variateurs peuvent présenter des parties non
isolées conductrices. Les condensateurs conduisent des tensions dangereuses jusqu’à 5
minutes après la déconnexion des tensions d’alimentation. Danger demort par électrocution.
En fonctionnement, maintenez tous les couvercles et portes d’armoires électriques fermés.
Veillez à ne jamais ouvrir ne toucher les appareils pendant leur fonctionnement.
Ne débranchez pas les liaisons électriques avec le variateur tant que ce dernier est conduc-
teur de tension. Il existe un risque d’arc électrique pouvant entraîner des dommages cor-
porels (brûlures ou cécité) et des dommages matériels sur les contacts. Après avoir
débranché le variateur de la tension d’alimentation, attendez aumoins 5minutes avant de
toucher des parties conductrices (par exemple, contacts) ou de débrancher des connexions.
Mesurez systématiquement la tension sur le circuit intermédiaire du bus DC et attendez que
la tension soit descendue en-dessous de 60 V avant de toucher des composants.

Isolation renforcée
La sonde de température intégrée dans lemoteur, les freins d’arrêt dumoteur et les sys-
tèmes de recyclage doivent être pourvus d’une isolation renforcée (selon la norme EN 61800-
5-1) par rapport aux composants systèmes dotés d’une tension d’alimentation, confor-
mément à la tension d’essai requise de l’application. Tous les composants de Kollmorgen
satisfont à ces exigences.

Interdiction de modifier les appareils
Toutemodification apportée àu variateur sans l’autorisation du constructeur est illicite. L’ou-
verture des équipements annule la garantie et tous les certificats des appareils perdent leur
validité Sur le boîtier symboles d’avertissement sont attachés. Des symboles d’aver-
tissement endommagés doivent être remplacés immédiatement.
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3.2.2 Utilisation conforme
Les S300 sont montés en tant que composants dans des installations ou des machines
électriques. Ils ne peuvent être mis qu’en service en tant que composants intégrés.
Le constructeur de lamachine doit faire établir une appréciation du risque pour la machine
et prendre les mesures appropriées pour que des mouvements intempestifs n’entraînent
pas des dommages corporels et/oumatériels.
En cas d'utilisation des variateurs dans des zones d'habitation, dans des zones com-
merciales et industrielles ainsi que dans de petites entreprises, il sera indispensable que
des mesures de filtrage supplémentaires soient prises par l'utilisateur.

Armoire et câblage
L'utilisation des variateurs est exclusivement autorisée dans une armoire demanoeuvre
fermée, en tenant compte des conditions ambiantes (➜ # 78) et demontage (➜ # 164).
Pour obtenir une température sous 40°C ventilation ou refroidissement peut être néces-
saire.
Il faut impérativement utiliser des fils a cuivre pour tout raccordement. Diamètre suivant
le norme EN 60204 (resp. tableau 310-16 de NEC 60°C ou 75°C colonne pour AWG).

Alimentation
Les variateurs de la série SERVOSTAR 300 (catégorie de surtensions III conformément
à EN61800-5-1) peuvent être directement utilisés sur des réseaux triphasés industriels
avec terre (réseaux TN, réseaux TT avec neutre mis à la terre, 42kA max. de courant
nominal symétrique sous 110V-10%...230V+10% ou 208V -10%...480V +10% selon le
type). En cas d’utilisation sur d’autres types de réseaux, lire attentivement les ins-
tructions deManuel d'Instructions.
Les surtensions périodiques mesurées entre fils de phase extérieurs (L1, L2, L3) et le boî-
tier de variateur ne doivent pas excéder 1000V (en amplitude). Conformément aux dis-
positions de la norme EN 61800, les pointes de tension (< 50μs) ne doivent pas excéder
1000V entre phases. Les pointes de tension (< 50μs) entre fils de phase extérieurs et le
boîtier ne doivent pas excéder 2000V.

Moteurs
Les variateurs S300 sont exclusivement destinés à piloter en couple, en vitesse et/ou en
position des servomoteurs synchrones sans balais. La tension nominale des moteurs doit
être supérieure ou aumoins égale à la tension du circuit intermédiaire délivrée par le varia-
teur.

Sécurité
Lors de l’utilisation de la fonction de sécurité STO, respectez les consignes particulières
concernant une utilisation conforme (➜ # 82).

3.2.3 Utilisation non conforme
Toute utilisation autre que celle décrite dans le chapitre "Utilisation conforme" n'est pas pré-
vue et peut entraîner des dommages corporels et matériels. Le S300 ne doit pas être utilisé
avec des machines ne respectant pas les normes ou les réglementations nationales appro-
priées. L'utilisation du variateur dans les environnements suivants est également proscrite :

Zones potentiellement explosives
Environnements avec acides corrosifs et/ou conducteurs, solutions alcalines, huiles,
vapeurs, poussières
Navires ou applications offshore

La commande des freins demaintien par le S300 seul ne peut pas être utilisée dans le cadre
d’applications où la sécurité fonctionnelle doit être assurée par le frein.
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3.2.4 Transport
Le transport du variateur S300 doit se faire conformément à la norme EN 61800-2 :

Uniquement par personnel qualifié dans l'emballage d'origine recyclable du constructeur.
Éviter les chocs brusques
Température: –25 ... +70°C, 20 K / heuremax. fluctuante,
classe 2K3 à EN61800-2, EN 60721-3-1
Humidité de l'air: humidité rel. 95% max., condensation non admise,
classe 2K3 à EN61800-2, EN 60721-3-1
En présence d'un emballage endommagé, vérifier si l'appareil présente des dommages
visibles. Informez le transporteur et, le cas échéant, le constructeur.

Les variateurs contiennent des composants électrostatiquement menacés qui risquent d'être
endommagés s'ils ne sont pas convenablement manipulés. Procéder à une décharge sta-
tique de votre corps avant de toucher directement au variateur. Eviter le contact de sub-
stances extrêmement isolantes (fibres synthétiques, feuilles plastiques, etc.). Déposer le
variateur sur un support conducteur.

3.2.5 Emballage
L'emballage du variateur S300 est composé d'un carton recyclable avec pièces.

Dimensions (HxLxP): 115x365x275mm
Identification: plaque signalétique dehors au carton

3.2.6 Stockage
Le stockage du variateur S300 doit se faire conformément à la norme EN 61800-2 :

Uniquement dans l'emballage d'origine recyclable du constructeur
Hauteur d'empilagemax. 8 cartons
Température de stockage: -25 ... +55°C, max 20 K/heure fluctuante,
class 1K4 acc. to EN61800-2, EN 60721-3-1
Humidité de l'air:: humidité rel. 5...95% max., condensation non admise,
class 1K3 acc. to EN61800-2, EN 60721-3-1
Durée de stockage: < 1 an : sans restriction
Durée de stockage > 1 an : les condensateurs doivent être reformés avant la mise en ser-
vice du variateur. A cet effet, débrancher tous les raccordements électriques. Puis, ali-
menter le variateur avec une phase pendant une trentaine deminutes en 230 V CA, sur
les bornes L1 / L2.

74 Kollmorgen | June 2015



3.2.7 Maintenance et nettoyage
Le variateur ne requiert aucunemaintenance. Le fait d'ouvrir le variateur annule la garantie.
L'intérieur de l'unité ne peut être nettoyé que par le fabricant. Pour nettoyer l'extérieur du
variateur :

Carter : nettoyez avec de l'isopropanol ou une solution de nettoyage similaire.
Grille de protection du ventilateur : nettoyez à l'aide d'une brosse à sec.

N'immergez ou ne pulvérisez pas le variateur.

3.2.8 Désinstallation
S'il est nécessaire de désinstaller un variateur (pour remplacement, par exemple), retirez le
variateur comme suit:
1. Coupez l'interrupteur principal de l'armoire de commande et les fusibles alimentant.

AVERTISSEMENT
Les contacts peuvent générer une tension dangereuse jusqu'à 5 minutes
après la coupure de la tension d'alimentation. Risque de choc électrique !
Une fois le variateur déconnecté de l'alimentation principale, attendez au
moins 5 minutes avant de toucher des sections de l'équipement sus-
ceptibles d'être conductrices (contacts, par exemple) ou de débrancher
les connexions. Mesurez toujours la tension dans le bus CC et attendez
que la tension soit inférieure à 60 V avant de toucher ou de manipuler le
variateur.

2. Retirez les connecteurs. Déconnectez la prise de terre en dernier le cas échéant.
3. Vérifiez la température.

ATTENTION
Pendant le fonctionnement, le dissipateur thermique peut atteindre des
températures supérieures à 80 °C. Risque de brûlures légères. Avant de
toucher le variateur, vérifiez la température et attendez qu'elle soit redes-
cendue au-dessous de 40 °C.

4. Désinstallez. Déconnectez le variateur et l'alimentation de la plaque de fixation conduc-
tricemise à la terre dans l'armoire.

3.2.9 Réparation et mise au rebut
Seul le fabricant est habilité à réparer le variateur. Le fait d'ouvrir l'appareil annule la garantie.
Désinstallez le variateur en suivant la procédure décrite dans la section (➜ # 75) et envoyez-
le au fabricant (voir le tableau ci-dessous) dans son emballage d'origine.
Conformément à la directiveWEEE-2002/96/CE ou réglementation similaire, le fabricant
accepte le retour d'appareils ou d'accessoires usagés pour unemise au rebut pro-
fessionnelle. Les frais de transport incombent à l'expéditeur. Envoyez les appareils aux
adresses du fabricant affichées dans le tableau ci-dessous.

États-Unis Europe China et SEA
Kollmorgen
201West Rock Road
Radford, VA 24141

KOLLMORGEN EuropeGmbH
Pempelfurtstr. 1
D-40880 Ratingen

KOLLMORGEN
Room 202, Building 3, Lane 168,
Lin Hong Road,
Changning District, Shanghai
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3.3 Déscription technique et donnée techniques

3.3.1 Les variateurs numériques de la famille SERVOSTAR 300

Clé de type
Utilisez le code de type uniquement à des fins d'identification des produits. Ne pas utiliser le
code type pour les bons de commande, comme toutes les combinaisons de caractéristiques
ne sont pas techniquement possible.

Les extensions et les options de l'appareil ne sont pas combinables.

Exécution standard
Grande plage de tension nominale :
1 x 110 V-10%…3 x 230 V +10% (SERVOSTAR 303-310, S3xx6)
3 x 208 V-10%…3 x 480 V +10% (SERVOSTAR 341-346, S3xx0)
Catégorie de surtensions III conformément à EN 61800-5-1.
Deux entrées de valeur de consigne analogiques
CANopen intégrée (default : 500 kBaud), pour l'intégration dans des systèmes de bus
CAN et pour le paramétrage de plusieurs variateurs via l'interface PC d'un variateur.
RS232 intégrée, à séparation de potentiel, Interface de sens d'impulsion intégrée.
STO intégrée
Connexion demoteurs servo synchrones, moteurs linéaires/DC/asynchrones.

Options / Expansions
Carte d'expansion -I/O-14/08-.
Carte d'expansion -PROFIBUS-.
Carte d'expansion -SERCOS-.
Carte d'expansion -DEVICENET-.
Carte d'expansion -SYNQNET-.
Carte d'expansion -FB-2to1-.
Module d'expansion -2CAN-.

Opération et la connexion des cartes d'extension sont décrits dans leManuel d’Instructions.
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3.3.2 Système d'entraînement avec SERVOSTAR 300
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3.3.3 Etendue de la livraison
Si vous nous commandez des variateurs de la série SERVOSTAR 300, vous recavrez :

S3xx
Contre-fiches X0, X3, X4, X8
Contre-fiche X9 (nur bei SERVOSTAR 303-310) (S3xx6)
SERVOSTAR 300 Safety Guide imprimé
Manuel d’Instructions et documentation en ligne (format PDF) sur CD-ROM
Logiciel setup DRIVEGUI.EXE sur CD-ROM

Les contre-fiches SubD et le connecteur moteur ne sont pas partie de l'étendue de la livrai-
son !
Accessoires: (à commander en sus si nécessaire; voir le manuel des accessoires):

Bobines de choc moteur 3YL pour longueurs de câble de plus de 25m.
Câblemoteur et câble de rétroaction
Résistance ballast externe
Câble de communication vers le PC ou adaptateur en Y pour le paramétrage de 6 varia-
teurs aumaximum à un ordinateur.
Servomoteur synchrone (linéaire ou rotatif), voir manual dumoteur véritable.

3.3.4 Conditions ambiantes, aération, position de montage
Stockage (➜ # 74)
Transport (➜ # 74)
Alimentation en puissance

Alimentation en auxiliaire
sans frein et ventilateur
avec frein ou ventilateur

S30361, S30661, S31061:
1x110V-10%…1x230V+10%, 50/60 Hz
3x110V-10%…3x230V+10%, 50/60 Hz
S30101, S30301, S30601:
3x208V-10% ...3x 480V+10%, 50/60 Hz

20 V DC ... 30 V DC
24 V DC (-0% +15%), tenir compte de perte de tension)

Température ambiante en
service

0 à +40°C à données nominales
+40 à +55°C avec récupération de puissance de 2.5%/K

Humidité de l'air en service humidité rel. de l'air 85%, pas de condensation
Altitude d'implantation au-
dessus du niveau de la mer:

jusqu’à 1000m sans restriction
1000...2500m über NN avec récupération de puissance
1.5%/100m

Degré de pollution degré de pollution 2 selon EN 60664-1
Vibrations classe 3M2 selon EN 60721-3-3
Type de protection IP 20 selon EN 60529
Position de montage généralement à la verticale
Aération
types 1A et 3A
tous les autres types

Convection libre
Ventilateur monté (régulation en option, option FN)
Prévayez une circulation d’air forcée dans l’armoire de
commande
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3.3.5 Donnée techniques 110 / 230 V
SERVOSTAR 3xx61

Données nominales DIM S30361 S30661 S31061
Tension de raccordement nominale (réseaumis à la
terre)

V~ 1 x 110V-10% ... 230V
+10%, 50/60 Hz

V~ 3 x 110V-10% ... 230V
+10%, 50/60 Hz

Puissance de racc. nom. pour service S1@230V kVA 1,1 2,4 4
Tension continue nominale de circuit intermediaire V= 135...450
Courant nominal de sortie (valeur eff., ± 3%)
@ 1x115V Arms 3,5* 8* 10*
@ 1x230V Arms 3* 6* 10*
@ 3x115V Arms 3,5 8 10
@ 3x230V Arms 3 6 10
Courant de sortie de crête (max. env. 5s, ± 3%)
@ 1x115V, 1x230V Arms 9* 15* 20*
@ 3x115V, 3x230V Arms 9 15 20
Fréquence d'horloge de l'étage final kHz 8 /16 à la réduction de la puissance de 50%
Puissance de perte au repos, étage final dévalidé W 12
Puissance de perte à courant nominal (y compris perte
d'alimentation, sans perte de ballast) W 35 60 90

Circuit ballast
- Puissance continuemax. @230V kW 0,3 1 1
- Résistance ballast externe Ohm 66 66 66
Seuil “HORS” pour surtension V 235...455
Entrées / Sorties
Valeur de consigne 1/2, résolution 14 /12 bits V ±10
- Tension enmode communmax. V ±10
Entrées de commande numériques - selon EN 61131-2 type 1, max. 30 VDC
Sorties de commande num., emitter ouvert - max. 30 VDC, 10mA
Sortie BTB/RTO, contacts de relais - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA
Alimentation en tension auxiliaire, à séparation de poten-
tiel, sans frein

V 20 - 30
A 1

Alimentation en tension aux., à séparation de potentiel,
avec frein (Prenez garde aux chutes de tension !)

V 24 (-0% +15%)
A 2,5

Courant min./max. de sortie frein A 0,15 / 1,5
Raccordements
Signaux de commande — Mini-Combicon , 1,5mm²
Signaux de puissance — Classic Combicon 2,5mm²
Entrée feedback — SubD (femelle)
Interface PC, CAN, émulation codeur,ROD/SSI — SubD (mâle)
Mécanique
Poids kg 2,7
Hauteur sans connecteurs mm 275 279
Largeur mm 70
Profondeur sans/avec connecteurs mm 171 / <230

*Les courants sont éventuellement limités jusqu'en dessous des caractéristiques nominales.
Pour plus caractéristiques techniques voirManuel d'Instructions.
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3.3.6 Donnée techniques 230V ... 480 V
SERVOSTAR 3xx01

Données nominales DIM S30101 S30301 S30601
Tension de raccordement nominale (réseaumis à la
terre) V~ 3 x 208V-10% ... 480V

+10%, 50/60 Hz

Puissance de racc. nom. pour service S1@480V kVA 1,2 2,5 5
Tension continue nominale de circuit intermediaire V= 260...900
Courant nominal de sortie (valeur eff., ± 3%)
@ 3x230V Arms 2 5 6
@ 3x400V Arms 1,5 4 6
@ 3x480V Arms 1,5 3 6
Courant de sortie de crête (max. env. 5s, ± 3%)
@ 3x208V...3x480V Arms 4,5 7,5 12
Fréquence d'horloge de l'étage final kHz 8 /16 à la réduction de la puissance de 50%
Puissance de perte au repos, étage final dévalidé W 12
Puissance de perte à courant nominal (y compris perte
d'alimentation, sans perte de ballast) W 40 40 90

Circuit ballast
- Puissance continuemax. @480V kW 0,3 1 1
- Résistance ballast externe Ohm 91 91 91
Seuil “HORS” pour surtension V 455...900
Entrées / Sorties
Valeur de consigne 1/2, résolution 14 /12 bits V ±10
- Tension enmode communmax. V ±10
Entrées de commande numériques - selon EN 61131-2 Typ1, max. 30 VDC
Sorties de commande num., emitter ouvert - max. 30 VDC, 10mA
Sortie BTB/RTO, contacts de relais - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA
Alimentation en tension auxiliaire, à séparation de poten-
tiel, sans frein

V 20 - 30
A 1

Alimentation en tension aux., à séparation de potentiel,
avec frein (Prenez garde aux chutes de tension !)

V 24 (-0% +15%)
A 2,5

Courant min./max. de sortie frein A 0,15 / 1,5
Raccordements
Signaux de commande — Mini-Combicon , 1,5mm²
Signaux de puissance — Power Combicon 4mm²
Entrée feedback — SubD (femelle)
Interface PC, CAN, émulation codeur,ROD/SSI — SubD (mâle)
Mécanique
Poids kg 2,7
Hauteur sans connecteurs mm 275 279
Largeur mm 70
Profondeur sans/avec connecteurs mm 171 / <230

Pour plus caractéristiques techniques voirManuel d'Instructions.
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3.3.7 Protection

Protection interne

Circuit Protection interne
Tension auxiliaire 24 V 3,15 A
Résistance ballast électronique

Protection externe

Fusibles ou sembl. S30361/ S30101/ S30301 S30661/ S31061/ S30601
Alimentation CA FN1/2/3 6 A 10 A
Alimentation 24V FH1/2 max. 8 A
Résistance ballast FB1/2 6 A 6 A

3.3.8 Couples de serrage recommendée
Connecteur Couples de serrage
X0, X8, X9 0,5 à 0,6 Nm (4,43 à 5,31 in lb)
Prise de terre 3,5 Nm (31 in lb)
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3.3.9 Fonction de suppression sûre du couple (STO)
Le concept de sûreté STO est certifié. Le concept de circuit de sûreté pour réaliser la fonction
de sûreté STO "Safe TorqueOff" dans l'S300 approprié à SIL2 selon EN 61508-2 et
PLd/CAT 3 selon ISO 13849-1.
Une entrée numérique supplémentaire (STO) libère l'étage de sortie de puissance du varia-
teur tant qu'un signal 24 V est appliqué à cette entrée. Si l'entrée STO passe par un circuit
ouvert, le moteur n'est plus alimenté en énergie, le variateur perd son couple et s'arrête.

3.3.9.1 Consignes de sécurité

AVERTISSEMENT
Il existe des risques de blessures graves si la charge n'est pas bloquée
correctement. Il existe un risque de blessures graves si la charge n'est
pas correctement bloquée. Les variateurs avec une charge suspendue
doivent présenter un dispositif de blocage mécanique de sécurité sup-
plémentaire. Le variateur ne peut pas maintenir la charge en cas d'ac-
tivation de la fonction STO.

ATTENTION
La fonction STO de verrou de redémarrage ne fournit pas de séparation
électrique par rapport à la sortie de puissance. Il existe un risque d'arc
électrique et de blessures graves. S'il vous faut accéder aux bornes du
moteur, vous devez déconnecter le variateur de l'alimentation en tenant
compte du temps de décharge du circuit intermédiaire.

Si la fonction STO de verrou de démarrage est activée automatiquement par un système de
commande, veillez à ce que la sortie de la commande soit surveillée pour détecter d'éven-
tuels dysfonctionnements. La surveillance peut être utilisée pour empêcher une sortie défec-
tueuse d'activer involontairement la fonction STO de verrou de redémarrage. Le verrou de
redémarrage étant un système à canal unique, tout enclenchement incorrect sera identifié.
Il est impossible de procéder à un freinage contrôlé du variateur en cas de désactivation de
STO-Enable. S'il est nécessaire d'effectuer un freinage contrôlé avant d'utiliser le verrou de
redémarrage, le variateur doit être ralenti et l'entrée STO séparée de l'alimentation +24 V tem-
porisée.
Lors du câblage des entrées STO à l’intérieur d’un espace demontage, il convient de veiller à
ce que les câbles utilisés et l’espace demontage proprement dit soient conformes aux exi-
gences de la norme EN 60204-1. Si le câblage est effectué à l’extérieur d’un espace demon-
tage, il doit être posé demanière durable et protégé contre les dégâts extérieurs
Utilisez la séquence fonctionnelle suivante en cas d'utilisation de la fonction STO de verrou
de redémarrage :
1. Ralentissez le variateur demanière contrôlée (valeur de consigne de vitesse=0V).
2. Lorsque la vitesse = 0 tr/min, désactivez le variateur (activation=0V).
3. En cas de charge suspendue, bloquez lemoteur mécaniquement.
4. Activez la fonction STO de verrou de redémarrage.
Si la fonction n’est plus nécessaire dans une application, l'entrée STO-ENABLE doit être
directement raccordée à l’alimentation +24 V DC. La fonction STO est ainsi pontée et ne
peut plus être utilisée. Le variateur ne peut alors plus être considéré comme composant de
sécurité au sens de la directiveMachine.
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3.3.9.2 Utilisation recommandée
La fonction STO sert uniquement à arrêter un entraînement en toute sécurité fonctionnelle.
Pour ce faire, le câblage des circuits de sécurité doit respecter les exigences de sécurité des
normes EN 60204, EN 12100, EN 62061 et EN 13849. En cas de commande automatique de
la fonction STO, la sortie de la commande doit faire l’objet d’une surveillance d’anomalie.

3.3.9.3 Utilisation interdite
Il est interdit d'utiliser le verrou de redémarrage STO si le variateur doit être arrêté pour les rai-
sons suivantes :

Opérations de nettoyage, demaintenance et de réparation, longues périodes d'inactivité.
Dans ces cas, le système entier doit être déconnecté de l'alimentation et sécurisé (inter-
rupteur principal).
Situations Coupure d’Urgence. Dans une situation Coupure d’Urgence, le contacteur prin-
cipal est arrêté (avec le bouton Coupure d’Urgence).

3.3.9.4 Les données caractéristiques de sûreté

Caractéristiques relatives à la technique de sécurité
Les sous-systèmes (S300) sont totalement décrits pour des techniques de sûreté avec les
données caractéristiques :

Dispositif Mode EN 13849-1 EN 62061 PFH [1/h] TM [années] SFF[%]
STO-Enable monocanal PL d, Cat. 3 SIL CL 2 0 20 100

Brochage

Pin Signal Caractéristiques
1,2 +24 +24 V DC tension d'auxiliaire,

20V..30V, 33mA – 40mA (Ieff), 100mA (Is)
3,4 DGND GND pour 24 V DC
5 STO-ENABLE STOEnable (Safe TorqueOff)

Schéma de la fonction
Le schémamontre comment la fonction STO doit être utilisée afin de garantir un arrêt en
toute sécurité de l’entraînement et un fonctionnement sans problème du variateur.
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3.4 Installation mécanique
Aperçu dimensions voir et la position demontage dans l'armoire voir (➜ # 164).

3.4.1 Remarques Importantes

AVERTISSEMENT
Il existe un risque de choc électrique avec des niveaux CEM élevés pou-
vant entraîner des blessures si une mise à la terre CEM appropriée n’a
pas été effectuée pour le variateur (ou le moteur). N’utilisez pas de
plaques de fixation recouvertes de peinture (c-à-d non-conductrices).
Dans les cas défavorables, utilisez une bande de tissu de cuivre entre les
boulons de mise à la terre et le potentiel de terre pour dériver le courant.

Protégez les variateurs contre les surcharges excessives. Lors du transport et de lamanu-
tention en particulier, aucun composant ne doit être tordu et/ou aucune distance d’isolation
modifiée. Ne touchez pas les composants électroniques et les contacts.
Le variateur s'éteint de lui-même en cas de surchauffe. Assurez dans l’armoire électrique une
arrivée d’air de refroidissement suffisante et filtrée venant du bas ou utilisez un échangeur
thermique.
Nemontez aucun composant produisant un champmagnétique directement à côté du varia-
teur. Les champs magnétiques puissants peuvent avoir une influence sur les composants
internes. Montez les appareils produisant un champmagnétique à distance du variateur et/ou
blindez les champs magnétiques.

3.4.2 Guide d’installation mécanique
Matériel de montage 3 vis à tête cylindrique à six pans creux EN 4762, M5
Outillage requis : clé mâle coudée pour vis à six pans creux de 4mm

Les indications suivantes ont pour but de vous aider à effectuer à l'installation dans une suite
logique, sans omettre quelque chose d'important.

Lieu de montage Dans une armoire de commande fermée.
Le lieu demontage doit être exempt de substances conductrices
et agressives.
Situation demontage dans l'armoire (➜ # 164).

Aération Assurer une aération sans entrave des variateurs et observer la
température ambiante admissible (➜ # 78).
Prévoir que les espaces de libre nécessaires au-dessus et en
dessous des variateurs (➜ # 164).

Montage Montez les variateurs et le bloc d'alimentation secteur près l'un
de l'autre sur la plaque demontage conductricemise à la terre
dans l'armoire de commande..

Mise à la terre,
blindage

Blindage et mise à la terre conformes à la CEM voirManuel d'Ins-
tructions.
Mettre à la terre la plaque demontage, le carter dumoteur et la
CNC-GND de l'API.
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3.5 Installation électrique
Panoramica spina (➜ # 166). Pour schémas de câblage et brochage voirManuel d'Ins-
tructions.

3.5.1 Remarques Importantes

AVERTISSEMENT
Ne débranchez jamais les connexions électriques du variateur pendant
qu’il est sous tension. Il existe un risque de formation d’arc électrique pou-
vant entraîner une détérioration des contacts et des blessures graves. Une
fois le variateur déconnecté de l’alimentation principale, attendez au
moins 5 minutes avant de toucher des sections de l’équipement sus-
ceptibles d’être conductrices (contacts, par exemple) ou de débrancher les
connexions. Des tensions dangereuses peuvent persister dans les
condensateurs jusqu’à 5 minutes après la mise hors tension. Pour plus de
sécurité, mesurez la tension dans la liaison de bus CC et attendez qu’elle
soit inférieure à 60 V. Les raccordements de commande et d’alimentation
peuvent encore être sous tension, même si le moteur ne tourne pas.

Une tension trop élevée à ces raccordements peut amener à des destructions au niveau du
circuit ballast et de le variateur. Vérifiez l'affectation de le variateur et dumoteur. Comparez
les tensions nominales définies et les courants nominaux des appareils. Effectuez le
câblage conformément (➜ # 166) Assurez-vous que la tension nominale maximale admis-
sible aux raccordements L1, L2, L3 ou +DC, -DC ne soit pas dépassée de plus de 10%,
même dans le cas le plus défavorable (voir EN 60204-1).
Des fusibles externes trop élevés peuvent endommager les câbles et les appareils. La pro-
tection de l'alimentation côté CA et de l'alimentation 24 V doit être réalisée par l'utilisateur
(➜ # 81). Pour plus d'informations sur l'utilisation des disjoncteurs à courant résiduel voir
Manuel d'Instructions.
Posez séparément les câbles de puissance et de commande. Nous recommandons une dis-
tance supérieure à 200mm. L'immunité au bruit exigée par la loi sur la compatibilité élec-
tromagnétique en sera améliorée. Si vous utilisez un câble de puissancemoteur avec des
fils de commande du frein intégrés, les fils de commande du frein doivent être blindés sépa-
rément. Posez le blindage des deux côtés et sur une large surface (basse impédance),
autant que possible au-dessus de boîtiers de connecteurs ou de pinces de blindagemétal-
lisées. Vous trouverez des remarques sur la technique de raccordement auManuel d'Ins-
tructions.
Les câbles de retour ne doivent pas être rallongés, car cela interromprait le blindage et per-
turberait l’analyse du signal. Les câbles entre le variateur et la résistance de freinage externe
doivent être blindés. Tous les câbles de courant fort doivent avoir une section suffisante
selon EN 60204.
L'état du variateur doit être contrôlé par l'automate programmable afin de reconnaître les
situations critiques. Posez le contact BTB/RTO en série dans le circuit d'arrêt d'urgence de
l'installation. Le circuit d'arrêt d'urgence doit utiliser le contacteur d'alimentation.
Des modifications du réglage des variateurs aumoyen du logiciel setup sont autorisées.
Toute autre intervention non autorisée entraîne automatiquement la perte des droits de garan-
tie.
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3.5.2 Guide d’installation électrique
Les indications suivantes ont pour but de vous aider à effectuer à l'installation dans une suite
logique, sans omettre quelque chose d'important.

Sélection de
câble

Sélectionnez les câbles selon la norme EN 60204.

Mise à la
terre, blin-
dage

Blindage et mise à la terre conformes à la CEM voirManuel d'Ins-
tructions.
Mettre à la terre la plaque demontage, le carter dumoteur et la CNC-
GND de l'API.

Câblage Poser séparément le câble de puissance et de commande.
Boucler le contact BTB/RTO dans le circuit d'arrêt d’urgence d'ins-
tallation.
Raccorder les entrées de commande numériques du variateur.
Raccorder l'AGND.
Si nécessaire, raccorder la valeur de consigne analogique.
Raccorder l'unité de rétroaction.
Si nécessaire, raccorder l'émulation codeur.
Raccorder la carte d'expansion.
Raccorder les câbles moteur, posez les blindages des deux côtés sur
le connecteur mâle CEM. En cas d'une longueur de câble > 25mm,
utiliser des bobines de choc moteur (3YL).
Raccorder le frein d'arrêt dumoteur, posez le blindage des deux côtés
sur les connecteurs CEM
Si nécessaire, raccorder une résistance ballast externe (avec pro-
tection).
Raccorder la tension auxiliaire (valeurs max. admissibles (➜ # 78)).
Raccorder la tension de puissance (valeurs max. admissibles (➜ #
78)).
Raccorder le PC.

Vérification Vérification finale du câblage réalisé sur la base des schémas de rac-
cordement utilisés.
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3.6 Mise en service
Pour plus d'informations, reportez-vous auxManuel d'Instructions.

3.6.1 Remarques Importantes
Avant le test et la configuration, le fabricant de lamachine doit effectuer une appréciation du
risque pour celle-ci et prendre les mesures appropriées afin d'éviter tout dommage corporel
oumatériel provoqué par un éventuel mouvement inopportun. Seul un personnel compétent
disposant de connaissances approfondies dans les domaines du génie électrique et de la
technologie de transmission est autorisé à tester et à configurer le variateur.

DANGER
Des tensions dangereuses pouvant aller jusqu’à 900 V sont présentes
aux bornes du circuit intermédiaire. Danger de mort par électrocution.
Seuls des spécialistes disposant de connaissances approfondies dans le
domaine de la technique d’entraînement sont autorisés à mettre le varia-
teur en service.
Vérifiez que toutes les pièces de raccordement sous tension sont bien pro-
tégées contre les contacts accidentels.

AVERTISSEMENT
Dans des cas défavorables, la déconnexion peut provoquer des arcs élec-
triques, étant donné que des tensions dangereuses sont encore pré-
sentes dans les condensateurs montés après la coupure des tensions
d’alimentation. Risque de brûlure et de cécité. Les contacts sont endom-
magés. Ne débranchez jamais les connexions électriques du variateur
lorsqu’il est sous tension. Patientez au moins 5 minutes après l’activation
du variateur avant de toucher ou débrancher les connexions (p. ex.
contacts). Mesurez, à des fins de sécurité, la tension au niveau du circuit
intermédiaire et attendez que la tension soit passée sous 60 V.

AVERTISSEMENT
En fonction du paramétrage, l’entraînement peut démarrer auto-
matiquement après avoir enclenché la tension d’alimentation. Il existe un
risque de blessures graves, voire mortelles, pour les personnes travaillant
sur la machine. Lorsque le paramètre AENA est défini sur 1, placez un
panneau d’avertissement sur la machine (Avertissement : Redémarrage
automatique après la mise en marche !).

Si le variateur a été entreposé plus d'1 an, il faudra reformer les condensateurs du circuit inter-
médiaire. A cet effet, déconnecter tous les raccordements électriques. Alimenter le variateur
pendant une trentaine deminute, enmodemonophasé, en 230 V CA sur les bornes L1 / L2.
Ceci aura pour effet de reformer les condensateurs.
L'adaptation de paramètres et les effets sur la régulation sont décrits dans Online Help de la
logiciel demise en service.
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3.6.2 Utilisation des touches / Affichage DEL
Les deux touches vous permettent d'exécuter les fonctions suivantes :

Symbole Fonction
appuyer une fois: un point demenu vers le haut, incrémentation d'1 du chiffre
appuyer rapidement deux fois successivement: incrémentation de 10 du
chiffre
appuyer une fois: un point demenu vers le bas, décrémentation d'1 du chiffre
appuyer rapidement deux fois successivement: décrémentation de 10 du
chiffre
maintenir la touche de droite enfoncée puis appuyer en plus sur la
touche de gauche : pour l'entrée numérique, fonction Return (Entrée)

3.6.2.1 Affichage d'état

3.6.2.2 Menu Standard
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3.6.3 Test rapides

3.6.3.1 Préparation

Déballer et installer et câbler du variateur
1. Retirer le variateur et les accessoires de l’emballage
2. Respecter les avertissements des manuels.
3. Monter le variateur comme décrit dans chapitre (➜ # 84).
4. Connecter le variateur comme décrit dans manuel d'Instructions ou utiliser le mini-

câblage décrit ci-dessous.
5. Installez le logiciel tel que décrit ci-dessous.
6. Vous avez besoin des informations suivantes sur les composants de l’entraînement:

- Tension nominale secteur,
- Type demoteur (données dumoteur lorsqu’il n’est pas répertorié dans la base de don-
nées des moteurs : voir l'Online Help),
- Système de rétroaction installé dans lemoteur (type, nombre de pôles/nombre de,
lignes/protocole de données, etc.)
- Moment d’inertie de la charge

Documentation
Les documentations suivantes sont nécessaires (au format PDF sur le CD-ROM du produit).
Vous pouvez également télécharger la version la plus actuelle d’unmanuel à partir de notre
site Internet :

Manuel d’Instructions.
Profil de communication CANopen
Manuel des accessoires

Selon la carte d’extension intégrée, les documentations suivantes sont nécessaires :
Profil de communication PROFIBUS DP.
Profil de communication DeviceNet.
Profil de communication sercos®
Profil de communication EtherCAT

Une PDF Reader est nécessaire pour la lecture des fichiers PDF. Vous trouverez un lien
d’installation sur chaque page d’écran du CD-ROM du produit.

3.6.3.2 Installation de DRIVEGUI.EXE
Sur le CD-ROM se trouve la programme d'installation du logiciel demise en service.

Installation
Fonction de démarrage automatique activée:
Déposez le CD-ROM dans un lecteur non utilisé. Une fenêtre s’ouvre avec l’écran de démar-
rage du CD. Vous trouvez ici un lien vers le logiciel demise en service DRIVEGUI.EXE. Cli-
quez dessus et suivez les instructions..
Fonction de démarrage automatique désactivée:
Déposez le CD-ROM dans un lecteur non utilisé. Cliquez sur DÉMARRER (barre des
tâches), puis sur Exécuter.
Tapez dans la fenêtre de saisie l’appel du programme : x:\index.htm (x= lettre correcte du
lecteur de CD). Cliquez sur OK puis continuez comme décrit plus haut.

Raccordement à l'interface sériel du PC
Raccordez la ligne de transfert à l'interface sériel de votre PC puis à l'interface PC (X6) du
SERVOSTAR 300 (➜ # 166).
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3.6.3.3 Câblage minimal pour le test rapide SERVOSTAR 300 sans charge
Ce câblage ne remplit pas d’exigences enmatière de sécurité ou efficacité du fonc-
tionnement de votre application. Elle nemontre que le câblageminimal nécessaire pour le
test rapides.
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3.6.3.4 Connexion
Raccordez le câble de transmission à une interface série de votre PC et à l’interface série
X6 du variateur. En option, il est possible d’utiliser un convertisseur série/USB.
Branchez l’alimentation 24 V de votre variateur.
Attendez environ 30 secondes, jusqu’à ce que l’écran de la face avant du variateur affiche

les types de courant (par ex. pour 3 A). Si l’alimentation en puissance est éga-

lement branchée, un P (par ex. pour Puissance, 3 A) s’affiche.

Si un code d’erreur ( ), un avertissement ( ) ou une remarque (./_ /
E/S)s’affichent, vous trouverez une description correspondante (➜ # 168). Lors de codes
d’erreur : éliminez le problème.

Pour démarrer le logiciel DRIVEGUI.EXE, cli-
quez sur l’icône située sur votre bureauWin-
dows.

DRIVEGUI.EXE permet de travailler en ligne et hors ligne. Nous travaillons en ligne.

Lors du premier établissement de la com-
munication, vous serez invité à définir les para-
mètres de communication.
Sélectionnez le système de communication et
l’interface à laquelle est raccordée le varia-
teur, puis cliquez sur OK.

Le logiciel essaye alors d’établir une connexion vers le variateur. Si aucune connexion n’est
établie, le message d’erreur suivant s’affiche.

Les causes les plus courantes sont:

mauvaise interface sélectionnée
mauvaise prise du variateur utilisée
interface utilisée par un autre logiciel
alimentation de tension auxiliaire 24 V
éteinte
câble de transmission défectueux oumal
confectionné

Après confirmation dumessage d’erreur, le logiciel passe enmode hors ligne. Ceci exige la
sélectionmanuelle du variateur. Interrompez la sélection en fermant la fenêtre de sélection.
Identifiez et corrigez l’erreur empêchant la communication. Redémarrez le logiciel enmode
en ligne.

S300 Safety Guide | 3   Français

Kollmorgen | June 2015 91



S300 Safety Guide | 3   Français

Une fois la communication établie, un écran d’accueil s’affiche. Sélectionnez “SetupWizard”
dans la fenêtre de navigation.

Assurez-vous que le variateur
est verrouillé (borne d’entrée
HW-Enable X3
/12 à 0 V ou ouverte) !

3.6.3.5 Eléments importants de l’écran

Fonction d’aide
Vous trouverez dans Online Hilfe des informations détaillées relatives à tous les paramètres
pouvant être traités par le variateur.

Touche F1 Ouvre l’aide en ligne (Online Hilfe) pour la page d’écran active.
Barre de menu ? Ouvre l’aide en ligne wavec la table des matières

Aide contextuelle. Cliquez d’abord sur l’icône de l’aide, puis sur la fonction
pour laquelle vous avez besoin d’aide.

Barre d’outils

Enregistrer dans l’EEPROM, est nécessaire lorsque des para-
mètres ont étémodifiés
Reset (démarrage à froid), est nécessaire lorsque des para-
mètres de base importants ont étémodifiés
Type de fonctionnement, utilisez « 0 : vitesse numérique »
pour le test rapide.

Barre d’état

L’icône verte Online (en ligne) indique que la communication est active.
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3.6.3.6 Setup Wizzard
L’assistant de configuration vous guide tout au long de la procédure de configuration de base
de votre entraînement. Selon la tâche à effectuer, seuls les écrans nécessaires sont affi-
chés.

Pour un test rapide de fonctionnement, sélectionnez le type de configuration rapide.
Démarrez l’assistant.

3.6.3.7 Réglages de base
Cet écran permet de définir les valeurs de base.

Mains voltage: définir la tension secteur nominale présente.
Response to Loss of Input Phase: (réaction en cas de perte d’une phase secteur) : sélec-
tionnez lemodemonophasé ou triphasé. Enmode triphasé, vous pouvez sélectionner l’envoi
de l’avertissement “n05" ou de l’erreur ”F19". La sélection de “F19" entraîne l’arrêt de l’étage
final, ”n05" est traité commemessage.
Name: vous pouvez attribuer un nom au variateur (max. 8 caractères). Il simplifiera l’iden-
tification de l’entraînement dans le système.
Set Software Enable on Bootup:ne sélectionnez pas cette option pour le test rapide !
Cliquez sur NEXT (Suivant).
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3.6.3.8 Unités

Les unités utilisateur pour toutes les saisies dans le logiciel demise en service sont pré-
sélectionnées dans cet écran.

Position, Velocity, Acceleration
Sélectionnez des unités pertinentes pour votre application en fonction de la charge déplacée.
Ici, un rapport est établi entre la rotation de l’arbremoteur et la course de la charge. Les rap-
ports de réduction peuvent également être calculés. Vous trouverez une explication détaillée
dans l’ Online-Help. Pour calculer la résolution sur la base des exemples d’application sélec-
tionnés, utilisez l’outil de calcul :

Bouton Calcul PGEARI/PGEARO pour..."
Si votre application ne cor-
respond à aucun des
exemples mentionnés, sai-
sissez directement les para-
mètres nécessaires dans les
champs de l’écran “Unités”.
Sélectionnez d’abord le sys-
tème correspondant à votre
application. Ensuite, défi-
nissez l’unité de position.
Sélectionnez l’unité de posi-
tion vous permettant de repré-
senter la précision requise de
votre application.
Saisissez ensuite les carac-
téristiques mécaniques de
votre application.

Si un réducteur est bridé sur unmoteur, vous pouvez, pour les applications concernées, éga-
lement saisir les données de ce réducteur, soit le nombre de dents ou le rapport de tours.
Cliquez ensuite sur le bouton “Calculate conversion factor and return”. Cliquez sur NEXT.
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3.6.3.9 Moteur (rotatif) et feedback

Feedback:Sélectionnez le système de rétroaction (feedback) utilisé dans lemoteur
Le nombre de pôles du résolveur est défini sur 2 dans lemode de configuration Quick Setup!
Le cas échéant, modifiez le nombre de pôles dans la fenêtre Feedback de "Complete Setup".
Motor type:Cliquez sur le bouton “Select from Database...”. Ouvrez le fichier de base de
données mémorisé (mdb_ _ _.csv), puis sélectionnez le type demoteur utilisé.
Brake:Si le variateur doit commander un frein, modifiez le champ du frein d’arrêt surWITH
(AVEC).
Calculated quick tuning:Si vous connaissez le rapport de poids charge/moteur (0 =
aucune charge), indiquez ce nombre et sélectionnez la pente désirée pour la régulation. Si
vous ne connaissez pas le rapport, sélectionnez “Do not tune” (ne pas modifier).

3.6.3.10 Motor (linéaire)) / Feedback (Encoder)

Feedback:Sélectionnez le système de rétroaction (feedback) utilisé dans lemoteur
Motor type:Cliquez sur le bouton “Select from Database...”. Ouvrez le fichier de base de
données mémorisé (mdb_ _ _.csv), puis sélectionnez le type demoteur utilisé.
Encoder LinesCliquez sur “Calculate” (calculer) et saisissez la période de signal.
Brake:Si le variateur doit commander un frein, modifiez le champ du frein d’arrêt surWITH
(AVEC).
Calculated quick tuning:Si vous connaissez le rapport de poids charge/moteur (0 =
aucune charge), indiquez ce nombre et sélectionnez la pente désirée pour la régulation. Si
vous ne connaissez pas le rapport, sélectionnez “Do not tune” (ne pas modifier).
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3.6.3.11 Enregistrement des paramètres et redémarraget
Vous êtes sur le point de quitter l’assistant de configuration et vous avez modifié et défini les
paramètres requis. Selon les paramètres modifiés, deux réactions du système sont pos-
sibles :

Des paramètres de configuration importants ont été modifiés
Cliquez sur Oui. Les paramètres sont automatiquement enregistrés dans l’EEPROM du varia-
teur qui est redémarré via une commande de réinitialisation. Cette opération dure quelques
secondes.

Des paramètres de configuration moins importants ont été modifiés
Aucun avertissement ne s’affiche. Enregistrez manuellement les paramètres dans

l’EEPROM du variateur. Pour ce faire, cliquez sur l’icône dans la barre d’outils. Il n’est
pas nécessaire de redémarrer le variateur. Sélectionnez alors la page des "Motion Service".

3.6.3.12 Fonctions de service (mode pas à pas mode)
Veillez à ce que la position actuelle de la charge autorise les mouvements suivants. Sinon,
l’axe se déplace sur l’interrupteur de fin de coursematériel ou sur la butéemécanique. Assu-
rez-vous qu’un recul ou qu’une accélération rapide de la charge ne puisse pas provoquer de
dégâts. Respectez les exigences relatives à la “vitesse réduite sûre” pour votre application !

Enclenchez l’alimentation de puissance de l’entraînement.
STO-Enable: +24 V sur STO-Enable [X4/5]
Hardware-Enable: +24 V sur l’entrée Enable [X3/12].En cas d’absence de STO-Enable
pour Hardware Enable, l’affichage de la platine avant indique

Software-Enable:Cliquez sur l’icône L’affichage de la platine avant indique désor-

mais E et l’intensité (p. ex. pour Enable, 3A). Cliquez sur pour désactiver
de nouveau l’étage final (Disable).

Mode pas à pas (régime numérique):
Vous pouvez ici déplacer l’entraînement
à vitesse constante. Saisissez la
vitesse désirée. Lorsque vous appuyez
sur le bouton (+ ou –), l’entraînement se
déplace à la vitesse définie et s’arrête
dès que vous relâchez le bouton.

Les avertissements et erreurs actifs sont affichés dans l’écran “Status” (Etat). Vous trou-
verez une description des messages d’erreur et des avertissements dans (➜ # 168) ou dans
Online Help. Vous avez activé et testé avec succès les fonctions de base de l’entraînement.
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3.7 Elimination des défauts
En fonction des spécifications de votre installation, différentes causes peuvent être à la source du défaut apparu.
En présence de systèmes multiaxes, d'autres causes d'erreur cachées peuvent apparaître.

Vous trouverez des informations relatives à la réparation des anomalies dans le paragraphe « 
Elimination de dérangements» de l'Online Help. Notre Département Applications est à votre
disposition pour vous aider en cas de problèmes.

Défaut Causes probables du défaut Remède
MMessage de
défaut
Dérangement de
communication

utilisation d'un câble pas correcte
le câble n'est pas enfiché sur le bon
emplacement
mauvaise interface PC sélectionnée

utiliser un câblemodem zéro
enficher le câble sur l'emplacement
correct
sélectionn*er l'interface correcte

Le moteur ne
tourne pas

le variateur n'est pas validé
coupure du câble de val. de consignes
les phases moteur permutées

le frein n'est pas desserré

le système est mécaniquement bloqué
le nombre de pôles dumoteur n'est pas
correctement réglé
la rétroaction n'est pas correctement
réglée

appliquer le signal ENABLE
vérifier le câble de va. de consignes
posez les phases moteur cor-
rectement
vérifier la commande d'excitation du
frein
vérifier la mécanique
régler le paramètre “nombre de pôles
dumoteur"
régler la rétroaction correctement

Le moteur vibre l'amplification est trop élevée (régulateur
de vitesse)
le blindage du câble de rétroaction est
coupé
AGND n'est pas câblée

diminuer Kp (régulateur de vitesse)

remplacer le câble de rétroaction

relier l'AGND à la CNC-GND
Le servosystème
signale un défaut
de poursuite

Irms ou Ipeak trop faible

rampe de valeur de consigne trop grande

augmenter Irms ou Ipeak (en observant
les données moteur!)
diminuer Rampe SW +/-

Le moteur devient
trop brûlant

Irms/Ipeak trop grande diminuer Irms/Ipeak

Le servosystème
est trop lâche

Kp (régulateur de vitesse) trop faible
Tn (régulateur de vitesse) trop grande

ARLPF / ARHPF trop grande
ARLP2 trop grande

augmenter Kp (régulateur de vitesse)
Tn (régulateur de vitesse), valeur
implicite dumoteur
diminuer ARLPF / ARHPF
diminuer ARLP2

Le servosystème
ne tourne pas en
souplesse

Kp (régulateur de vitesse) trop grande
Tn (régulateur de vitesse) trop faible

ARLPF / ARHPF trop faible
ARLP2 trop faible

diminuer Kp (régulateur de vitesse)
Tn (régulateur de vitesse), valeur
implicite dumoteur
augmenter ARLPF / ARHPF
augmenter ARLP2

L'arbre dérive à
valeur de consi-
gne=0V

l'offset pour la valeur de consigne pré-
définie analogique n'est pas cor-
rectement équilibré
l'AGND n'est pas reliée à la CNC-GND
de l'API

équilibrer l'offset VC (Analog I/O)

relier l'AGND et la CNC-GND
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4.1 Indicazioni generali
Questomanuale descrive i servoamplificatori digitali della serie SERVOSTAR 300 (S300,
versione standard, corrente nominale 1,5 A....10 A).
Per informazioni più dettagliate si rimanda alManuale d'Instruzione e agli altri documenti
Kollmorgen:

Manuale d'Instruzione (PDF):
Questomanuale fornisce le istruzioni per l'installazione e la configurazione dell'unità..
Accessories Manual (PDF, inglese):
Questomanuale contiene dati tecnici e disegni dimensionali di accessori quali cavi,
resistenze di recupero e alimentazioni di rete.
CAN-BUS Communication (PDF, inglese):
Questomanuale offre la documentazione sui comunicazione CANopen.
DeviceNET Communication (PDF, inglese):
Questomanuale offre la documentazione sui comunicazione DeviceNET.
EtherCAT Communication (PDF, inglese):
Questomanuale offre la documentazione sui comunicazione EtherCAT.
PROFIBUS DP Communication (PDF, inglese):
Questomanuale offre la documentazione sui comunicazione PROFIBUS DP.
sercos® 2 Kommunikation (PDF, inglese):
Questomanuale offre la documentazione sui comunicazione sercos®.
SynqNet Kommunikation (PDF, inglese):
Questomanuale offre la documentazione sui comunicazione SynqNet.
DRIVEGUI.EXE Online Help (CHM, inglese):
La guida in linea comprende il "ASCII Object Reference " con informazioni sui parametri e
i comandi utilizzati per operare il SERVOSTAR 300.

Per una descrizione più approfondita delle schede di espansione attualmente presenti, del
collegamento digitale a sistemi di automazione e per conoscere i nostri documenti applicativi
consultare il CD-ROM allegato, in formato PDF (requisiti del sistema: WINDOWS, browser
per Internet e PDF Reader) nelle versioni in diverse lingue.
È possibile stampare le documentazione su ogni stampante comune.
Più informazioni di base possono essere trovate nel nostro “ ProdottoWIKI” , disponibile a
www.wiki-kollmorgen.eu.

4.1.1 Note per la versione stampata (versione cartacea)
A ogni prodotto è allegata una copia stampata del presente Guide.
Per motivi ecologici, il documento stampato è stato ridotto al
formato DIN A5.
In caso di difficoltà a leggere il testo nel formato stampato ridotto, è
possibile stampare e utilizzare la versione PDF in formato DIN A4
1:1. La versione PDF èmemorizzata sul CDrom del prodotto.

4.1.2 Uso del formato PDF
Questo documento comprende svariate caratteristiche per facilitare la navigazione

Riferimenti incrociati L'indice e l'indice analitico contengono riferimenti incrociati
attivi.

Indice e indice analitico Le linee rappresentano riferimenti incrociati attivi. Fare clic
sulle linee per accedere alla pagina richiesta.

Numeri di
pagina/capitolo nel testo

I numeri di pagina/capitolo con riferimenti incrociati sono link
attivi.
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4.1.3 Simboli usati
Simbolo Indicazione

PERICOLO
Indica una situazione pericolosa che, se non evitata,
provocamorte o lesioni gravi.

AVVERTENZA
Indica una situazione pericolosa che, se non evitata,
provocamorte o lesioni gravi.

ATTENZIONE
Indica una situazione pericolosa che, se non evitata,
provoca lesioni non gravi o moderate.

Questo non è un simbolo di sicurezza.
Questo simbolo indica una situazione pericolosa che, se
non evitata, provoca danni materiali.

Questo non è un simbolo di sicurezza.
Questo simbolo indica note importanti.

Avviso di pericolo (generale). Il tipo di pericolo è specificato
nel testo a fianco.

Avviso di pericolo dovuto all'elettricità e ai suoi effetti.

Avviso di pericolo per la presenza di superfici calde.

Avvertimento di un carico sospeso
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4.1.4 Abbreviazioni utilizzate
Abbreviazione Significato

(➜ # xx) Vedere a pagina xx. Esempio (➜ # 53): vedere a pagina 53.
AGND Massa analogica

BTB/RTO Operativo
CAN Bus di campoCANopen
CE Comunità Europea
CLK Clock (segnale temporizzato)
COM Interfaccia seriale di un PC
DGND Massa digitale
DIN Instituto tedesco di normalizzazione
Disk Supporto magnetico di memorizzazione (dischetto, disco fisso)

EEPROM Memoria di sola lettura cancellabile e programmabile elettricamente
EMV Compatibilità elettromagnetica
EMI Disturbo elettromagnetico
EN Norma europea
ESD Scarica di elettricità statica
F-SMA Connettore (cavo di fibra ottica), IEC 60874-2
IEC Commissione elettrotecnica internazionale
INC Interfaccia incrementale
ISO Organizzazione internazionale per la standardizzazione
LED Diodo luminoso
MB Megabyte
NI Impulso di riferimento

PELV Low safe voltage
PGND Massa dell'interfaccia utilizzata
RAM Memoria volatile
RB Resistenza di carico

RBext Resistenza di carico esterna
RBint Resistenza di carico interna
RES Resolver
ROD Encoder A quad B
S1 Funzionamento continuo
S3 Funzionamento intermittente
SPS Unità di controllo a logica programmabile
SRAM RAM statica
SSI Interfaccia sincrono-seriale
STO Safe TorqueOff, sistema di protezione che impedisce il riavvio

accidentale del macchinario
UL Underwriters Laboratory
V AC Tensione alternata
V DC Tensione continua
VDE Associazione elettrotecnica tedesca
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4.2 Sicurezza
Questo capitolo vi aiuta a riconoscere e a evitare pericoli per persone e cose.

4.2.1 Attenersi a queste indicazioni!

Interventi riservati al personale qualificato
Le operazioni di trasporto, installazione, messa in servizio emanutenzione possono essere
effettuate unicamente da personale qualificato, che abbia familiarità con il trasporto,
l’installazione, il montaggio, la messa in funzione e il funzionamento dei servoazionamenti e
che disponga di opportune qualifiche di base per lo svolgimento di tali attività.

Trasporto: solo da parte di personale con conoscenze inmateria di elementi costruttivi a
rischio di scariche elettrostatiche.
Disimballaggio: solo da parte di personale qualificato dotato di una formazione
elettrotecnica
Installazione: solo da parte di personale qualificato dotato di una formazione
elettrotecnica
Messa in servizio: solo da parte di personale qualificato con ampie conoscenze nei settori
dell'elettrotecnica e dei sistemi di azionamento

Il personale qualificato deve inoltre conoscere e rispettare le norme IEC 60364 / IEC 60664
nonché le disposizioni antinfortunistiche nazionali.

Leggere la documentazione
Prima di procedere al montaggio e alla messa in funzione leggere attentamente la presente
documentazione. L’errata manipolazione del servoamplificatore può comportare danni a
persone o a cose. L'operatore è quindi tenuto ad assicurarsi che tutto il personale addetto a
lavori sugli SERVOSTAR 600 abbia letto e compreso il manuale e che le indicazioni di
sicurezza riportate nel manuale siano rispettate.

Controllare la revisione dell'hardware
Controllare il numero di revisione dell'hardware del prodotto (si veda la targhetta di
omologazione). Questo numero deve corrispondere alle indicazioni riportate sulla copertina
del presentemanuale. Se i numeri non corrispondono, accedere a Tech-WIKI
(http://www.wiki-kollmorgen.eu). Nella sezione “Download” sono presenti tutte le versioni
del manuale con riferimento ai numeri di revisione dell’hardware.

Rispettare i dati tecnici
Osservare i dati tecnici e le indicazioni sulle condizioni di collegamento (targhetta di
omologazione e documentazione). Se si superano i valori di tensione e di corrente ammessi,
i servoamplificatori possono essere danneggiati.

Componenti sensibili alle scariche elettrostatiche
Gli amplificatori contengono elementi sensibili alle scariche elettrostatiche, che possono
danneggiarsi in caso di uso improprio. Scaricare l’elettricità statica dal corpo prima di toccare
l'amplificatore. Evitare il contatto conmateriali altamente isolanti (fibre sintetiche, pellicole in
materie plastiche e così via). Collocare l'amplificatore su una superficie conduttiva.

Eseguire un'analisi dei rischi
Il produttore della macchina è tenuto a realizzare un'analisi dei rischi per il macchinario e ad
adottare le misure necessarie affinché eventuali movimenti imprevisti non causino lesioni o
danni a persone o cose. L'analisi dei rischi potrebbe comportare la necessità di ulteriori
requisiti per il personale tecnico.
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Riavvio automatico
L’azionamento potrebbe riavviarsi automaticamente dopo l'accensione, cali di tensione o
interruzione della tensione di alimentazione, a seconda della parametrizzazione. Sussiste il
pericolo di lesioni gravi o di morte per il personale addetto ai lavori sulla macchina. Se il
parametro AENA è impostato su 1, occorre apporre un cartello di avvertenza sulla macchina
(Avvertenza: riavvio automatico dopo l’inserzione!) e assicurarsi che l’inserzione della
tensione di rete non sia possibile in presenza di persone nella zona pericolosa della
macchina. En cas d' utilizzo d'un dispositif de protection contre les sous- tensioni ,
respectez EN 60204-1 : 2006 Chapitre 7.5..

Superfici calde
In corso di funzionamento le superfici degli amplificatori possono surriscaldarsi. Il dissipatore
di calore può raggiungere temperature superiori agli 80°C. Pericolo di ustioni lievi. Misurare la
temperatura e attendere che il dissipatore abbia raggiunto i 40°C prima di toccarlo.

Messa a terra
Assicurare la regolaremessa a terra del servoamplificatore con la bandella PE all’interno
dell’armadio di distribuzione come potenziale di riferimento. Sussiste il pericolo di scosse
elettriche. Senza unamessa a terra a bassa impedenza non viene garantita la sicurezza
personale e sussiste pericolo di morte per scosse elettriche.

Alta tensione
Gli apparecchi generano tensioni elettriche elevate fino a 900 V. Non aprire o toccare i
dispositivi durante il funzionamento. Si raccomanda inoltre di tenere chiuse tutte le coperture
e le porte dei quadri elettrici ad armadio.
Durante il funzionamento, a seconda del loro grado di protezione, i servoamplificatori
possono presentare parti scoperte sotto tensione. Dopo aver staccato gli amplificatori dalle
tensioni di alimentazione, attendere almeno 5minuti prima di toccare i componenti
potenzialmente sotto tensione (ad esempio i contatti) o di allentare collegamenti.
I condensatori conducono tensioni pericolose fino a 5minuti dopo la disinserzione delle
tensioni di alimentazione. Misurare sempre la tensione sul circuito intermedio bus DC e
attendere fino a quando è scesa al di sotto di 60 V prima di toccare i componenti.
Non staccaremai i collegamenti all'amplificatore quando questo è sotto tensione. Sussiste il
pericolo di formazione di archi con conseguente rischio di lesioni (ustioni e accecamento)
nonché danni ai contatti.

Isolamento rinforzato
I sensori di temperatura, i freni di arresto del motore e i sistemi di retroazione integrati nel
motore devono essere dotati di un isolamento rinforzato (secondo EN 61800-5-1) nei
confronti dei componenti del sistema con tensione di alimentazione, in base alla tensione di
prova richiesta dall’applicazione. Tutti i componenti Kollmorgen rispondono a questi requisiti.

Non modificare gli apparecchi
Non è consentito apportaremodifiche ai servoamplificatori senza previa autorizzazione del
produttore. L’apertura degli apparecchi comporta l’annullamento della garanzia. Simboli di
avvertenza aggiunti sull’azionamento. Se questi simboli sono danneggiati vanno sostituiti
immediatamente.
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4.2.2 Uso conforme
I servoamplificatori vengonomontati come componenti su impianti o macchine elettrici e
possono esseremessi in funzione solo come componenti integrati dell'impianto.
Il produttore è tenuto a realizzare una valutazione di rischio per il macchinario e ad
adottare le misure necessarie, affinché eventuali movimenti imprevisti non causino danni
a persone o a cose.
In caso d'uso dei servoamplificatori in ambito domestico, commerciale e industriale,
come pure in piccole aziende l'utente deve adottaremisure di filtrazione supplementari.

Armadio e Cablaggio
I servoamplificatori possono funzionare solo in un quadro elettrico ad armadio chiuso, alle
condizioni ambientali definite (➜ # 110) e le dimensioni di installazione (➜ # 164). Per
mantenere una temperatura inferiore a 40°C nel quadro elettrico ad armadio possono
essere necessari sistemi di aerazione o raffreddamento.
Per il cablaggio, utilizzare solo cavi in rame. Le sezioni dei cavi sono indicate nella norma
EN 60204 (o tabella 310-16 di NEC 60°C o 75°C, colonna per sezioni AWG).

Alimentazione elettrica
I servoamplificatori della serie S300 (categoria di sovratensione III secondo EN 61800-5-
1) possono essere utilizzati direttamente su reti industriali trifasiche conmessa a terra
(rete TN, rete TT con centro neutro a terra e corrente nominale simmetrica non superiore a
42kA a 110V-10%...230V+10% o 208V -10%...480V +10% secondo il tipo
dell’amplificatore). Per il collegamento ad altre reti vedereManuale d'Istruzione.
I sovraccarichi periodici tra conduttori esterni (L1, L2, L3) ed alloggiamento del servoam-
plificatore non possono superare i 1000 V (ampiezza). Secondo EN61800 i picchi di
tensione (<50μs) tra i conduttori esterni non possono superare i 1000 V. I picchi di
tensione (< 50μs) tra conduttori esterni ed alloggiamento non possono superare i 2000 V.

Motori
I servoamplificatori della famiglia S300 sono destinati esclusivamente all'azionamento di
servomotori sincroni brushless adatti con regolazione di coppia, velocità e/o posizione.
La tensione nominale dei motori deve essere superiore o almeno uguale alla tensione di
circuito intermedio fornita dal servoamplificatore.

Safety
Durante l’uso di opzione STO attenersi alle avvertenze riportate (➜ # 114).

4.2.3 Uso vietato
Un uso diverso da quanto descritto nel capitolo "Uso secondo le istruzioni" non è previsto e
può provocare lesioni personali e danni materiali. Non usare il servoamplificatore con una
macchina non conforme alle direttive o normative nazionali corrispondenti. Inoltre è vietato
l'uso del servoamplificatore nei seguenti ambienti:

aree potenzialmente esplosive
ambienti con acidi corrosivi e/o elettricamente conduttivi, soluzioni alcaline, oli, vapori,
polveri
direttamente su reti elettriche non collegate a terra o su alimentazioni messe a terra
asimmetricamente con una tensione > 230V.
navi o applicazioni offshore

Il controllo dei freni della tenuta dallo S300 da solo non può essere utilizzato nelle
applicazioni, dove la sicurezza funzionale deve essere accertata con il freno.
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4.2.4 Trasporto
Trasportare S300 secondo EN 61800-2 come segue:

affidare il trasporto esclusivamente a personale qualificato, mantenere il dispositivo
nell'imballaggio riciclabile originale del produttore.
Evitare urti durante il trasporto.
intervalli di temperatura specifici: da -25 a +70°C, tasso di variazionemax. 20 K/ora,
categoria 2K3 secondo EN61800-2, EN 60721-3-1
umidità specifici: max. 95% di umidità relativa, senza la formazione di condensa,
categoria 2K3 secondo EN61800-2, EN 60721-3-1
Se l'imballaggio è danneggiato, controllare che l'unità non presenti danni visibili. Informare
il trasportatore e il costruttore di qualsiasi danno eventuale all'imballaggio o al prodotto.

I servoamplificatori contengono componenti sensibili alle cariche elettrostatiche che possono
danneggiarsi in caso di uso improprio. Eliminare le cariche elettrostatiche dal proprio corpo
prima di toccare il servoamplificatore. Evitare il contatto conmateriali altamente isolanti
come tessuti artificiali o pellicole di plastica. Collocare il servoamplificatore su una superficie
conduttiva. .

4.2.5 Imballaggio
L'imballaggio de SERVOSTAR 300 è composto da cartone riciclabile con inserti.

Imballaggio (AxLxP): 115x365x275mm
Identificazione: un'etichetta all'esterno della scatola

4.2.6 Conservazione
Conservare SERVOSTAR 300 secondo EN 61800-2 come segue:

solo nell'imballaggio riciclabile originale del produttore
conservare a un'altezza di impilaggio pari o inferiore a 8 cartoni
intervalli di temperatura specifici: da -25 a +55°C, tasso di variazionemax. 20 K/ora,
categoria 1K4 secondo EN61800-2, EN 60721-3-1
intervalli di umidità specifici: dal 5 al 95% di umidità relativa, senza la formazione di
condensa, categoria 1K3 secondo EN61800-2, EN 60721-3-1
conservare secondo i seguenti requisiti di durata:

meno di 1 anno: senza restrizioni.
oltre 1 anno: i condensatori devono essere rigenerati prima di configurare emettere in
funzione il servoamplificatore. A questo scopo rimuovere tutti i collegamenti elettrici ed
applicare tensionemonofase da 240Vca per circa 30minuti ai morsetti L1/L2.

4.2.7 Manutenzione e pulizia
I servoamplificatori non necessitano di alcunamanutenzione. L'apertura degli strumenti
comporta l'estinzione della validità della garanzia. La parte interna dell'unità può essere pulita
soltanto dal costruttore. Per pulire la parte esterna del servoamplificatore:

alloggiamento: pulire con isopropanolo o una soluzione detergente simile
griglia protettiva o ventola: pulire con una spazzola asciutta

Non immergere il servoamplificatore né spruzzare sulla sua superficie.
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4.2.8 Smontaggio
Se si deve disinstallare un servoamplificatore (ad esempio per una sostituzione), rimuoverlo
come segue:
1. Spegnere l'interruttore principale del quadro elettrico ad armadio e i fusibili che alimentano

il sistema.

AVVERTENZA
I contatti possono condurre tensioni pericolose fino a 5 minuti dopo la
disinserzione della tensione di rete. Pericolo di scosse elettriche. Dopo
aver scollegato il servoamplificatore dall'alimentazione principale,
attendere almeno 5 minuti prima di toccare le sezioni potenzialmente
sotto tensione dell'attrezzatura, come i contatti, o prima di staccare
qualsiasi collegamento. Misurare sempre la tensione nel DC link e
attendere finché non è inferiore a 60 V prima di toccare o spostare il
servoamplificatore.

2. Rimuovere i connettori. Scollegare il collegamento della terra potenziale per ultimo.
3. Controllare la temperatura.

ATTENZIONE
Durante il funzionamento, il dissipatore di calore del S300 può
raggiungere temperature superiori a 80°C. Pericolo di ustioni lievi Prima
di toccare il dispositivo, controllarne la temperatura e attendere finché non
è scesa sotto i 40°C.

4. Disinstallare. Rimuovere il servoamplificatore e l'alimentazione sulla piastra di montaggio
conduttivamessa a terra in armadio.

4.2.9 Riparazione e smaltimento
Soltanto il costruttore può riparare il servoamplificatore. L'apertura del servoazionamento
comporta l'estinzione della validità della garanzia. Disinstallare il servoamplificatore come
descritto sopra, e spedirlo nell'imballaggio originale al costruttore (vedere tabella
sottostante).
In conformità alle linee guida della direttiva 2002/96/CE (RAEE) e simili, il costruttore
accetta la restituzione di vecchi dispositivi ed accessori per uno smaltimento professionale. I
costi di trasporto sono a carico del mittente.
Spedire i dispositivi all'indirizzo del costruttore riportato nella tabella sottostante.

USA Europe China e SEA
Kollmorgen
201West Rock Road
Radford, VA 24141

KOLLMORGEN EuropeGmbH
Pempelfurtstr. 1
D-40880 Ratingen

KOLLMORGEN
Room 202, Building 3, Lane 168,
Lin Hong Road,
Changning District, Shanghai
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4.3 Descrizione e dati tecnici

4.3.1 Servoamplificatori digitali della famiglia SERVOSTAR 300

Schema di numero
Utilizzare il codice di tipo esclusivamente a scopo di identificazione del prodotto. Non
utilizzare il codice tipo per ordini di acquisto, in quanto non tutte le combinazioni sono dotate
sono tecnicamente possibili.

Le estensioni e le opzioni dei dispositivi non possono essere combinate.

Versione standard
Ampia gamma di tensioni nominali:
1 x 110 V-10%…3 x 230 V +10% (SERVOSTAR 303-310, S3xx6)
3 x 208 V-10%…3 x 480 V +10% (SERVOSTAR 341-346, S3xx0).
Categoria di sovratensione III secondo EN 61800-5-1
2 ingressi analogici per i valori nominali
CANopen integrata (default: 500 kBaud) per l'integrazione in sistemi CAN-Bus e per
l'impostazione dei parametri di più amplificatori mediante l'interfaccia di un amplificatore
RS232 integrata, a separazione di potenziale, interfaccia direzione impulsi integrata.
STO integrata
I servomotori sincroni, i motori lineari ed i motori asincroni possono essere utilizzati.

Opzioni/Espansioni
Scheda di espansione -I/O-14/08-.
Scheda di espansione -PROFIBUS-.
Scheda di espansione -SERCOS-.
Scheda di espansione -DEVICENET-.
Scheda di espansione -SYNQNET-.
Scheda di espansione -FB2to1-.
Modulo di espansione -2CAN-.

Il funzionamento e la connessione di schede di espansione sono descritte nelle Manuale
d'Instruzione.
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4.3.2 Sistema di azionamento con SERVOSTAR 300
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4.3.3 Dotazione
I nostri amplificatori della serie SERVOSTAR 300 comprendono:

S3xx
Connettore di accoppiamento X0, X3, X4, X8
connettori corrispondenti X9 con SERVOSTAR 303-310
S300 Safety Guide stampato
Manuale di Istruzioni et documentazione su CD-ROM (PDF)
Software di messa in funzione DRIVEGUI.EXE su CD-ROM

I connettori SubD corrispondenti non vengono forniti in dotazione!
Accessori: (da ordinare in via supplementare se necessari; per la descrizione vedere il
manuale degli accessori)

Induttanza per motore 3YL per cavi di lunghezza > 25m
cavomotore e cavo di retroazione
Resistenza di carico esterna
cavo di comunicazione con il PC o adattatore Y per l'impostazione dei parametri di fino a
6 servoamplificatori su un PC
servomotore sincrono lineare o rotatorio, consultare il manuale del motore vero.

4.3.4 Condizioni ambientali, aerazione, posizione di montaggio
Stoccaggio (➜ # 106)
Trasporto (➜ # 106)
Tensione potenza

Tensione ausiliaria
senza freno/ventilatore
con freno/ventilatore

S30361, S30661, S31061:
1x110V-10%…1x230V+10%, 50/60 Hz
3x110V-10%…3x230V+10%, 50/60 Hz
S30101, S30301, S30601:
3x208V-10% ...3x 480V+10%, 50/60 Hz

20 V DC…30V DC
24 V DC (-0% +15%), consid. la caduta di tensione!

Temperatura ambiente di
esercizio

0 ... +40°C ai dati nominali,
+40 ... +55°C con assorbimento di potenza del 2,5% / K

Umidità atmosferica di
esercizio

umidità relativa dell’ 85%, non soggetta a condensa

Altitudine d’installazione fino a 1000m sopra il livello del mare senza limitazioni da
1000 a 2500m sopra il livello del mare con assorbimento di
potenza dell’ 1,5%/100m

Grado di imbrattamento grado d’imbrattamento 2 secondo EN 60664-1
Vibrazioni Class 3M2 secondo EN 60721-3-3
Grado di protezione IP 20 secondo EN 60529
Posizione di montaggio generalmente verticale
Aerazione
1A e 3A
tutti gli altri modelli

convezione libera
ventola montata (regolazione opzionale, opzione FN)
Assicurarsi che nel quadro elettrico ad armadio chiuso sia
garantito un sufficiente ricircolo d’aria forzata.
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4.3.5 Dati tecnici 110 / 230 V
SERVOSTAR 3xx61

Dati nominali DIM S30361 S30661 S31061

Tensione nominale allacciata
V~ 1 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
V~ 3 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
Potenza nominale per funzionamento S1@230V kVA 1,1 2,4 4
Tensione nominale continua del circuito intermedio V= 135...450
Corrente di uscita nominale (valore effettivo ± 3%)
@ 1x115V Arms 3,5* 8* 10*
@ 1x230V Arms 3* 6* 10*
@ 3x115V Arms 3,5 8 10
@ 3x230V Arms 3 6 10
Corrente di picco in uscita (max. circa 5s, ± 3%)
@ 1x115V, 1x230V Arms 9* 15* 20*
@ 3x115V, 3x230V Arms 9 15 20
Frequenza di clock dello stadio finale kHz 8 /16 a corrente ridotta 50%
Potenza dissipata a riposo, stadio finale disabilitato W 12
Potenza dissipata alla corrente nominale (compresa la
potenza dissipata dell’alimentatore, senza la potenza
dissipata del carico)

W 35 60 90

Circuito di frenatura
- Potenza continuamax. @230V kW 0,3 1 1
- Resistenza di frenatura esterna Ohm 66 66 66
Sovratensione V 235...455
Ingressi / uscite
Valore nominale 1/2, risoluzione 14bit/12bit V ±10
- Tensione sincronamax. V ±10
Ingressi di comando digitali - secondo EN 61131-2 tipo 1, max. 30 VDC
Uscite di comando digitale, open Emitter - max. 30 VDC, 10mA
Uscita BTB/RTO, contatti a relè - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA
Alimentazione di tensione ausiliaria, con separazione di
potenziale senza freno

V 20 - 30
A 1

Alimentazione di tensione ausil., con separazione di
potenziale con freno (attenzione alle cadute di tensione!)

V 24 (-0% +15%)
A 2,5

Corrente d’uscita min./max. freno A 0,15 / 1,5
Collegamenti
Segnali di comando — Mini-Combicon , 1,5mm²
Segnali di potenza — Classic Combicon 2,5mm²
Ingresso Feedback — SubD (femmina)
Interfaccia PC, CAN, emulazione encoder, ROD/SSI — SubD (maschio)
Meccanica
Peso kg 2,7
Altezza senza connettori mm 275 279
Larghezza mm 70
Profondità senza/con connettori mm 171 / <230

* Le correnti possono essere limitate fino al di sotto dei dati nominali..
Altro dati tecnici vedereManuale d'Istruzioni.

S300 Safety Guide | 4   Italiano

Kollmorgen | June 2015 111



S300 Safety Guide | 4   Italiano

4.3.6 Dati tecnici 230V ... 480 V
SERVOSTAR 3xx01

Dati nominali DIM S30101 S30301 S30601
Tensione nominale allacciata V~ 3 x 208V-10% ... 480V

+10%, 50/60 Hz
Potenza nominale per funzionamento S1@480V kVA 1,2 2,5 5
Tensione nominale continua del circuito intermedio V= 260...900
Corrente di uscita nominale (valore effettivo ± 3%)
@ 3x230V Arms 2 5 6
@ 3x400V Arms 1,5 4 6
@ 3x480V Arms 1,5 3 6
Corrente di picco in uscita (max. circa 5s, ± 3%)
@ 3x208V...3x480V Arms 4,5 7,5 12
Frequenza di clock dello stadio finale kHz 8 /16 a corrente ridotta 50%
Potenza dissipata a riposo, stadio finale disabilitato W 12
Potenza dissipata alla corrente nominale (compresa la
potenza dissipata dell’alimentatore, senza la potenza
dissipata del carico)

W 40 40 90

Circuito di frenatura
- Potenza continuamax. @480V kW 0,3 1 1
- Resistenza di frenatura esterna Ohm 91 91 91
Sovratensione V 455...900
Ingressi / uscite
Valore nominale 1/2, risoluzione 14bit/12bit V ±10
- Tensione sincronamax. V ±10
Ingressi di comando digitali - secondo EN 61131-2 tipo 1, max. 30 VDC
Uscite di comando digitale, open Emitter - max. 30 VDC, 10mA
Uscita BTB/RTO, contatti a relè - max. 30 VDC, max. 42 VAC, 500mA
Alimentazione di tensione ausiliaria, con separazione di
potenziale senza freno

V 20 - 30
A 1

Alimentazione di tensione ausil., con separazione di
potenziale con freno (attenzione alle cadute di tensione!)

V 24 (-0% +15%)
A 2,5

Corrente d’uscita min./max. freno A 0,15 / 1,5
Collegamenti
Segnali di comando — Mini-Combicon , 1,5mm²
Segnali di potenza — Power Combicon 4mm²
Ingresso Feedback — SubD (femmina)
Interfaccia PC, CAN, emulazione encoder, ROD/SSI — SubD (maschio)
Meccanica
Peso kg 2,7
Altezza senza connettori mm 275 279
Larghezza mm 70
Profondità senza/con connettori mm 171 / <230

Altro dati tecnici vedereManuale d'Istruzioni.
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4.3.7 Protezione

Protezione interna

Circuito Protezione interna
Tensione ausiliaria 24V 3,15 A
Resistenza di carico elettronica

Protezione esterna

Valvole fusibili o similari S30361/ S30101/ S30301 S30661/ S31061/ S30601
Alimentazione AC FN1/2/3 6 A 10 A
Alimentazione a 24V FH1/2 max. 8 A
Resistenza di carico FB1/2 6 A 6 A

4.3.8 Coppie di serraggio consigliate
Connettore Coppia di serraggio
X0, X8, X9 0,5 ... 0,6 Nm (4,43 ... 5,31 in lb)
Perno di terra 3,5 Nm (31 in lb)
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4.3.9 Funzione STO (Safe Torque Off)
Il concetto di sicurezza STO è certificato. Il livello di sicurezza certificato della funzione
"Safe TorqueOFF" è SIL 2 con riferimento alla norma EN61508-2 e PL d / CAT 3 con
riferimento alla norma EN13849-1. Un ingresso digitale supplementare (STO) sblocca lo
stadio d'uscita di potenza dell'amplificatore fino a quando il segnale da 24 V viene applicato a
questo ingresso. Se l'ingresso STO va in circuito aperto, il motore non viene più alimentato,
l'azionamento perde tutta la coppia e si arresta.

4.3.9.1 Istruzioni di sicurezza

AVVERTENZA
Il servoamplificatore non può trattenere il carico mentre il blocco STO è
attivo. Se il carico non è bloccato adeguatamente possono verificarsi
lesioni gravi al personale. I servoamplificatori con un carico sospeso
devono avere un blocco meccanico di sicurezza aggiuntivo (ad esempio,
mediante un freno di stazionamento del motore).

ATTENZIONE
Il blocco riavvio STO non implica una separazione elettrica dall'uscita di
potenza. Sussiste un pericolo di scossa elettrica e lesioni personali. Se è
necessario accedere ai terminali di potenza del motore, scollegare il
servoamplificatore dall'alimentazione di rete tenendo conto del tempo che
il circuito intermedio impiega a scaricarsi.

In caso di controllo singolo canale: Se il blocco riavvio STO viene attivato automaticamente
da un sistema di controllo, allora verificare che l'uscita del controllo sia controllata per rilevare
eventuali malfunzionamenti. Si può usare il monitoraggio per evitare che un'uscita
malfunzionante attivi involontariamente il blocco riavvio STO. Poiché il blocco riavvio è un
sistemamonocanale, un innesto errato non sarà riconosciuto.
Quando la funzione STO è abilitata rimuovendo il 24VDC dall’ingresso STO-Enable, il motore
rallenterà senza controllo e il servoamplificatoremostrerà l’errore F27 sul display. A quel
punto non si ha alcuna possibilità di frenare l’azionamento in modo controllato. Pericolo a
causa di movimenti non controllati. Se un’applicazione richiede una frenata controllata prima
dell’utilizzo del sistema di protezione contro il riavvio accidentale, occorre frenare
l’azionamento e rimuovere il +24V dall’ingresso STO-ENABLE con un leggero ritardo.
Nel cablare l’ingressi STO all’interno del luogo di installazione occorre considerare che sia i
cavi utilizzati che il luogo stesso devono soddisfare i requisiti della EN 60204-1. Se il
cablaggio è realizzato all’esterno del luogo di installazione, deve essere posato in modo
duraturo e protetto da danneggiamenti esterni.
Per frenare l’azionamento in modo controllato rispettare scrupolosamente la sequenza
funzionale indicata:
1. Frenare il servoamplificatore in modo controllato (setpoint velocità = 0 V).
2. Quando la velocità è = 0 giri/min, disattivare il S300 (Enable = 0 V).
3. Se è presente un carico sospeso, bloccare il S300meccanicamente.
4. Attivare il blocco riavvio STO.
Se un’applicazione non richiede il sistema di protezione STO, l’ingresso STO-ENABLE deve
essere collegato direttamente a +24 V DC. In tal modo si esclude il sistema di protezione
contro il riavvio accidentale che quindi non può essere utilizzato. Il servoamplificatore non
può essere utilizzato come componente di sicurezza riferirsi alla DirettivaMacchine CE.
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4.3.9.2 Uso conforme
Il sistema di protezione STO contro il riavvio accidentale del macchinario ha esclusivamente
la funzione di impedire il riavvio di un azionamento per garantire la sicurezza funzionale. A
questo scopo il circuito di sicurezza deve soddisfare i requisiti di sicurezza delle norme
EN 60204, EN 12100, EN 62061 e EN 13849-1. Se si utilizza il canale l’STO, porre
attenzione che l’uscita del sistema di controllo sia monitorata per prevenire possibili
malfunzionamenti. Se l'STO è attivato automaticamente da un sistema di controllo, porre
attenzione chel'uscita sia monitorata per prevenire possibili malfunzionamenti.

4.3.9.3 Uso conforme vietato
Il sistema di protezione STO contro il riavvio accidentale del macchinario non può essere
utilizzato se l'azionamento deve essere arrestato per i seguenti motivi:

Interventi di pulizia, manutenzione e riparazione, lunghe pause di esercizio:
l'intero impianto deve essere spento e bloccato dal personale
(interruttore generale).
Situazioni di spegnimento d’emergenza: il contattore di rete viene disinserito
(tasto di spegnimento d’emergenza).

4.3.9.4 Dati tecnici STO

Caratteristice relative alla funzione di sicurezza
I parametri caratteristici che descrivono la funzione di sicurezza:

Disposi-
tivo

Modi di fun-
zionamento

EN 13849-1 EN 61508-2 PFH
[1/h]

TM
[anni]

SFF
[%]

STO singola
scanalatura

PL d, CAT 3 SIL 2 0 20 100

Pin

Pin Segnale Descrizione
1,2 +24 +24 Vcc tensione ausiliaria,

20V..30V, 33mA – 40mA (Ieff), 100mA (Is)
3,4 DGND 24V alimentazioneGND
5 STO-ENABLE STO-ENABLE (Safe TorqueOff)

Schema dei segnali (sequenza)
Lo schema seguente illustra l'impiego del blocco riavvio STO per un arresto in sicurezza e un
funzionamento corretto del servoamplificatore.
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4.4 Installazione meccanica
Dimensioni e di montaggio (➜ # 164).

4.4.1 Indicazioni importanti

ATTENZIONE
Vi è pericolo di scosse elettriche dovute al livello CEM elevato che
potrebbe causare lesioni qualora il servoamplificatore (o il motore) non
fosse messo adeguatamente a terra per la CEM. Non usare piastre di
fissaggio verniciate (ossia conduttive). In caso di necessità, utilizzare una
fascetta di rame fra le viti di messa a terra e il potenziale verso terra per
deviare la corrente.

Proteggere il SERVOSTAR 300 da sollecitazioni non consentite. In particolare, non
permettere che venga piegato alcun componente o che vengamodificata alcuna distanza
d'isolamento durante il trasporto e la movimentazione. Evitare il contatto con componenti
elettrici e contatti.
In caso di surriscaldamento il servoamplificatore si spegne da solo. Assicurarsi che vi sia un
flusso di aria fresca filtrata adeguato sul fondo del quadro elettrico ad armadio o utilizzare uno
scambiatore di calore.
Nonmontare dispositivi che producono campi magnetici direttamente vicino al
SERVOSTAR 300. Campi magnetici forti possono influenzare direttamente i componenti
interni. Installare dispositivo che producono campi magnetici a distanza dal S300 e/o
schermare i campi magnetici.

4.4.2 Guida all'installazione meccanica
Materiale di
montaggio

3 viti a testa cilindrica con esagono cavo secondo EN 4762, M5

Attrezzo necessario chiave esagonale da 4mm

Le indicazioni seguenti si prefiggono di aiutare l'utente a procedere secondo una sequenza
corretta durante l'installazione, senza dimenticare punti importanti.

Luogo di
montaggio

In armadio chiuso.
Il luogo di installazione deve essere privo di materiali conduttivi e
aggressivi.
Disposizione in armadio (➜ # 164).

Aerazione Assicurare la libera ventilazione dei servoamplificatori e rispettare la
temperatura ambiente ammessa (➜ # 110).
Lasciare lo spazio necessario sia sopra che sotto i servoamplificatori
(➜ # 164).

Montaggio Installare i servoamplificatori e l'alimentatore l'uno vicino all'altro sulla
piastra,di montaggio conduttiva conmessa a terra nel quadro
elettrico ad armadio.

Messa a terra,
Schermatura

Schermatura conforme alla direttiva in materia di compatibilità
elettromagnetica emessa a terra vedereManuale d'Istruzioni.
Collegare a terra piastra di montaggio, carcassa del motore e CNC-
GND dell'unità di controllo.
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4.5 Installazione elettrica
Aperçu fiche(➜ # 166). Per gli schemi elettrici e interfaccia pinout, consultare ilManuale
d'Istruzioni.

4.5.1 Indicazioni importanti

AVVERTENZA
In casi sfavorevoli possono venire a crearsi archi voltaivi con conseguenti
danni a carico di persone e contatti. Le cariche residue nei condensatori
possono presentare valori pericolosi dopo la disinserzione della tensione
di rete. Pericolo di ustioni e di perdita della vista. Contatti danneggiati.
Allentare i collegamenti elettrici del servoamplificatore privi di tensione.
Dopo il disinserimento del servoamplificatore attendere almeno 5 minuti
prima di toccare le parti dell’apparecchiatura conduttrici di corrente, per
esempio i contatti, o di allentare i collegamenti. Per sicurezza, misurare la
tensione nel circuito intermedio (+DC, -DC) e attendere fino a quando il
valore è sceso al di sotto dei 60 V.

Tensioni di rete non corrette, motori non idonei o errori di cablaggio possono danneggiare il
servoamplificatore.Verificare l'assegnazione dei servoamplificatori e del motore. Confrontare
la tensione nominale e la corrente nominale degli apparecchi. Eseguire il cablaggio
conformemente alle indicazioni (➜ # 166). Assicurarsi che la tensione nominale massima
ammessa sui collegamenti L1, L2, o +DC, -DC anche nel caso più sfavorevole non venga
superata di oltre il 10% (vedere EN 60204-1).
Fusibili sovradimensionati possono compromettere la sicurezza di cavi e apparecchi. La
protezione dell'alimentazione del lato AC e dell'alimentazione da 24V è a carico dell'utente,
per le dimensioni consigliate (➜ # 113). Per indicazioni sugli interruttori di sicurezza per le
correnti di guasto (FI) vedereManuale d'Istruzioni.
Un cablaggio corretto è fondamentale affinché il servosistema funzioni in modo affidabile.
Posare separatamente cavi di potenza e di comando. Consigliamo una distanza superiore a
20 cm. In questomodo, l'immunità alle interferenze richiesta dalla direttiva in materia di
compatibilità elettromagnetica risulta migliorata. Se il cavo di potenza impiegato per il motore
integra i fili di comando del freno questi ultimi devono essere schermati separatamente.
Collegare le schermature in modo da coprire un'ampia superficie (a bassa impedenza),
possibilmentemediante un corpo connettoremetallizzato omorsetti schermati. Per
indicazioni sulla tecnica di collegamento, si rimanda aManuale d'Istruzioni.
Non prolungare i cavi di retroazione; questo interromperebbe la schermatura e l’analisi del
segnale risulterebbe disturbata. I cavi tra l’amplificatore e il resistenza di frenatura esterno
devono essere schermati. Tutti i cavi che conducono correnti forti devono avere sezione
sufficiente ai sensi di EN 60204.
Il PLC devemonitorare lo stato del servoamplificatore. Inserire il contatto BTB nel circuito di
arresto d’emergenzia. Il circuito di arresto d’emergenzia deve azionare il contattore di rete.
È possibile modificare le impostazioni del servoamplificatoremediante il software di messa
in funzione. Ulteriori interventi annullano il diritto alla garanzia.
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4.5.2 Guida all'installazione elettrica
Le indicazioni seguenti si prefiggono di aiutare l'utente a procedere secondo una sequenza
corretta durante l'installazione e il cablaggio, senza dimenticare punti importanti.

Scelta dei
cavi

Scegliere i cavi secondo la norma EN 60204.

Messa a terra,
Schermatura

Schermatura conforme alla direttiva in materia di compatibilità
elettromagnetica vedereManuale d'Istruzioni.
Collegare a terra piastra di montaggio, carcassa del motore e CNC-
GND dell'unità di controllo.

Cablaggio Posare separatamente i cavi di potenza e di comando
Inserire un contatto BTB nel circuito di arresto d’emergenzia
Collegare gli ingressi/uscite digitali del servoamplificatore
Collegare il raccordo AGND (anche se si utilizza un bus di campo)
Se necessario, collegare il valore nominale analogico
Collegare l'unità di retroazione (resolver o encoder)
Se necessario, collegare l'emulazione encoder
Collegare la scheda di espansione
Collegare i cavi motore, collegare le schermature sui due lati del
connettore EMC
In caso di lunghezza dei cavi >25m, utilizzare un induttanza (3YL)
Collegare il freno di arresto e la schermatura su entrambi i lati
Collegare la resistenza di frenatura esterna (con protezione)
Collegare la tensione ausiliaria (valori massimi ammessi (➜ # 110))
Collegare la tensione di potenza (valori massimi ammessi (➜ # 110))
Collegare il PC.

Controllo Verificare il cablaggio eseguito sulla base degli schemi di
collegamento utilizzati
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4.6 Messa in funzione
Per la guida di installazione step - by- step consultare ilManuale d'Istruzioni.

4.6.1 Indicazioni importanti
Il produttore della macchina è tenuto a realizzare una valutazione di rischio per il macchinario
e ad adottare le misure necessarie, affinché eventuali movimenti imprevisti non causino
danni a persone o a cose.

PERICOLO
Presenza di tensioni letali fino a 900V. Pericolo di morte per scosse
elettriche. Solo i tecnici specializzati in tecniche di trasmissione possono
mettere in funzione il servoamplificatore.Verificare che tutti gli elementi di
collegamento sotto tensione siano protetti in modo sicuro contro il
contatto.

AVVERTENZA
In casi sfavorevoli possono venire a crearsi archi voltaivi con conseguenti
danni a carico di persone e contatti. Le cariche residue nei condensatori
possono presentare valori pericolosi dopo la disinserzione della tensione
di rete. Pericolo di ustioni e di accecamento. I contatti vengono
danneggiati. Non allentare mai i collegamenti elettrici dei
servoamplificatori sotto tensione. Dopo aver messo i servoamplificatori
fuori tensione, attendere almeno 5 minuti prima di toccare i componenti
sotto tensione (ad esempio contatti) o di allentare collegamenti. Per
sicurezza, misurare la tensione nel circuito intermedio (+DC, -DC) e
attendere fino a quando il valore è sceso al di sotto dei 60 V.

AVVERTENZA
L’azionamento può avviarsi automaticamente, a seconda
dell’impostazione dei parametri, dopo l’inserzione della tensione di rete.
Sussiste il pericolo di lesioni gravi o di morte per il personale addetto ai
lavori sulla macchina. Se il parametro AENA è impostato su 1, occorre
apporre un cartello di avvertenza sulla macchina (Avvertenza: riavvio
automatico dopo l’inserzione!).

Se il servoamplificatore è rimasto fermo per più di un anno, i condensatori del circuito
intermedio devono essere ricondizionati. A questo scopo, allentare tutti i collegamenti
elettrici. Alimentare il servoamplificatore per ca. 30min con una correntemonofase di 230V
AC sui morsetti L1/L2. In questomodo i condensatori vengono ricondizionati.
L’adeguamento dei parametri e gli effetti sul tipo di controllo sono descritti nel Online Help di
software di messa in funzione.
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4.6.2 Comando a tasti / display a LED
I due tasti consentono di eseguire le funzioni qui elencate:

Tasto Funzioni
premere una volta: per scorrere il menu verso l’alto, per aumentare un valore
di un’unità
premere velocemente per due volte consecutive: per aumentare un valore
di una decina
premere una volta: per scorrere il menu verso il basso, per diminuire un
valore di un’unità
premere velocemente per due volte consecutive: : per diminuire il valore
di una decina
tenere premuto il tasto destro e contemporaneamente premere il tasto
sinistro : per immettere numeri, funzione return

4.6.2.1 Visualizzazione delle condizioni di stato

4.6.2.2 Menu standard
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4.6.3 Avvio immediato, test rapido

4.6.3.1 Preparazione

Disimballi, monti e configuri il servoamplificatore
1. Togliere dall’imballo il servoamplificatore e gli accessori.
2. Rispettare gli avvertimenti riportati nei manuali
3. Montare il servoamplificatore come descritto nel cap. (➜ # 116).
4. Cablare il servoamplificatore come descritto nelManuale d'Istruzioni allestire il cablaggio

minimo per il test rapido
5. Installi il software come descritto di seguito.
6. Informazioni necessarie sui componenti di azionamento:

Tensione di rete nominale,
Tipo di motore (dati del motore, se il motore non è contemplato nella banca dati,
consultare la Online Help),
Unità di retroazione integrata nel motore (tipo, numero di poli/numero di linee/protocollo
dati, ecc.),
Momento d’inerzia del carico.

Documentazione
La documentazione necessaria è la seguente (in formato PDF sul CD-ROM del prodotto con
la possibilità, di scaricare la versione via via più aggiornata del manuale dal nostro sito web):

Manuale di Istruzioni.
Profilo di comunicazione CANopen.
Manuale degli accessori

In funzione della scheda di espansione integrata si richiede una delle seguenti
documentazioni:

Profilo di comunicazione PROFIBUS DP.
Profilo di comunicazione DeviceNet.
Profilo di comunicazione SERCOS.
Profilo di comunicazione EtherCAT.

Per leggere i file in PDF occorre PDF Reader. Su ogni videata del CD-ROM del prodotto è
presente un link per l’installazione.

4.6.3.2 Installazione DRIVEGUI.EXE
Il CD-ROM contiene un programma per l’installazione del software di messa in funzione.

Installazione
Funzione Autorun attivata:
Introdurre il CD-ROM nel drive. Si apre la videata di avvio del CD, che contiene un
collegamento al software di messa in funzione DRIVEGUI.EXE. Fare clic sul collegamento
e seguire le istruzioni.
Funzione Autorun disattivata:
Introdurre il CD-ROM nel drive. Fare clic su START (barra dei comandi), poi su Esegui. Nella
finestra d’immissione, inserire il percorso del programma : x:\index.htm (x= lettera dell’unità
CD). Fare clic su OK e procedere come indicato sopra.

Collegamento all'interfaccia seriale del PC
Collegare il cavo di trasmissione ad un'interfaccia seriale del PC e all'interfaccia PC (X6) di
SERVOSTAR 300 (➜ # 166).
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4.6.3.3 Cablaggio minimo richiesto per il test rapido S300 senza carico
Questi collegamenti non soddisfano alcune condizioni a sicurezza o a funzionalità della
vostra applicazionemamostrano solamente i collegamenti richiesti per provare
l’azionamento senza carico..
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4.6.3.4 Collegamenti
Collegare il cavo di trasmissione seriale a un’interfaccia seriale del PC e all’interfaccia
seriale X6 del servoamplificatore. Come opzione si può utilizzare un convertitore seriale
USB.
Inserire l’alimentazione a 24 V del servoamplificatore.
Attendere ca. 30s, finché il display sulla piastra frontale del servoamplificatore non indica

i tipidi corrente (per es. per 3 A).Se anche l’alimentazione di potenza è

inserita, compare l’indicazione di una P di riferimento (per es. per Power, 3 A).

Qualora sia riportato un codice di guasto ( ) o un’avvertenza ( )
un’indicazione (./_/ E/S), vedere pagina (➜ # 168) la relativa descrizione e i rimedi
consigliati. In caso di codice di guasto: eliminare la causa.

Per avviare il software DRIVEGUI.EXE
cliccare sull’icona presente sul desktop di
Windows.

DRIVEGUI.EXE offre la possibilità di lavorare off-line oppure on-line. Lavoriamo on-line.

La prima volta che si instaura un contatto, si
devono impostare i parametri di
comunicazione.
Selezionare il sistema di comunicazione e
l’interfaccia a cui è collegato il
servoamplificatore e cliccare suOK.

Il software tenta ora di creare un collegamento con il servoamplificatore. Se non si stabilisce
una comunicazione, appare il seguentemessaggio di errore:

La cause più frequenti sono:

interfaccia errata
collegamento all’amplificatore errato
porta di comunicazione già usata
alimentazione ausiliaria a 24V disinserita
cavo di trasmissione difettoso o errato

Dopo la conferma del messaggio di errore, il software passa alla modalità off-line. Ciò
richiede una selezionemanuale del servoamplificatore. Interrompere la selezione chiudendo
la finestra. Cercare ed eliminare l’errore o il guasto che impedisce la comunicazione.
Riavviare il software in modalità on-line.
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Se si stabilisce una comunicazione, viene visualizzata la seguente schermata di avvio:
Selezionare “Wizard di configurazione” nella finestra di navigazione.

Assicurarsi che
l’amplificatore sia
disabilitato (ingresso HW-
Enablemorsetto X3/12 0V o
aperto)!

4.6.3.5 Elementi principali della videata

Funzione di guida
Nella Online Help (guida in linea) sono riportate informazioni dettagliate su tutti i parametri
che il servoamplificatore può elaborare.

Tasto F1 Avvia la guida in linea per la videata attiva
Barra dei menu ? Avvia la guida in linea con indice analitico

Guida contestuale. Innanzitutto cliccare sul simbolo di aiuto e
successivamente sulla funzione per cui si richiede assistenza.

Barra degli strumenti

Memorizzare in EEPROM, necessario se si sono cambiati
dei parametri
Reset (avvio a freddo), necessario se si sono cambiati dei
parametri di base importanti
Modo di funzionamento, utilizzare “0:Velocità digitale” per il
test rapido.

Barra di stato

Il simbolo on-line verde indica che la comunicazione è attiva.
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4.6.3.6 Wizard di configurazione
Il Wizard di configurazione guida l’utente attraverso le fasi fondamentali della configurazione
di base dell’azionamento. A seconda della funzione da portare a termine vengono
rappresentate solo le videate necessarie.

Per un test rapido della funzionalità selezionare il tipo di setup “Setup rapido”.
Avviare il Wizard.

4.6.3.7 Impostazioni di base
Qui si impostano i valori fondamentali.

Max. tensione di alimentazione: Impostare la tensione nominale di rete disponibile
Risposta alla mancanza di fase in ingresso: Selezionare funzionamentomonofase o
trifase. In caso di funzionamento trifase si può scegliere l’uscita dell’allarme “n05" o
dell’errore ”F19". “F19" determina la disattivazione dello stadio finale, ”n05" viene trattato
comemessaggio.
Nome: Si può assegnare un nome al servoamplificatore (max. 8 caratteri). Ciò facilita
l’identificazione dell’azionamento nel sistema.
Attivare “Imposta l’abilitazione software all’avvio”: Non selezionare questa opzione per
il test rapido!
Cliccare su AVANTI.
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4.6.3.8 Unità/conversione

Qui si preselezionano le unità utente per tutte le indicazioni concernenti il DRIVEGUI.

Posizione, velocità, accelerazione
Selezionare le unità opportune per l’applicazione in relazione al carico in movimento.In
questa parte si crea un riferimento tra giri dell’alberomotore e corsa di traslazione del carico.
Si possono includere i rapporti di cambio. Per spiegazioni più dettagliate consultare la guida
on-line (online help). Per individuare la risoluzione basandosi sulle applicazioni esemplificate
selezionate utilizzare lo strumento di calcolo:

Calcolo PGEARI/PGEARO per..."
ISe nessuno degli esempi
riportati corrisponde alla
vostra applicazione, inserire i
parametri richiesti
direttamente nei campi della
videata “Unità”.
Innanzitutto selezionare l’uso
che corrisponde alla vostra
applicazione. Poi impostare
l’unità di posizione.
Selezionare l’unità di
posizione che consente di
raffigurare la precisione
richiesta dalla vostra
applicazione.
Inserire ora i dati meccanici
inerenti all’applicazione in
oggetto.

Se un riduttore è collegato al motore tramite flangia, nelle applicazioni che via via si
introducono si possono inserire anche i dati del riduttore ovvero il numero dei denti o il
rapporto dei giri. Alla fine cliccare sul pulsante “Calcolate conversion factors and return”
(Calcola fattori di conversione e chiudi).
Cliccare su AVANTI.
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4.6.3.9 Motore (rotativo) / Feedback

Feedback:Selezionare il sistema di retroazione (feedback) utilizzato nel motore.
Il numero di poli del resolver è fissato a 2 nella modalità di impostazione “Setup rapido”! Se
necessario, modificare il numero di poli nel “Setup completo” della finestra “Feedback”.
Tipo di motore:Cliccare sul pulsante “Seleziona dal database...”. Aprire il file del database
memorizzato (mdb_ _ _.csv) e selezionare il tipo di motore impiegato.
Freno:Se l’amplificatore deve azionare un freno, modificare selezionando CON.
Impostazione rapida controllo:Se si conosce il rapporto di inerzia carico/motore (0
significa carico assente), inserire il numero e selezionare il grado di rigidità desiderata per la
regolazione. Se non si conosce il rapporto, selezionare “Nessuna impostazione”.
Cliccare su INDIETRO

4.6.3.10 Motor (linear) / Feedback (Encoder)

Feedback:Selezionare il sistema di retroazione (feedback) utilizzato nel motore.
Tipo di motore:Cliccare sul pulsante “Seleziona dal database...”. Aprire il file del database
memorizzato (mdb_ _ _.csv) e selezionare il tipo di motore impiegato.
Risoluzione encoder (appare con feedback tipo Encoder Sin.): Cliccare su “Calcola” e
riportare il periodo del segnale encoder.
Freno:Se l’amplificatore deve azionare un freno, modificare selezionando CON.
Impostazione rapida controllo:Se si conosce il rapporto di inerzia carico/motore (0
significa carico assente), inserire il numero e selezionare il grado di rigidità desiderata per la
regolazione. Se non si conosce il rapporto, selezionare “Nessuna impostazione”.
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4.6.3.11 Memorizzazione parametri e riavvio
Si sta per terminare l’installazione di base e si sonomodificati/impostati dei parametri. A
prescindere dai parametri che si sono variati, ora il programma può reagire in duemodi:

Sono stati modificati dei parametri di configurazione importanti
Compare un’avvertenza in cui si richiede il riavvio dell’amplificatore (avvio a freddo). Cliccare
su SÌ. Ora i parametri vengonomemorizzati automaticamente nella EEPROM del
servoamplificatore e un comando di reset riavvia l’amplificatore (l’operazione richiede alcuni
secondi).

Sono stati modificati pochi parametri di rilievo
Non compare alcuna avvertenza. Salvare i parametri nella EEPROM del servoamplificatore

manualmente. A tal fine cliccare sul simbolo nella barra degli strumenti. Non è
necessario un riavvio dell’amplificatore. Ora selezionare la pagina Funzioni di assistenza

4.6.3.12 Funzioni di assistenza (Jog)
Verificare che la posizione in uso permetta i seguenti movimenti del carico. Altrimenti l’asse
può traslare sul finecorsa hardware o sulla battuta meccanica. Assicurarsi che uno strappo o
un’accelerazione improvvisa del carico non causi alcun danno.

Inserire l’alimentazione dell’azionamento.
STO-Enable:Apply +24 V su ingresso STO-Enable [X4/5]
Hardware-Enable: +24 V su ingresso Enable [X3/12]. Se STO-Enable è assente
nell’hardware Enable, compare sul display della piastra frontale

Software-Enable:Cliccare sul simbolo nella barra degli strumenti. Il display sulla
piastra frontale adesso riporta E unitamente all’intensità di corrente (per es. per

Enable, 3A). Cliccando su si disattiva di nuovo lo stadio finale (Disable).
Jog (modo velocità digitale):
Qui si può far avanzare l’azionamento a
velocità costante. Immettere la velocità
desiderata.
ATTENZIONE: Per l’applicazione
tenere conto dei requisiti di una
“velocità ridotta sicura”!
Col pulsante premuto (+ o -)
l’azionamento avanza alla velocità
impostata, si arresta quando si lascia il
pulsante.

Gli allarmi e gli errori attuali sono elencati nella videata “Status”. La descrizione dei messaggi
di errore / degli allarmi è riportata nella guida on-line (online help) o a pag. (➜ # 168) ess. A
questo punto la messa in funzione e il test delle funzioni fondamentali dell’azionamento sono
stati portati a termine con successo.
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4.7 Eliminazione dei guasti
A seconda delle condizioni dell'impianto in uso diverse possono essere le cause di un'anomalia. Nei sistemi
multiasse le ragioni possono essere amonte, anche non evidenti.

I suggerimenti per rimozione dei difetti possono essere trovati in Online Help nel capitolo
“Eliminazione dei guasti”. Il nostro settore applicazioni è comunque in grado di offrire un
valido supporto.

Errore Cause possibili Misure per l’eliminazione dell’errore
Messaggio
Anomalia di
comunicazione

Uso di un cavo errato
Cavo inserito nel connettore errato sul
servoamplificatore o sul PC
Interfaccia PC errata

Utilizzare un cavo null modem
Inserire il cavo nei connettor
correttisul servoamplificatore e sul
PC
Selezionare l’interfaccia corretta

Il motore non gira Servoamplificatore non abilitato
Cavo valori nominali interrotto
Fasi motore scambiate

Freno non rilasciato
Azionamento bloccatomeccanicamente
Numero di poli motore non impostato
correttamente
Retroazione impostata in modo errato

Attivare il segnale ENABLE
Controllare il cavo valori nominali
Impostare le fasi del motor
correttamente
Controllare il comando del freno
Controllare la meccanica
Impostare il parametro numero di
poli motore
Impostare correttamente la
retroazione

Il motore oscilla Amplificazione eccessiva (regolatore
velocità))
Schermatura cavo di retroazione
interrotta
AGND non cablato

Ridurre Kp (regolatore velocità)

Sostituire il cavo di retroazione

Collegare AGND con CNC-GND
L’azionamento
segnala un errore
di inseguimento

Irms o Ipeak insufficientet

Rampa valori nominali eccessiva

Aumentare Irms o Ipeak (attenersi ai
dati del motore)
Ridurre la rampa SW +/-

Il motore si
surriscalda

Irms/Ipeak eccessivo Ridurre Irms/Ipeak

Azionamento
troppo dolce

Kp (regolatore velocità)) insufficiente
Tn (regolatore velocità)) eccessivo

ARLPF / ARHPF eccessivo
ARLP2 eccessivo

Aumentare Kp (regolatore velocità))
Tn (regolatore velocità)), valore
predefinito motore
Ridurre ARLPF / ARHPF
Ridurre ARLP2

L’azionamento
funziona a strappi

Kp (regolatore velocità)) eccessivo
Tn (regolatore velocità)) zu klein

ARLPF / ARHPF insufficiente
ARLP2 insufficiente

RidurreKp (regolatore velocità))
Tn (regolatore velocità)), valore
predefinito motore
Aumentare ARLPF / ARHPF
Aumentare ARLP2

Deriva asse con
valore nom. =0V

Offset con valore nominale analogico
predefinito non compensato
correttamente
AGND non collegato con CNC-GND
dell’unità di controllo

Compensare l’offset del software
(analogico I/O)

Collegare AGND eCNC-GND
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5.1 О данном руководстве
В настоящем руководстве описаны сервоусилители серии SERVOSTAR 300 (S300,
стандартное исполнение, номинальный ток 1,5 ... 10 A).
Полные сведения см. в инструкции по эксплуатации и в дополнительной доку-
ментации Kollmorgen:

Руководство по эксплуатации (PDF):
Данное руководство содержит указания по монтажу и настройке сервоусилителя.
Руководство по принадлежностям (PDF, Английский):содержащее тех-
ническую информацию и чертежи комплектующих (кабели и тормозные резисторы).
Существуют различные региональные версии данного руководства.
CAN-BUS Communication (PDF, Английский): руководство, описывающее при-
менение сервоусилителей в приложениях с протоколом CANopen.
DeviceNET Communication (PDF, Английский): руководство, описывающее при-
менение сервоусилителей в приложениях в стандарте DeviceNet.
EtherCAT Communication (PDF, Английский):руководство, описывающее при-
менение сервоусилителей в приложениях в стандарте EtherCAT.
PROFIBUS DP Communication (PDF, Английский): руководство, описывающее
применение сервоусилителей в приложениях в стандарте PROFIBUS DP.
sercos® 2 Communication (PDF, Английский): руководство, описывающее при-
менение сервоусилителей в приложениях в стандарте sercos® II.
SynqNet Communication (PDF, Английский): руководство, описывающее при-
менение сервоусилителей в приложениях в стандарте SynqNet.
DRIVEGUI.EXE Online Help (CHM, Английский):
Онлайн-справка содержит список объектов ASCII с информацией по параметрам и
командам, используемым для ввода SERVOSTAR 300 в эксплуатацию.

Подробное описание плат расширений и цифровых соединений с авто-
матизированными системами и наши указания по применению можно найти на при-
лагаемом диске CD-ROM вформате для Acrobat Reader (системные требования:
WINDOWS, интернет-браузер, Acrobat Reader) на нескольких языках.
Вы можете распечатать эту документацию на любом стандартном принтере.
Более подробную информацию см. в разделе Produkt-WIKI на Интернет-сайте
www.wiki-kollmorgen.eu.

5.1.1 Примечания к изданию в печатной версии
К каждому изделию прилагается печатное издание руко-
водства. По экологическим соображениям этот документ
отпечатан в формате DINA5.
Если мелкийшрифт этого экземпляра вызывает проблемы
при чтении, можно распечатать PDF-версию в формате DIN
A4 (масштаб 1:1) и использовать ее. PDF-версия имеется на
компакт-диске, прилагаемом к изделию.
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5.1.2 Использование PDF-документа
Документ имеет различныефункции для упрощения навигации.

Закладки Оглавление и индекс представляют собой активные
закладки.

Оглавление и индекс в
тексте

Строки в оглавлении и индексе являются активными пере-
крестными ссылками. Щелкните по строке для перехода к
соответствующей странице.

Номера страниц/глав в
тексте

Номера страниц/глав в тексте с перекрестными ссылками
являются активными элементами связи.

5.1.3 Используемые символы
Symbol Значение

ОПАСНО

Указывает на опасную ситуацию, которая приведет
к смерти или тяжелым и неизлечимым травмам,
если ее не предотвратить.

ВНИМАНИЕ

Указывает на опасную ситуацию, которая может
привести к смерти или тяжелым и неизлечимым
травмам, если ее не предотвратить.

ОСТОРОЖНО

Указывает на опасную ситуацию, которая может
привести к легким травмам, если ее не предот-
вратить.

Не является условным обозначением, отно-
сящимся к обеспечению безопасности. Указывает
на ситуацию, которая может привести к мате-
риальному ущербу, если ее не предотвратить.

Не является условным обозначением, отно-
сящимся к обеспечению безопасности. Данное
условное обозначение указывает на важную инфор-
мацию.

Внимание! Опасность (прочие опасности). Характер
опасности указывается в сопровождающем тексте
предупреждения.

Опасность поражения электрическим током.

Осторожно. Горячая поверхность.

Предупреждение о подвешенного груза.
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5.1.4 Используемые сокращения
Сокращение Значение
(➜ # xx) Условное обозначение (➜ # 53) в данном документе означает «см. страницу 53».
AGND Аналоговое заземление на корпус

BTB/RTO Готовность к работе
CAN Полевая шина (CANopen)
CE Европейский Союз
CLK Clock («Часы» – тактовый сигнал)
COM Последовательный интерфейс персонального компьютера
DGND Общий вывод двоичных сигналов (24 В и цифровые входы/выходы)
DIN Deutsches Institut für Normung (Германский институт стандартизации )
Disk Магнитный накопитель (дискета, жесткий диск)

EEPROM Электрически стираемое ПЗУ
EMI Электромагнитная интерференция
EMV Электромагнитная совместимость
EN Европейский стандарт
ESD Разряд статического электричества
F-SMA Штекер для оптического кабеля согласноМЭК 60874-2
IEC International Electrotechnical Commisson (Международная электротехническая комиссия)
INC Инкрементный интерфейс
ISO International Standardization Opganization (Международная организация по стан-

дартизации)
LED Светодиод
MB Мегабайт
NI Нулевой импульс
PC Персональный компьютер

PELV Защитное малое напряжение
PWM Широтно-импульсная модуляция
RAM Оперативное запоминающее устройство
RB тормозной резистор

RBext Внешний тормозной резистор
RBint Внутренний тормозной резистор
RES Резольвер
ROD Подающий прямоугольные импульсы датчик положения, инкрементный датчик (AquadB)
S1 Продолжительный режим работы
S3 Повторно-кратковременный режим работы
SPS Программируемый логический контроллер
SRAM СтатическоеОЗУ
SSI Синхронный последовательный интерфейс
STO Safe TorqueOff
UL Underwriters Laboratory
V AC В пер. тока
V DC В пост. тока
VDE Союз немецких электротехников
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5.2 Безопасность
Эта глава поможет Вам распознать и предотвратить опасности..

5.2.1 Примите к сведению следующую информацию

Необходимые специалисты
Работы по транспортировке, монтажу, вводу в эксплуатацию и ремонту должны про-
водиться только квалифицированными специалистами. Квалифицированными спе-
циалистами являются лица, знакомые с транспортировкой, установкой, монтажом,
вводом в эксплуатацию и эксплуатацией сервоусилителей и обладающие соот-
ветствующей минимальной квалификацией:

Транспортировка: только персоналом, обладающим знаниями по обращению с эле-
ментами, чувствительными к электростатическому воздействию
Распаковка: только специалистами с электротехническим образованием
Монтаж: только специалистами с электротехническим образованием
Ввод в эксплуатацию: только специалистами с обширными знаниями в области
электротехники / приводной техники

Кроме того, специалисты должны знать и соблюдать стандарты EN 60364 / EN 60664,
а также национальные правила техники безопасности.

Чтение документации!
Перед монтажом и вводом в эксплуатацию прочитайте настоящую документацию.
Неправильное обращение с сервоусилителем может стать причинойфизического или
материального ущерба. Эксплуатирующее предприятие должно проследить за тем,
чтобы все лица, допущенные к работам на , прочитали руководство и поняли его
содержание, а также должно обеспечить соблюдение указаний по технике без-
опасности, изложенных в этом руководстве.

Проверка аппаратной части
Проверьте номер версии аппаратного обеспечения (см. заводскую табличку). Этот
номер должен совпадать с данными на титульной странице данного руководства.
Если номера не совпадают, используйте пожалуйста наш информационный ресурс
WIKI (http://www.wiki-kollmorgen.eu). В разделе "Download" Вы найдете все версии
инструкций по эксплуатации со ссылкой на номер версии аппаратного обеспечения.

Соблюдение технических данных
Соблюдайте технические данные и указания по условиям подключения (заводская
табличка и документация). В случае превышения допустимых значений напряжения
или величин тока сервоусилители могут быть повреждены.

Элементы, чувствительные к электростатическому воздействию
Сервоусилители включают в себя элементы, чувствительные к электростатическому
воздействию, которые могут быть повреждены в результате неквалифицированного
обращения. Перед прикосновением к сервоусилителю снимите со своего тела элек-
тростатический разряд. Избегайте контакта с сильноизолирующими материалами (син-
тетическое волокно, синтетическая пленка и т.п.) Ставьте сервоусилитель на
электропроводящее основание.

Выполнение анализа опасных ситуаций
Изготовитель машины должен выполнить для нее анализ опасных ситуаций и принять
соответствующие меры, чтобы непредвиденные движения не могли привести к физи-
ческому или материальному ущербу. Анализ опасных ситуаций предъявляет допол-
нительные требования к специалистам.
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Автоматический повторный пуск
В зависимости от настройки параметров привод может запуститься автоматически
после возобновления питания от электросети и при провалах напряжения. Для пер-
сонала, работающего с машиной, существует опасность тяжелых или смертельных
травм.
Если параметр AENA установлен на 1, разместите на машине предупреждающую
табличку (Внимание: Автоматический пуск после включения!) и обеспечьте невоз-
можность включения напряжения электросети, пока персонал находится в опасной
зоне машины. При встроенной защите от минимального напряжения учтите инфор-
мацию изложенную в главе 7.5 EN60204-1:2006.

Горячая поверхность
Поверхности сервоусилителей могут сильно нагреваться во время работы. Тем-
пература радиатора может превышать 80°С. Опасность легких ожогов. Перед при-
косновением проверьте температуру радиатора и подождите, пока она не опустится
ниже 40 °C.

Заземление
Обеспечьте надлежащее заземление сервоусилителя PE-шиной в электрошкафу, слу-
жащей опорным потенциалом. Опасность поражения электрическим током. В отсут-
ствие низкоомного заземления безопасность персонала не гарантируется.
Существует опасность для жизни вследствие поражения электрическим током.

Высокие напряжения
Приборы создают высокое электрическое напряжение (до 900 В). Не открывайте при-
боры во время эксплуатации и не прикасайтесь к ним. Во время эксплуатации держите
все крышки и дверцы распределительных шкафов закрытыми. Во время экс-
плуатации незащищенные части сервоусилителей, в соответствии со степенью их
защиты, могут находиться под напряжением. После отключения сервоусилителя от
питающего напряжения подождите не менее 5 минут, прежде чем прикасаться к токо-
ведущим частям приборов (например, контактам) или отсоединять разъемы.
Конденсаторы сохраняют опасное напряжение до 5 минут после отключения элек-
тропитания. Для надежности измерьте напряжениешины постоянного тока и подо-
ждите, пока напряжение не опустится ниже 60 В. Поэтому никогда не отсоединяйте
электрические контакты сервоусилителя под напряжением. Существует риск образо-
вания электрической дуги, которая опасна возможностью травмирования (ожоги или
потеря зрения) и повреждения контактов.

Усиленная изоляция
Установленные в двигателе термодатчики, тормоза и датчики обратной связи в
отличие от системных компонентов с силовым питанием должны иметь усиленную изо-
ляцию (согласно EN 61800-5-1), которая соответствует необходимому испы-
тательному напряжению системы. Все компоненты Kollmorgen отвечают этим
требованиям.

Запрещается вносить изменения в приборы
Не допускается внесение изменений в конструкцию сервоусилителя без разрешения
изготовителя. В случае вскрытия прибора гарантия аннулируется. На корпусе нане-
сены предупреждающие знаки. Поврежденные знаки должны быть немедленно заме-
нены..
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5.2.2 Применение по назначению
Сервоусилители встраиваются в качестве компонентов в электрические установки
или машины и должны вводиться в эксплуатацию только в качестве встроенных
компонентов установки.
Изготовитель машины должен выполнить для нее анализ опасных ситуаций и при-
нять соответствующие меры, чтобы непредвиденные движения не могли привести
к физическому или материальному ущербу.
При применении сервоусилителей в жилых, офисных и производственных поме-
щениях, а также на малых предприятиях пользователю необходимо принять допол-
нительные меры фильтрации.

Монтаж и подключение
l Монтировать сервоусилители можно только в закрытом электрошкафу с учетом
указанных условий окружающей среды (➜ # 143) и установочных размеров (➜ #
164). Для поддержания температуры в электрошкафу ниже 40 °C может потре-
боваться система вентиляции или охлаждения.
Для монтажа электрической схемы используйте только медные кабели. Попереч-
ное сечение жил кабелей определяется согласно стандарту EN 60204 (таблица
310-16 NEC, столбец 60°C или 75°C для поперечных сечений AWG).

Электропитание
Сервоусилители серии S300 можно подключать непосредственно к трехфазным
заземленным промышленным сетям (сеть TN, сеть TT с заземленной нулевой точ-
кой, симметричный номинальный ток макс. 42 кА при 110-10%...230 В +10% или
208-10%...480 В+10% в зависимости от типа). Указания по подключению к другим
сетям (с дополнительным разделительным трансформатором) cмотри руководство
по эксплуатации.
Периодические повышенные напряжения между жилами внешних кабелей (L1, L2,
L3) и корпусом сервоусилителя не должны превышать 1000 В (амплитуда).
Согласно EN 61800 пики напряжения (< 50 мкс) между жилами внешних кабелей не
должны превышать 1000 В. Пики напряжения (< 50 мкс) между жилами внешних
кабелей и корпусом не должны превышать 2000 В.

Двигатели
Сервоусилители данного семейства предназначены исключительно для элек-
тропривода соответствующих бесщеточных синхронных серводвигателей и асин-
хронных двигателей с регулированием вращающего момента, частоты вращения
и/или положения. Номинальное напряжение двигателей должно быть выше или как
минимум равно величине обеспечиваемого сервоусилителем напряжения звена
постоянного тока,

Безопасность
l При использовании защитнойфункции STO соблюдайте специальные правила при-
менения по назначению (➜ # 147).
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5.2.3 Применение не по назначению
Использование, отличное от описанного в главе "Применение по назначению",
является использованием не по назначению иможет привести к физическому или мате-
риальному ущербу.
Сервоусилитель нельзя использовать с машинами, которые не соответствуют дей-
ствующим национальным правилам или стандартам. Также запрещается исполь-
зование сервоусилителя в следующих условиях:

Взрывоопасные зоны или внешняя среда с едкими и/или электропроводящими кис-
лотами, щелочами, маслами, парами, пылью
В непосредственной близости к незаземленным или несимметрично заземленным
сетям с UN >230 B
На кораблях или установках в открытом море

S300 не должен самостоятельно управлять стояночными тормозами в приводных
системах, где такой тормоз обеспечивает функциональную безопасность.
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5.2.4 Tранспортировка
Транспортировка осуществляется согласно EN 61800-2 следующим образом:

Транспортировка осуществляется только в перерабатываемой оригинальной упа-
ковке и только квалифицированным персоналом
Избегайте сильных толчков
Температура при транспортировке: -25...+70°C, макс. колебание 20 градусов в час,
класс 2K3 в соотв. с EN61800-2, EN60721-3-1
Влажность воздуха при транспортировке: относительная влажность до 95% без
кон- денсации, класс 2K3 в соотв. с EN61800-2, EN60721-3-1
В случае поврежденной упаковки проверьте устройство на наличие видимых повре-
ждений. Проинформируйте транспортную фирму и, при необходимости, изго-
товителя.

Сервоусилители включают в себя элементы, чувствительные к электростатическому
воздействию, которые могут быть повреждены в результате неквалифицированного
обращения. Перед непосредственным прикосновением к сервоусилителю снимите со
своего тела электростатический разряд. Избегайте контакта с сильноизолирующими
материалами (синтетическое волокно, синтетическая пленка и т.п.). Ставьте сер-
воусилитель на электропроводящее основание..

5.2.5 Упаковка
Перерабатываемая картонная коробка с прокладками

Размеры: (ВxШxГ) 115x365x275mm
Идентификация: Заводская табличка прибора снаружи на коробке

5.2.6 Хранение на складе
Хранение осуществляется согласно EN 61800-2 следующим образом:

Хранение на складе только в оригинальной упаковке изготовителя
Макс. высоташтабеля 8 коробок
Температура хранения -25...+55°C, макс. колебание 20 градусов в час, класс 1K4 в
соотв. с EN61800-2, EN60721-3-1
Влажность воздуха относительная влажность 5…95% без конденсации, класс 1K3
в соотв. с EN61800-2, EN60721-3-1
Длительность хранения на складе менее 1 года без ограничений Длительность хра-
нения на складе более 1 года: перед вводом сервоусилителя в эксплуатацию кон-
денсаторы должны быть заряжены заново. Отсоедините все электрические
соединения. В течение приблизительно 30 минут подавайте на сервоусилитель
питающее однофазное напряжение макс. 230 В пер. тока на клеммы L1 / L2.

5.2.7 Техническое обслуживание / чистка
Сервоусилители не требуют техобслуживания. В случае вскрытия устройства гаран-
тия теряет силу. Чистка прибора внутри может выполняться только изготовителем.
Чистка сервоусилителя снаружи выполняется так:

Корпус: очистка изопропанолом или аналогичным средством.
Защитная решетка вентилятора: очистка сухой кисточкой.

Не погружайте сервоусилитель в жидкость и не опрыскивайте его.
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5.2.8 Демонтаж
При демонтаже сервоусилителя действуйте следующим образом:
1. Выключите главный выключатель распределительногошкафа и отсоедините

предохранители электропитания системы.

ВНИМАНИЕ
Опасное напряжение на контактах может оставаться до 5 минут
после отключения питания от электросети. Опасность поражения
электрическим током! После отключения сервоусилителя от пита-
ющего напряжения подождите не менее 5 минут, прежде чем при-
касаться к токове- дущим частям приборов (например, контактам) или
отсоединять разъемы. Для надежности измерьте напряжение шины
постоянного тока и подождите, пока напряжение не опустится ниже
60 В.

2. Отсоедините всештекерные разъемы. Последним отсоедините провод зазем-
ления.

3. Проверьте температуру.

ОСТОРОЖНО
Во время работы температура радиатора может превышать 80 °С.
Опасность легких ожогов. Перед прикосновением проверьте темпер.
радиатора и подождите, пока она не опустится ниже 40 °C.

4. Выкрутите крепежные болты сервоусилителя.

5.2.9 Ремонт и утилизация
Ремонт сервоусилителя может выполняться только изготовителем, в случае вскрытия
прибора гарантия теряет силу. Демонтируйте сервоусилитель как описано в разделе
5.2.8 Демонтаж и отправьте его в оригинальной упаковке изготовителю (см. сле-
дующую таблицу).
Согласно директивамWEEE-2002/96/EG и аналогичным изготовитель принимает ста-
рое оборудование для надлежащей утилизации. Транспортные расходы несет отпра-
витель.
Отправляйте приборы на адреса изготовителя, указанные в следующей таблице.

США Европа
Kollmorgen
201West Rock Road
Radford, VA 24141

KOLLMORGEN EuropeGmbH
Pempelfurtstr. 1
D-40880 Ratingen
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5.3 Техническое описание и данные

5.3.1 Цифровые сервоусилители серии SERVOSTAR 300

Типовые обозначения
Используйте условное обозначение для идентификации продукта, а не для процесса
заказа, поскольку не все комбинации признаков технически возможны.

Модули расширения и дополнительные устройства не комбинируются.

Стандартное исполнение
Два класса напряжений с большим диапазоном номинальных напряжений:
1 x 110 B-10%…3 x 230 B +10% (SERVOSTAR 303-310, S3xx6)
3 x 208 B-10%…3 x 480 B +10% (SERVOSTAR 341-346, S3xx0)
Категория по перенапряжениям III в соответствии с EN 61800-5-1
Два аналоговых входа уставок
Встроенный интерфейс CANopen (по умолчанию: 500 кбод), для установки в
системы шины CAN и для настройки параметров нескольких приводов через интер-
фейс ПК усилителя
Встроенный интерфейс RS232 и направления и импульсов
Встроенная функция STO (Safe TorqueOff)
Работа с синхронными серводвигателями, линейными двигателями, асинхронными
двигателями, высокочастотнымишпинделями, двигателями постоянного тока

Дополнения
Плата расширения -I/O-14/08-.
Плата расширения -PROFIBUS-.
Плата расширения -SERCOS-.
Плата расширения -DEVICENET-.
Плата расширения -SYNQNET-.
Плата расширения -FB-2to1-.
Модуль расширения шины -2CAN-.

Принцип работы и подключение карт расширения описаны в инструкции по экс-
плуатации.
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5.3.2 Приводная система с SERVOSTAR 300
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5.3.3 Комплект поставки
Заказав у нас усилитель серии SERVOSTAR 300, вы получите следующее:

S3xx
Ответная часть X0, X3, X4, X8
Ответная часть X9 (только для SERVOSTAR 303-310) (S3xx6)
Руководство по безопасности S300 в печатномформате
Справочник по изделию и интерактивная документация на CD-ROM
Программное обеспечение для ввода в эксплуатацию DRIVEGUI.EXE наCD-ROM

Разъемы SubD иштекер двигателя не входят в комплект поставки!
Комплектующие: (при необходимости заказываются дополнительно; описание см. в
справочнике по комплектующим)

При длине кабеля более 25 м необходим дроссель двигателя 3YL
Кабель двигателя и кабель датчика
Внешний тормозной резистор
Кабель передачи данных к ПК или разветвитель для параметрирования до 6 сер-
воусилителей с одного ПК
Синхронный серводвигатель переменного тока (линейный или ротационный), см.
соответствующее руководство к двигателю

5.3.4 Условия окружающей среды, вентиляция, монтажное положение
Складское хранение (➜ # 139)
Транспортировка, (➜ # 139)
Допуски для питающего
напряжения

Вспомогательное пита-
ющее напряжениебез тор-
моза и вентилятора с
тормозом и вентилятором

S30361, S30661, S31061:
1x110B-10%…1x230B+10%, 50/60 Hz
3x110B-10%…3x230B+10%, 50/60 Hz
S30101, S30301, S30601:
3x208B-10% ...3x 480B+10%, 50/60 Hz

20 В пост. тока ... 390 В пост. тока
24 В пост. тока (-0% +15%), учитывайте падение напря-
жения!

Температура окру-
жающей среды в ходе экс-
плуатации

0...+40°C при номинальных данных
+40...+55°C со снижением мощности 2,5% / K

Влажность воздуха в
ходе эксплуатации

Относительная влажность воздуха 85%, без кон-
денсации

Высота установки до 1000 м над уровнем моря без ограничений 1000...2500
м над уровнем моря со снижением мощности на 1,5% /
100 м

Степень загрязнения Степень загрязнения 2 согласно EN 60664-1
Вибрация Класс 3M2 согласно EN 60721-3-3
Степень защиты IP 20 согласно EN 60529
Монтажное положение Вертикальное
Вентиляция
Типы на 1 А и 3 А
Все остальные типы

Свободная конвекция
Установленный вентилятор (опция FN – регулируемый
вентилятор)
Проследите за достаточной вынужденной циркуляцией
воздуха в замкнутом шкафу.
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5.3.5 Технические данные 110 / 230 V
SERVOSTAR 3xx61

DIM S30361 S30661 S31061
Номинальное напряжение питающей сети
(заземленная сеть) B~ 1 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
3 x 110V-10% ... 230V

+10%, 50/60 Hz
Номинальная потребляемая мощность в режиме экс-
плуатации S1@230V кВA 1,1 2,4 4

Номинальное напряжение звена постоянного тока B= 135...450
Номинальный выходной ток (эффективное значение, ± 3%)
при 1x115V Arms 3,5* 8* 10*
при 1x230V Arms 3* 6* 10*
при 3x115V Arms 3,5 8 10
при 3x230V Arms 3 6 10
Пиковый выходной ток (для макс. 5 с,, ± 3%)
при 3x115V, 3x230V Arms 9 15 20
Тактовая частота выходного каскада кГц 8 /16 с уменьшением тока до уровня
Мощность потерь в состоянии покоя, выходной каскад
блокирован Вт 12

Мощность потерь при номинальном токе (вкл. мощность
потерь блока питания без рассеяния тепла тормозов) Вт 35 60 90

Электрическое торможение
- Макс. Длительная мощность @230V кВт 0,3 1 1
- Сопротивление Ом 66 66 66
Порог предупреждения при повышенном напряжении B 235...455
Входы/выходы
Аналоговые входы 1/2 (разрешение 14/12 бит) B ±10
- Постоянное напряжение, макс. B ±10
Цифровые управляющие входы - согласно EN 61131-2 тип 1, макс. 30 В
Цифровые управляющие выходы, oткрытый эмиттер - макс. 30 VDC, 10 мА
Выход BTB/RTO, релейные контакты - макс. 30 VDC, 42 VAC, 500 мА
Вспомогательное электропитание, с развязкой потен-
циалов без тормоза/вентилятора

B 20 - 30
A 1

Вспомогательное электропитание, с развязкой потен-
циалов с тормозом/вентилятором

B 24 (-0% +15%)
A 2,5 (учитывайте потери напряжения!)

Выходной ток тормоза, мин./макс. A 0,15 / 1,5
Соединения
Управляющие сигналы — ШтекерMini-Combicon , 1,5mm²
Силовые сигналы — Штекер Classic-Combicon 2,5mm²
Входы сигналов датчика — SubD (Гнездо)
Порт для ПК, CAN, эмулятор энкодера, ROD/SSI — SubD (Штекер)
Механические характеристики
Масса кг 2,7
Высота без штекера мм 275 279
Ширина мм 70
Глубина без/соштекера мм 171 / <230

* Возможно ограничение токов на уровне ниже номинальных данных.
Другие технические данные см. в инструкции по эксплуатации.
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5.3.6 Технические данные 230V ... 480 V
SERVOSTAR 3xx01

DIM S30101 S30301 S30601
Номинальное напряжение питающей сети (заземленная
сеть) B~ 3 x 208V-10% ... 480V

+10%, 50/60 Hz

Номинальная потребляемая мощность в режиме экс-
плуатации S1@480V кВA 1,2 2,5 5

Номинальное напряжение звена постоянного тока B= 260...900
Номинальный выходной ток (эффективное значение, ± 3%)
при 3x230V Arms 2 5 6
при 3x400V Arms 1,5 4 6
при 3x480V Arms 1,5 3 6
Пиковый выходной ток (для макс. 5 с,, ± 3%)
при 3x208V...3x480V Arms 4,5 7,5 12
Тактовая частота выходного каскада кГц 8 /16 с уменьшением тока до уровня
Мощность потерь в состоянии покоя, выходной каскад бло-
кирован Вт 12

Мощность потерь при номинальном токе (вкл. мощность
потерь блока питания без рассеяния тепла тормозов) Вт 40 40 90

Электрическое торможение
- Макс. Длительная мощность @480V кВт 0,3 1 1
- Сопротивление Ом 91 91 91
Порог предупреждения при повышенном напряжении B 455...900
Входы/выходы
Аналоговые входы 1/2 (разрешение 14/12 бит) B ±10
- Постоянное напряжение, макс. B ±10
Цифровые управляющие входы - согласно EN 61131-2 тип 1, макс. 30В
Цифровые управляющие выходы, oткрытый эмиттер - макс. 30 VDC, 10 мА
Выход BTB/RTO, релейные контакты - макс. 30 VDC. 42 VAC, 500 мА
Вспомогательное электропитание, с развязкой потен-
циалов без тормоза/вентилятора

B 20 - 30
A 1

Вспомогательное электропитание, с развязкой потен-
циалов с тормозом/вентилятором

B 24 (-0% +15%)
A 2,5 (учитывайте потери напряжения!)

Выходной ток тормоза, мин./макс. A 0,15 / 1,5
Соединения
Управляющие сигналы — ШтекерMini-Combicon 1,5mm²
Силовые сигналы — Штекер Power-Combicon 4mm²
Входы сигналов датчика — SubD (Гнездо)
Порт для ПК, CAN, эмулятор энкодера, ROD/SSI — SubD (Штекер)
Механические характеристики
Масса кг 2,7
Высота без штекера мм 275 279
Ширина мм 70
Глубина без/соштекера мм 171 / <230

Другие технические данные см. в инструкции по эксплуатации.
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5.3.7 Предохранители

Внутренняя защита

Внутренняя защита
Вспомогательное напряжение 24 В 3,15 A
Тормозной резистор электронная

Внешняя защита

S30361/ S30101/ S30301 S30661/ S31061/ S30601
Питание пер. тока FN1/2/3 6 A 10 A
Питание 24 В FH1/2 Макс. 8 A
Тормозной резистор FB1/2 6 A 6 A

5.3.8 Рекомендованные значения момента затяжки
Штекер Момент затяжки
X0, X8, X9 0,5 ... 0,6 Nm
Заземляющие болты 3,5 Nm
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5.3.9 Функция безопасности (STO)
Профсоюзов по безопасности труда. Согласно этой результатам проверки, принцип
схемы для реализациифункции безопасности «Safe TorqueOFF» в сервоусилителях
серии SERVOSTAR 300 соответствует требованиям SIL CL2 согласно EN 62061 и PLd
согласно EN 13849-1. Дополнительный цифровой вход (STO) отпирает силовой выход-
ной каскад усилителя, пока на этом входе имеется напряжение 24 В. При размыкании
входа STO на двигатель не подается напряжения. Привод не создает вращающего
момента и постепенно замедляет вращение до полной остановки.

5.3.9.1 Указания по безопасности

WARNUNG
Опасность травмирования подвешенным грузом! При включенной
функции STO усилитель не в состоянии удерживать груз, от двигателя
больше не передается вращающий момент. Приводам с под-
вешенным грузом дополнительно требуется механическая блокировка
(например, с помощью стояночного тормоза двигателя!

ВНИМАНИЕ
Функция STO не гарантирует отключение выходного каскада. Для под-
соединения кабеля двигателя необходимо отключить S300 от сети и
подождать, пока конденсатор звена постоянного тока не разрядится.

Еслифункция STO (блокировка запуска) автоматически регулируется системой управ-
ления, необходимо обеспечить контроль отсутствия сбоев на выходе системы управ-
ления. Это позволит предотвратить нежелательную активацию системы блокировки
запуска STO из-за ошибки на выходе системы управления. Если управление системой
блокировки запуска STO является одноканальным, ошибочное включение не выяв-
ляется.
Если во время работы будет задействованафункция STO, то есть вход STO-Enable
отключен от +24 В пост. пока, привод отключается и продолжает неконтролируемо вра-
щаться до полной остановки, а сервоусилитель выдает сообщение об ошибке F27. В
этом случае возможность контролируемого торможения привода отсутствует. Если в
Вашем варианте применения двигателя перед использованием блокировки повторного
запуска требуется контролируемое торможение, необходимо затормозить привод и с
временной задержкой отсоединить входы STO-ENABLE от клеммы +24 В пост. тока.
При выполнении проводных соединений входа STO-ENABLE в пределах элек-
трическогошкафа необходимо проследить за тем, чтобы используемые кабели и кор-
пус отвечали требованиям EN 60204-1. При выполнении проводных соединений вне
корпуса их необходимо укладывать с прочным креплением и защитой от внешнего
повреждения.
Если требуется контролируемое торможение привода, необходимо соблюдать сле-
дующую функциональную последовательность:
1. Регулируемое торможение привода (уставка частоты вращения = 0 В)
2. Блокировка сервопривода при частоте вращения = 0 об/мин (0 В на входе Enable)
3. При висящем грузе дополнительная механическая блокировка привода
4. Активация системы блокировки пуска STO
Если система блокировки запуска STO не требуется, вход STO-ENABLE необходимо
соединить непосредственно с клеммой +24 В пост. тока. При этом система блокировки
оказывается шунтированной и не может использоваться. В соответствии с директивой
по машинам сервоусилитель более не рассматривается в качестве безопасного компо-
нета машины.
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5.3.9.2 Применение по назначению
Система блокировки пуска STO предназначена исключительно для обеспечения без-
опасной для персонала блокировки привода от повторного запуска. Для обеспечения
безопасности персонала схема цепи безопасности должна соответствовать тре-
бованиям по безопасности, изложенным в стандартах EN12100, 60204, 62061, 13849-1.
Если блокировка запуска автоматически регулируется системой управления, следует
обеспечить контроль отсутствия сбоев на выходе системы управления.

5.3.9.3 Применение не по назначению
Систему блокировки запуска STO запрещается использовать, если привод необ-
ходимо остановить по следующим причинам:

Работы по очистке, техобслуживанию и ремонту, длительные перерывы в работе.
В этих случаях персонал должен целиком обесточить установку и заблокировать
ее (выключатель силового питания).
Ситуации аварийного выключения. В ситуации аварийного выключения отклю-
чается сетевой контактор (кнопка аварийного выключения).

5.3.9.4 Технические данные STO

Технические характеристики функций безопасности
Подсистемы полностью описываются с точки зрения безопасности своими пара-
метрами:

Модуль Режим
работы

EN 13849-1 EN 62061 PFH
[1/h]

TM
[Годы]

SFF
[%]

STO-Enable одноканальный PL d, Kat. 3 SIL CL 2 0 20 100

Pасположение выводов

Контакт Сигнал Описание
1,2 +24 +24 B DC Входное напряжение

20B..30B, 33mA – 40mA (Ieff), 100mA (Is)
3,4 DGND GND 24 В
5 STO-ENABLE STOEnable (Safe TorqueOff)

Сигнальная диаграмма
Следующая диаграмма показывает применение STO-функции для безопасного оста-
нова и бесперебойной эксплуатации сервоусилителя.
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5.4 Механический монтаж
Габаритные размеры устройств и установка (➜ # 164).

5.4.1 Важные указания

ВНИМАНИЕ
Если сервоусилитель (или двигатель) с точки зрения элек-
тромагнитной совместимости заземлен неправильно, имеется опас-
ность удара электрическим током. Не используйте покрытые лаком
(непроводящие) монтажные панели. В самых неблагоприятных слу-
чаях для отвода токов между винтом заземления и потенциалом
земли используйте плетеную медную шину.

Защищайте сервоусилители от недопустимой нагрузки. В частности, запрещается изги-
бать конструктивные элементы и/или изменять изоляционные зазоры. Избегайте при-
косновения к электронным элементам и контактам.
При перегреве сервоусилитель автоматически отключается. Обеспечьте достаточный
приток фильтрованного воздуха снизу в распределительном шкафу или используйте
теплообменник.
Не устанавливайте непосредственно около сервоусилителя компоненты, создающие
магнитные поля. Сильные магнитные поля могут повлиять непосредственно на вну-
тренние детали. Устанавливайте приборы, создающие магнитные поля, на некотором
расстоянии от сервоусилителей и/или экранируйте магнитные поля.

5.4.2 Руководство по механическому монтажу
Монтажный материал 3 винтаM5 с цилиндрической головкой с внутренним

шестигранником EN 4762, M5.
Необходимый инструмент шестигранный ключ 4 мм

Приводимые далее указания помогут вам выполнить механический монтаж в пра-
вильной последовательности, не забыв ничего важного.

Место монтажа В закрытом распределительном шкафу.
Место монтажа должно быть свободно от проводящих и кор-
розионно-активных веществ.
Положение монтажа в распределительном шкафу, (➜ # 164).

Вентиляция Обеспечьте беспрепятственную вентиляцию сервоусилителя
и проследите за допустимой температурой окружающей
среды, (➜ # 143).
Обеспечьте наличие необходимого свободного пространства
над сервоусилителем и под ним,(➜ # 164).

Монтаж Установите сервоусилитель и блок питания друг около друга
на проводящей заземленной монтажной плате в рас-
пределительном шкафу.

Заземление
Экранирование

Экранирование и заземление согласно требованиям элек-
тромагнитной совместимости см. Инструкцию по экс-
плуатации.
Заземлите монтажную плату, корпус двигателя и вывод CNC-
GND системы управления
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5.5 Электрический монтаж
Схема подключения. (➜ # 166). Схемы соединений и описания интерфейсов см. в
Инструкции по эксплуатации.

5.5.1 Важные указания

ВНИМАНИЕ
При неблагоприятных обстоятельствах могут возникать электрические
дуги, приводящие к травмам и повреждениям контактов. Поэтому
никогда не отсоединяйте электрические контакты двигателя под напря-
жением. После отключения сервоусилителя от питающих напряжений
подождите не менее пяти минут, прежде чем дотрагиваться до токо-
ведущих частей приборов (например, контактов) или отвинчивать
соединительные элементы. Остаточные заряды в конденсаторах
могут сохранять опасные значения до 5 минут после отключения сете-
вого напряжения. Для надежности измерьте напряжение звена посто-
янного тока (+DC/-DC) и подождите, пока напряжение не опустится
ниже 60 В. Управляющие и силовые контакты могут находиться под
напряжением, даже если двигатель не вращается.

Причинами повреждений сервоусилителя могут быть неправильное напряжение сети
питания, неподходящий тип двигателя или неправильные проводные соединения. Про-
верьте соответствие сервоусилителя и двигателя. Сравните номинальное напряжение
и номинальный ток устройств. Выполните монтаж проводных соединений согласно ука-
заниям (➜ # 166). Убедитесь в том, что даже в самом неблагоприятном случае пре-
вышение максимально допустимого напряжения сети питания на соединениях L1, L2,
L3 или +DC, –DC составляет не более 10% (см. EN 60204-1).
Защита предохранителем с припуском представляет опасность для кабелей и при-
боров. Защита питающей сети переменного тока предохранителем и питания напря-
жением 24 В обеспечивается пользователем, рекомендуемые параметры (➜ # 146)
Указания относительно автоматического выключателя дифференциальной защиты
(FI) см. Инструкцию по эксплуатации.
Правильный электрический монтаж является основой надежногофункционирования
сервосистемы. Прокладывайте силовые и управляющие кабели отдельно друг от
друга. Мы рекомендуем расстояние более 20 см (улучшает помехоустойчивость). При
проводке силового кабеля двигателя вместе с проводами управления тормозом необ-
ходимо экранировать провода тормоза отдельно. Подсоединяйте экран с обеих сторон
и с большой площадью контакта (низкоомный контакт), по возможности на корпусаште-
керов или клеммы экрана с металлическим покрытием. Указания по подсоединению
приведены см. Инструкцию по эксплуатации.
Кабели устройств обратной связи запрещается удлинять, т.к. это привело бы к
обрыву экрана и нарушению обработки сигналов. Кабели между усилителем и внеш-
ним тормозным резистором должны быть экранированы. Уложите все силовые кабели
с достаточным поперечным сечением согласно EN 60204
Состояние сервоусилителя должно контролироваться системой управления. Под-
ключите контакт BTB к контуру аварийного отключения установки. Контур аварийного
выключения должен переключать сетевой контактор.
Разрешается изменение настроек сервоусилителя с помощью программного обес-
печения для ввода в эксплуатацию. Другие варианты изменений ведут к прекращению
действия гарантии.
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5.5.2 Руководство по электрическому монтажу
Приводимые далее указания помогут вам выполнить электрический монтаж в пра-
вильной последовательности, не забыв ничего важного.

Выбор кабелей Выбирайте кабели согласно EN 60204.
Заземление
Экранирование

Экранирование и заземление согласно требованиям элек-
тромагнитной совместимости см. Инструкцию по экс-
плуатации.
Заземлите монтажную панель, корпус двигателя и вывод
CNC-GND системы управления.

Проводные
соединения

Укладывайте силовые и управляющие кабели раздельно.
Подключите контакт BTB к контуру аварийного отключения
установки.
Подключите двоичные входы и выходы сервоусилителя.
Подключите AGND (даже если используется полевая шина).
При необходимости подключите вход аналоговой уставки.
Подключите устройство обратной связи (Feedback).
при необходимости подключите эмуляцию датчика.
Подключите плату расширения.
Подключите кабели двигателя, Подсоедините экраны с обеих
сторон: к штекеру ЭМС и к клемме для подключения экрана;
при длине кабеля более 25 м используйте дроссель двигателя
(3YL).
Подключите стояночный тормоз двигателя, подсоедините
экраны с обеих сторон: к штекеру ЭМС и к клемме для под-
ключения экрана.
При необходимости подключите внешний тормозной резистор
(с защитой предохранителем).
Подключите вспомогательное напряжение (макс. допустимые
значения напряжения (➜ # 143)).
Подключите напряжение сети (макс. допустимые значения
напряжения (➜ # 143)).
Подключите ПК.

Проверка Окончательная проверка выполненных проводных соединений
на основании использованных схем соединений

S300 Safety Guide | 5   Русский

Kollmorgen | June 2015 151



S300 Safety Guide | 5   Русский

5.6 Ввод в эксплуатацию
Подробные сведения см. в Инструкции по эксплуатации.

5.6.1 Wichtige Hinweise
Перед вводом в эксплуатацию изготовитель машины должен выполнить для нее ана-
лиз опасных ситуаций и принять соответствующие меры, чтобы непредвиденные дви-
жения не могли привести к физическому или материальному ущербу. Тестирование и
конфигурирование сервоусилителя разрешается только специалистам с глубокими
знаниями в области электротехники и электропривода.

ОПАСНО
Возникают опасные для жизни напряжения до 900 В. Опасность пора-
жения электрическим током. Ввод сервоусилителя в эксплуатацию
должны выполнять только опытные специалисты, компетентные в
области электротехники и приводной техники. Проверьте, все ли нахо-
дящиеся под напряжением соединительные детали надежно защи-
щены от прикосновений.

ВНИМАНИЕ
Никогда не отсоединяйте электрические контакты двигателя под
напряжением. Опасность ожога и ослепления. Возможно повре-
ждение контактов. Запрещается отсоединять электрические разъемы
сервоусилителя под напряжением. После полного отключения сер-
воусилителей выждите не менее 5 минут, прежде чем прикасаться к
токоведущим узлам (например, к контактам) или отсоединять разъ-
емы. Для надежности измерьте напряжение шины постоянного тока
и подождите, пока напряжение не опустится ниже 60 В.

ВНИМАНИЕ
В зависимости от настройки параметров привод после воз-
обновления питания от электросети может запуститься авто-
матически. Для персонала, работающего с машиной, существует
опасность тяжелых или смертельных травм. Если параметр AENA
установлен на 1, разместите на машине предупреждающую табличку
(Внимание: Автоматический пуск после включения!)

Если сервоусилитель хранился на складе более года, необходимо заново зарядить
конденсаторы звена постоянного тока. Для этого отсоедините все электрические
соединения. В течение 30 минут подавайте на сервоусилитель однофазное напря-
жение Наименьший допустимое напряжение питания на клеммы L1 / L2. Это позволяет
заново зарядить конденсаторы.
Настройка параметров и влияние параметров на характеристики регулирования опи-
сываются в интерактивной справке по вводу в эксплуатацию.
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5.6.2 Кнопочное управление / светодиодный дисплей
С помощью обеих кнопок можно выполнять следующиефункции:

Обозначение
кнопки

Функции

нажать один раз: переход на один пункт меню вверх, увеличение
числа на единицу нажать два раза подряд: увеличение числа на
десять
нажать один раз: уменьшение числа на единицу
числа на единицу нажать два раза подряд: уменьшение числа на
десять
держа нажатой правую клавишу, дополнительно нажать левую:
для ввода чисел, функция Return (возврат)

5.6.2.1 Индикация состояния

5.6.2.2 Структура стандартного меню
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5.6.3 Быстрый запуск, быстрое тестирование привода

5.6.3.1 Подготовка

Распаковывание, установка и электрический монтаж соединений сер-
воусилителя
1. Извлеките сервоусилитель и комплектующие из упаковки.
2. Соблюдайте приведенные к руководствах предупредительные указания.
3. Установите сервоусилитель в соответствии с описанием в главе (➜ # 149).
4. Подсоедините усилитель, как описано в инструкции по эксплуатации, или выпол-

ните подсоединение в минимальном объеме для тестирования усилителя в соот-
ветствии с приведенными ниже указаниями.

5. Установите программное обеспечение, как описано ниже.
6. Вам потребуется следующая информация о компонентах привода:

Напряжение сети питания
Тип двигателя (параметры двигателя, если двигатель не указан в базе данных
двигателей: см. интерактивную справку)
Встроенное в двигатель устройство обратной связи (тип, количество полю-
сов/количествоштрихов/протокол данных и т.п.)
Момент инерции нагрузки

Документация
Вам потребуется следующая документация (в формате PDF на диске CD-ROM к изде-
лию; вы также можете загрузить последнюю версию руководства на нашем Интернет-
сайте.):

Руководство по эксплуатации (настоящее руководство)
Руководство по коммуникационному профилю CANopen
Руководство по комплектующим

В зависимости от встроенной платы расширения, вам потребуется один из сле-
дующих документов:

Руководство по коммуникационному профилю
PROFIBUS DP, EtherCAT, DeviceNet, sercos® II.

Для чтения файлов в формате PDF вам требуется программа Acrobat Reader. Ссылка
для скачивания имеется на любой экранной странице диска CD-ROM.

5.6.3.2 Установка DRIVEGUI.EXE
На диске CD-ROM находится установочная программа.

Установка
Активированафункция автозапуска:
Вставьте диск CD-ROM в свободный дисковод. В открывшемся окне можно найти
ссылку на программное обеспечение для ввода с эксплуатацию DRIVEGUI EXE. Щел-
кните по ней и следуйте указаниям.
Функция автозапуска деактивирована:
Выполнить. Введите в окне ввода команду вызова программы: x:\index.htm (x= бук-
венное обозначение дисковода CD-ROM на вашем компьютере). ЩелкнитеOK и дей-
ствуйте далее как описано выше.

Соединение с последовательным интерфейсом ПК:
Соединение с последовательным интерфейсом ПК: Подсоедините кабель для пере-
дачи данных к последовательному интерфейсу вашего ПК (от COM1 доCOM 10) и к
последовательному интерфейсу (X6) SERVOSTAR 300 (➜ # 166).
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5.6.3.3 Минимально необходимая схема соединений для быстрого тестирования
Данная схема проводных соединений не соответствует требованиям по безопасности
и работоспособности при выполнении вашей задачи. Здесь представлена только мини-
мально необходимая схема проводных соединений для быстрого тестирования.
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5.6.3.4 Коммуникация
Подключите кабель для последовательной передачи данных к последовательному
интерфейсу ПК и к последовательному интерфейсу X6 сервоусилителя. Допол-
нительно возможно применение преобразователя USB в последовательный интер-
фейс.
Включите питающее напряжение (24 В) сервоусилителя.
Подождите около 30 секунд до тех пор, пока индикатор на передней панели сер-

воусилителя не покажет величину номинального тока (например, соот-
ветствует 3 A). Если питание от сети также включено, впереди отображается буква

P (например, соответствует Power (питание), 3 A).

При отображении кода ошибки ( ) или предупреждения ( ) или
сообщения о состоянии (./_ / E/S) соответствующее описание можно найти (➜ # 168)
данного руководства. Индикация кода ошибки: устраните причину.

Для запуска программного обеспечения
щелкните по значку DRIVEGUI.EXE на
рабочем столеWindows.

DRIVEGUI.EXE дает возможность работать в автономном или интерактивном
режиме. Работайте в интерактивном режиме.

При первоначальном создании соединения
вас попросят настроить параметры связи.
Выберите коммуникационную систему и
интерфейс, с которым соединен сер-
воусилитель ищелкнитеOK.

Теперь программа пытается создать соединение с сервоусилителем. Если связь не
удастся установить, вы получите сообщение об ошибке.

 Частыми причинами являются:

Выбор неправильного интерфейса
Выбор неправильных штекеров на уси-
лителе
Интерфейс занят другой программой
Вспомогательное питающее напря-
жение 24 В выключено
Передающий кабель неисправен или
подключен неправильно

После квитирования сообщения об ошибке программа выполнит переключение в авто-
номный режим. Это требует выбора сервоусилителя вручную. Прервите выбор,
закрыв окно выбора. Найдите и устраните ошибку, препятствующую обмену данными.
Снова запустите программу в интерактивном режиме.
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При установлении связи вы увидите стартовую экранную страницу. Выберите «Setup
Wizard» в навигационном окне..

Убедитесь в том, что уси-
литель заблокирован. (Вход
Enable (Разрешение)
(клемма X3/12) 0 В или
открыт)!

5.6.3.5 Важные элементы графического интерфейса

Функция справки
В интерактивной справке можно найти подробную информацию по всем параметрам,
которые могут использоваться сервоусилителем (Online Help).

Кнопка F1 Запускает интерактивную справку для активной страницы экрана
Кнопка меню Запускает интерактивную справку с начальной страницы

Контекстная справка. Сначала щелкните пиктограмму справки, а затем
функцию, для которой вам требуется справка.

Строка пиктограмм

Сохранить в EEPROM, требуется, если вы изменили
параметры
Reset (перезапуск), требуется, если вы изменили важ-
ные основные параметры
Режим работы, используйте «0: Digital Velocity» (0: циф-
ровое регулирование частоты вращения) для выпол-
нения быстрого тестирования.

Строка состояния

Зеленый значок Online показывает, что обмен данными выполняется.
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5.6.3.6 Setup Wizzard
SetupWizard (Мастер установки) поможет вам выполнить необходимыешаги при
основной конфигурации вашего привода. В зависимости от выполняемой задачи, отоб-
ражаются только те экранные страницы, которые требуются.

Для быстрого тестирования функций выберите тип установки «Quick Motor/Drive
Setup» (Быстрая настройка). Запустите мастер установки.

5.6.3.7 Основные настройки
Здесь устанавливаются базовые значения.

Mains Voltage (Напряжение сети): Установите имеющееся напряжение сети.
Response to Loss of Input Phase (Реакция при потере фазы сети):Выберите одно-
фазный или трехфазный режим работы. В случае трехфазного режима можно
выбрать вывод либо предупреждения «n05», либо ошибки «F19». Ошибка «F19» при-
водит к отключению выходного каскада, «n05» обрабатывается как сообщение.
Name (Название):Вы можете присвоить сервоусилителю название (макс. 8 сим-
волов). Это упрощает идентификацию привода в системе.
Set Software Enable on Bootup (Установить при начальной загрузке про-
граммное разрешение):При быстром тестировании выбирать данную опцию запре-
щается. Щелкните NEXT (Далее).
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5.6.3.8 Единицы измерения

Здесь выполняется выбор пользовательских единиц измерения для ввода всех пара-
метров

Position (Положение), Velocity (Скорость), Acceleration (Ускорение)
Выберите здесь целесообразные для вашей задачи единицы измерения. Здесь опре-
деляется перемещение нагрузки, соответствующее одному обороту вала двигателя. В
расчеты можно включить значение передаточного числа редуктора. Подробные пояс-
нения можно найти в интерактивной справке. Для пересчета единиц измерения
воспользуйтесь приведенными примерами:

Кнопка «Calculate PGEARI/PGEARO for…» (Расчет PGEARI/PGEARO для…)
Если ваша задача не соот-
ветствует ни одному из при-
веденных примеров,
вводите необходимые пара-
метры непосредственно в
поля экранной страницы
«Units» (Единицы изме-
рения)
Сначала выберите соот-
ветствующий вашей задаче
вариант применения. Затем
установите единицу поло-
жения. Выберите единицу
положения, с помощью кото-
рой можно получить
точность, необходимую для
вашей задачи.

Теперь введите механические параметры для вашей задачи. Если к двигателю присо-
единен редуктор, при рассматриваемых вариантах применения можно дополнительно
ввести либо количество зубьев, либо передаточное число.
Затемщелкните кнопку «Вычислить коэффициент пересчета и закрыть». Щелкните
NEXT (Далее).
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5.6.3.9 Двигатель (роторный) / устройство обратной связи

Feedback:Выберите используемую в двигателе систему обратной связи.
В режиме «Quick Motor/Drive Setup» (Быстрая настройка) количество полюсов резоль-
вера установлено равным 2! При необходимости измените количество полюсов в раз-
деле «Complete Setup» (Полная установка) на странице «Feedback» (Обратная связь).
Motor type (Тип двигателя):Щелкните кнопку «Select from Database…» (Выбрать из
базы данных…). Откройте сохраненныйфайл базы данных (mdb_ _ _.csv) и выберите
используемый тип двигателя.
Brake (Тормоз): Если усилитель должен возбудить тормоз, установите в поле Brake
(стояночный тормоз)WITH.
Calculated quick tuning (Регулировочные параметры): Если вам известно соот-
ношение моментов инерции нагрузки и двигателя (0 означает отсутствие нагрузки), вве-
дите это число и выберите нужную жесткость регулирования. Если это соотношение
неизвестно, выберите «Do not tune» (Не менять установленное значение).

5.6.3.10 Двигатель (линейный) / устройство обратной связи

Feedback: Выберите используемую систему обратной связи.
Motor type (Тип двигателя):Щелкните кнопку «Select from Database…» (Выбрать из
базы данных…). Откройте сохраненныйфайл базы данных (mdb_ _ _.csv) и выберите
используемый тип двигателя.
Encoder Lines: (появляется при типе обратной связи „синус-датчик“)Щелкните
«Calculate» (Рассчитать) и введите период сигнала датчика.
Brake (Тормоз): Если усилитель должен возбудить тормоз, установите в поле Brake
(стояночный тормоз)WITH.
Calculated quick tuning (Регулировочные параметры): Если вам известно соот-
ношение моментов инерции нагрузки и двигателя (0 означает отсутствие нагрузки), вве-
дите это число и выберите нужную жесткость регулирования. Если это соотношение
неизвестно, выберите «Do not tune» (Не менять установленное значение).

160 Kollmorgen | June 2015



5.6.3.11 Сохранение параметров и повторный пуск
Работа мастера установки завершается – вы изменили/установили параметры. В зави-
симости от того, какие параметры вы изменили, возможны две реакции системы:

Были изменены важные конфигурационные параметры
Появляется предупреждение о том, что усилитель необходимо запустить заново
(холодный запуск). Щелкните Yes (Да). Теперь параметры автоматически сохраняются
в EEPROM сервоусилителя, и команда Reset запускает усилитель заново (длится
несколько секунд).

Были изменены менее важные параметры
Предупреждение не появляется. Сохраните параметры сервоусилителя в EEPROM

вручную. Для этогощелкните пиктограмму в строке пиктограмм. Повторный
запуск усилителя не требуется. Теперь выберите страницу Motion Service (Сервисные
функции).

5.6.3.12 Сервисные функции (старт-стопный режим)
Проследите за тем, чтобы текущее положение нагрузки позволяло выполнять после-
дующие движения. В противном случае ось наедет на конечный выключатель или
механический упор. Убедитесь в том, что рывок или быстрый разгон нагрузки не могут
привести к повреждениям. Соблюдайте требования к «надежному ограничению
частоты вращения» для вашего варианта применения!

Включите питание привода.
STO-Enable: +24 V +24 В на входе STO-Enable [X4/5]
Hardware-Enable: +24 V +24 В на разрешающем входе (Enable) [X3/12]. В случае
отсутствия разрешения от системы STO при наличии аппаратного разрешения на
передней панели появится индикация

Software-Enable:Для этогощелкните пиктограмму в строке пиктограмм.
Теперь на индикаторе на передней панели появится только E и номинальный ток

(например, при разрешении, 3A). Прищелчке мышью по каскад вновь
отключается (Disable).

TJog (Digital Velocity Mode):
Старт-стопный режим (циф-
ровое регулирование частоты
вращения)
Здесь вы можете задать посто-
янную частоту вращения. Введите
нужную частоту вращения.
При нажатии экранной кнопки (+
или -) привод запускается с уста-
новленной частотой вращения и
останавливается при отпускании
этой кнопки.

Текущие предупреждения и ошибки отображаются на экранной странице «Status»
(Состояние). Описание сообщений об ошибках/предупреждений имеется в интер-
активной справке или на (➜ # 168). Теперь вы успешно запустили и проверили основ-
ныефункции привода.
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5.7 Устранение ошибок
В зависимости от условий в вашей установке, возникающие неисправности могут быть вызваны раз-
личными причинами.

Подробное описание причин ошибок и рекомендации по их устранению можно найти в
Online Help. Наш отдел автоматизации поможет вам в решении проблем.

Проблема Возможные причины Устранение
Сообщение об
ошибке «Непо-
ладка при
обмене дан-
ными»

Используется неправильный кабель
Кабель вставлен в неправильный
разъем на сервоусилителе илиПК
Выбран неправильный интерфейс ПК

Использовать нуль-модемный
кабель
вставить кабель в правильные
разъемы на сервоусилителе и ПК
Выбрать правильный интерфейс

Двигатель не вра-
щается

Сервоусилитель не разблокирован
Программное обеспечение не раз-
блокировано
Обрыв сигнального кабеля (отсутствие
уставки)
Перепутаны фазы двигателя
Тормоз не отпущен
Привод механически заблокирован
Число полюсов двигателя установлено
неправильно
Система обратной связи настроена
неправильно

Подать разрешающий сигнал
ENABLE
Подать программное разрешение
Проверить сигнальный кабель
Правильно подключить фазы дви-
гателя
Проверить устройство управ-
ления тормозом
Проверить механическую часть
Установить параметр «полюсов
двигателя»
Правильно настроить обратную
связь

Двигатель виб-
рирует

Слишком большой коэфф. усиления
(регулятор частоты вращения)
Экран кабеля обратной связи оборван
Клемма AGND не подключена

Уменьшить параметр Kp (регу-
лятор частоты вращения)
Заменить кабель обратной связи
Соединить AGND с CNC-GND

Привод сооб-
щает о погреш-
ности
запаздывания

Установлено слишком низкое значение
Irms или Ipeak
Уставка темпа разгона / торможения
слишком высокая

Увеличить Irms или Ipeak (Учи-
тывать параметры двигателя!)
Уменьшить темп разгона / тор-
можения

Двигатель слиш-
ком сильно нагре-
вается

Установлено слишком высокое зна-
чение Irms или Ipeak

Уменьшить Irms или Ipeak

Недостаточная
жесткость регу-
лирования при-
вода

Коэффициент усиления Kp (регулятор
частоты вращения) слишком мал
Интегральная составляющая Tn (регу-
лятор частоты вращения) слишком
велика
ARLPF / ARHPF слишком высокий
ARLP2 слишком высокий

Увеличить параметр Kp (регу-
лятор частоты вращения)
Установить Tn (регулятор
частоты вращения) по умолчанию
Уменьшить ARLPF / ARHPF
Уменьшить ARLP2

Привод вра-
щается неровно

Коэффициент усиления Kp (регулятор
частоты вращения) слишком велик
Интегральная составляющая Tn (регу-
лятор частоты вращения) слишком
мала
ARLPF / ARHPF слишком низкий
ARLP2 слишком низкий

Уменьшить параметр Kp (регу-
лятор частоты вращения)
Установить Tn (регулятор
частоты вращения) по умолчанию
Увеличить ARLPF / ARHPF
Увеличить ARLP2

Дрейф оси при
уставке = 0 В

Смещение аналоговой уставки подо-
гнано неправильно
Клемма AGND не соединена с CNC-
GND

Подогнать смещение уставки
(аналоговый вход/выход)
Соединить AGND иCNC-GND
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6.1 Dimensions and Mounting
Detailed dimensions see Instructions Manual.

6.1.1 Dimensions SERVOSTAR 300
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6.1.2 Mounting SERVOSTAR 300
Material: 3 hexagon socket screws to EN 4762, M5
Tool required: 4mm Allen key
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6.2 Connections
Detailed connector pinout and interface descriptions see Instructions Manual.

6.2.1 Connector assignment SERVOSTAR 300
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6.2.2 Connection overview SERVOSTAR 300
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6.3 Fault and Warning Messages

6.3.1 Error messages
Any errors that occur are shown in coded form by an error number in the LED display on the front panel. The
servo amplifier reaction depends on the fault and on the setting of parameter ACTFAULT. Faults can be reset by
hardware reset of the servo amplifier or depending on the fault (ERRCODE) by ASCII commandCLRFAULT.

Number Designation Explanation
E/P Status Messages Status messages, no error
. . . Status Message Updating the startup configuration
- Status Message Programmingmode

- S - STO-Enable STO-Enable input is 0V (with disabled drive only)
F01 Heat sink temperature Heat sink temperature too high limit is set by manufacturer to 80°
F02 Overvoltage Overvoltage in DC bus link limit depends on the electrical supply voltage
F03 Following error Message from the position controller
F04 Feedback Cable break, short-circuit, short to ground
F05 Undervoltage Undervoltage in DC bus link, limit is set by manufacturer to 100V
F06 Motor temperature Motor temperature too high or temp. sensor defect
F07 Internal voltage supply Internal amplifier supply voltages are out of tolerance
F08 Overspeed Motor over-revs, speed is too high
F09 EEPROM Checksum error
F10 Signal Failure X5 Signal failure X5 (cable break or similar)
F11 Brake (motor) Cable break, short-circuit, short to ground
F12 Motor phase Motor phasemissing (cable break or similar)
F13 Ambient temperature Ambient temperature too high

F14 Output stage Fault in the power output stage, also with wrongmotor cable or insufficient
cable shielding

F15 I²t max. I²t maximum value exceeded
F16 Mains BTB/RTO 2 or 3 phases missing in themains supply feed

F17 A/D converter Error in the analog-digital conversion, normally caused by extreme elec-
tromagnetic interferences.

F18 Brake Circuit Brake circuit faulty or incorrect setting
F19 DC Bus Link DC bus link breakdown
F20 Slot fault Slot error, depends on the type of expansion card (see ASCII reference)
F21 Handling error Handling error on the expansion card
F22 Reserved Reserved
F23 CAN-bus off Severe CAN bus communication error
F24 Warning Warning is displayed as fault
F25 Commutation error Commutation error
F26 Limit switch Hardware limit switch error on homingmove

F27 STO Operational error with STO, input for STO-Enable and ENABLE have been
set at the same time

F28 Fieldbus Error see ASCII object reference
F29 Slot/Fieldbus Error see ASCII object reference
F30 Emergency timeout Timeout emergency stop
F31 Reserve Reserve
F32 System Error system software not responding correctly
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6.3.2 Warning messages
Faults which occur, but which do not cause a switch-off of the amplifier output stage (BTB/RTO contact remains
closed), are indicated in the LED display on the front panel by a coded warning number.
Somewarningmessages result in a controlled shut-down of the drive (braking by emergency stop ramp). The
servo amplifier reaction depends on the warning (see STATCODE).

Number Designation Explanation
E/P Status Messages Status messages, no error
. . . Status Message Updating the startup configuration
- Status Message Programmingmode

- S - STO-Enable STO-Enable input is 0V (with disabled drive only)
n01 I²t I²t threshold exceeded
n02 Brake power Reached preset electrical brake power limit
n03 S_fault Exceeded preset following error limit
n04 Responsemonitoring Responsemonitoring (fieldbus) has been activated
n05 Supply phase Mains supply phasemissing
n06 SW limit switch 1 Underrun software limit switch 1
n07 SW limit switch 2 Overrun software limit switch 2
n08 Motion task error A faulty motion task was started
n09 No reference point No reference point (Home) set at start of motion task
n10 PSTOP PSTOP limit-switch activated
n11 NSTOP NSTOP limit-switch activated

n12 Motor default values
loaded

Only for ENDAT/ HIPERFACE: discrepancy betweenmotor number
saved in the encoder and the amplifier, motor default values loaded

n13 Slot warning 24V supply of the I/O expansion board is missing

n14 SinCos feedback SinCos commutation (wake & shake) not completed, will be can-
celed when amplifier is enabled and wake & shake carried out

n15 Reserve Reserve
n16 Summarized warning Summarized warning for n17 to n31
n17 Fielbus Synchronization CAN sync is not logged in
n18 Multiturn overrun Max. number of motor turns exceeded
n19 Motion task ramps are limited Range overflow onmotion task data
n20 Invalid motion task Invalid motion task
n21 PLC program error For details see plc code

n22 max. motor temperatur
reached

The user can shut down the process before the temperature eror will
interrupt the process immediately

n23 Sin Cos feedback Warning level reached
n24 Digital I/O Configuration is not logical

n25...n31 reserved reserved
n32 firmware beta version Firmware is an unreleased beta version

More information to themessages can be found in the ASCII Object Reference (online help ), see parameter
STATCODE. Hints for removal can be found in section "Trouble-Shooting" of the online help.
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6.4 Approvals

6.4.1 Conformance with UL/cUL
This servo amplifier is listed under UL file numberE217428.
UL (cUL)-certified servo amplifiers (Underwriters Laboratories Inc.) fulfil the relevant U.S. and Canadian stand-
ard (in this case UL 840 and UL 508C).
This standard describes the fulfillment by design of minimum requirements for electrically operated power con-
version equipment, such as frequency converters and servo amplifiers, which is intended to eliminate the risk of
fire, electric shock, or injury to persons, being caused by such equipment. The technical conformance with the
U.S. and Canadian standard is determined by an independent UL (cUL) inspector through the type testing and
regular check-ups.
Apart from the notes on installation and safety in the documentation, the customer does not have to observe any
other points in direct connection with the UL (cUL)-certification of the equipment.
UL 508C: UL 508C describes the fulfillment by design of minimum requirements for electrically operated power
conversion equipment, such as frequency converters and servo amplifiers, which is intended to eliminate the risk
of fire being caused by such equipment.
UL 840: UL 840 describes the fulfillment by design of air and insulation creepage spacings for electrical equip-
ment and printed circuit boards.

Markings Marquages
Use 60°C or 75°C copper wire only.
Use Class 1 wire only.
Tightening torque for field wiring terminals.
X0, X8, X9: 0.5 - 0.6Nm  (4.43 to 5.31 lbf in).
Use in a pollution degree 2 environment.

These devices provide solid state motor overload
protection at 130% of full load current.

Integral solid state short circuit protection does
not provide branch circuit protection. Branch cir-
cuit protectionmust be provided in accordance
with the National Electrical Code and any addi-
tional local codes.

These devices are not provided with motor over-
temperature sensing.
Suitable for use on a circuit capable of delivering
not more than 42kA rms symmetrical amperes for
amax. voltage of 480 Vac.
The drives may be connected together via the
“common bus” (DC bus link) based on the instruc-
tions given in the Instructions Manual. The
devices may also be grouped from the AC input
side based on themax. input fuse (e.g. 3xS346
with one common 6A fuse in line).

Utilisez un fil en cuivre 60°C ou 75 °C min..
Utilisez seulement un fil de classe 1.
Couples de serrage recommandée
X0, X8, X9: 0.5 - 0.6Nm  (4.43 to 5.31 lbf in).
Utilisation dans un environnement de pollution de
niveau 2.
Ces variateurs offrent une protection contre les
surcharges demoteur à semi-conducteur à 130%
du courant FLA nominal.
Une protection de court-circuit à semi-conducteur
intégrale ne fournit pas de protection de la dériv-
ation. Il convient de garantir une protection de la
dérivation conforme au NEC (National Electrical
Code) et aux réglementations locales en vigueur,
ou aux directives équivalentes applicables.
Ces variateurs n’offrent pas de capteurs de tem-
pérature excessive.
Ce produit est conçu pour une utilisation sur un cir-
cuit capable de fournir 42 000 ampères
symétriques (rms) maximum pour 480V.
FLes variateurs peuvent être reliés entre eux via
le “bus communCC” sur la base des instructions
duManuel d'Instructions. Les variateurs peuvent
être groupés d'entrée AC basé sur le max. fusible
d’entrée (par exemple 3xS346 avec un fusible de
6A commune).
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6.4.2 Conformance with CE
CE Declarations of Conformity can be found on the Kollmorgen website.
The servo amplifiers have been tested by an authorized testing laboratory in a defined con-
figuration, using the system components that are described in this documentation. Any diver-
gence from the configuration and installation described in this documentationmeans that you
will be responsible for carrying out new measurements to ensure conformance with reg-
ulatory requirements.
Kollmorgen declares the conformity of the products SERVOSTAR 300 (S300) with the fol-
lowing directives

EC Machinery Directive (2006/42)
EC EMC Directive (2004/108/EC)
EC Low Voltage Directive (2006/95/EC)

Concerning noise immunity the servo amplifier meets the requirements to the 2nd envir-
onmental category (industrial environment). For noise emission the amplifier meets the
requirement to a product of the category C2 (motor cable up to 10m). With amotor cable
length from 10m onwards, the servo amplifier meets the requirement to the category C3.
This product can cause high-frequency interferences in non industrial environments which
can require measures for interference suppression.

Functional Safety Conformance (STO) according to EC Machinery Directive
The S300 servo amplifier offers a single channel STO function (Safe TorqueOff) that can be
used as a functional safe restart lock.
The safetys concept is certified. The safety circuit concept for realizing the safety function
"Safe TorqueOff" in the servo amplifiers S300 is suited for SIL CL 2 according to IEC 62061
and PLd according to ISO 13849-1.
The subsystems (servo amplifiers) are totally described for safety technics with the char-
acteristic data SIL CL, PFHD and TM.

Device Operation mode EN 13849-1 EN 62061 PFHD [1/h] TM [Year]
STO-Enable single channel PLd SIL CL 2 0 20

6.4.3 Conformance with EAC
EAC is the abbreviation for EurAsian Conformity. Themark is used in the states of the Eur-
asian Customs Union (Russia, Belarus, Kazakhstan) similar to the European CE mark.
Kollmorgen declares, that the SERVOSTAR 300 has passed all required conformity pro-
cedures in amember state of the Eurasian Customs Union, and that the SERVOSTAR 300
meets all technical requirements requested in themember states of the Eurasian Customs
Union :

Low voltage (TP TC 020/2011)
Electromagnetic Compatibility (TP TC 004/2011)

Contact in Russia:
Intelligence Automatics LLC. , Bakuninskaya Str. d 14, Building 1, RU-105005Moskau
EAC certificates can be found on the Kollmorgen website.
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6.4.4 Conformanced with REACH
EU Regulation no. 1907/2006 deals with the registration, evaluation, authorisation and restric-
tion of chemical substances 1 (abbreviated to "REACH").
SERVOSTAR 300 does not contain any substances (CMR substances, PBTsubstances,
vPvB substances and similar hazardous substances stipulated in individual cases based on
scientific criteria) above 0.1mass percent per product that are included on the candidate list.

6.4.5 Conformance with RoHS
Directive 2011/65/EC of the European Union on the restriction of the use of certain haz-
ardous substances in electrical and electronic equipment (RoHS) became operative as from
the 3rd of January, 2013. Following substances namely are involved
Lead (Pb), Cadmium (Cd), Hexavalent chromium (CrVI), Polybrominated biphenyls (PBB),
Polybrominated diphenyl ethers (PBDE), Mercury (Hg)
The SERVOSTAR 300 drive series is manufactured RoHS conformal.
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6.5 Referred Standards
Standard Content
ISO 4762 Hexagon socket head cap screws
ISO 12100 Safety of machinery: Basic concepts, general principles for design
ISO 13849 Safety of machinery: Safety-related parts of control systems
IEC 60085 Electrical insulation - Thermal evaluation and designationMaintenance
IEC 60204 Safety of Machinery: Electrical equipment of machinery
IEC 60364 Low-voltage electrical installations
IEC 60439 Low-Voltage Switchgear and Controlgear Assemblies
IEC 60529 Protection categories by housing (IP Code)
IEC 60664 Insulation coordination for equipment within low-voltage systems
IEC 60721 Classification of environmental conditions
IEC 61000 Electromagnetic compatibility (EMC)
IEC 61131 Programmable controllers
IEC 61491 Electrical equipment of industrial machines – Serial data link for real-time com-

munications between controls and drives.
IEC 61508 Functional safety of electrical/electronic/programmable electronic safety-

related systems
IEC 61800 Adjustable speed electrical power drive systems
IEC 62061 Functional safety of electrical/electronic/programmable electronic safety-

related systems
IEC 82079 Preparation of instructions - Structuring, content and presentation
UL 840 UL Standard for Safety for Insulation Coordination Including Clearances and

Creepage Distances for Electrical Equipment
UL 508C UL Standard for Safety Power Conversion Equipment

IEC - International Electrotechnical Commission
ISO - International Organization for Standardization
UL - Underwriters Laboratories
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Service
Weare committed to quality customer service. In order to serve in themost effective way, please contact your
local sales representative for assistance.
If you are unaware of your local sales representative, please contact the Customer Support.

Europe
KOLLMORGEN Customer Support Europe
Internet: www.kollmorgen.com/uk
E-Mail: technik@kollmorgen.com
Tel.: +49 (0)2102 - 9394 - 0
Fax: +49 (0)2102 - 9394 - 3155

KOLLMORGEN
UKWebsite

European
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North America
KOLLMORGEN Customer Support North America
Internet: www.kollmorgen.com
E-Mail: support@kollmorgen.com
Tel.: +1 - 540 - 633 - 3545
Fax: +1 - 540 - 639 - 4162
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USWebsite

Asia
KOLLMORGEN
Internet: www.kollmorgen.cn
E-Mail: sales.china@kollmorgen.com
Tel: +86 - 400 661 2802
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CHINAWebsite
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